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Heilige Barbara vor dem Stollen

Hier kommt sie hin: Johannes Trimborn mit seiner handgeschnitzten heiligen Barbara, die in einemHier kommt sie hin: Johannes Trimborn mit seiner handgeschnitzten heiligen Barbara, die in einemHier kommt sie hin: Johannes Trimborn mit seiner handgeschnitzten heiligen Barbara, die in einemHier kommt sie hin: Johannes Trimborn mit seiner handgeschnitzten heiligen Barbara, die in einemHier kommt sie hin: Johannes Trimborn mit seiner handgeschnitzten heiligen Barbara, die in einem
ausgehöhlten Sandstein einen würdigen Platz finden soll. Die Wand im Hintergrund wird mit einem drei Malausgehöhlten Sandstein einen würdigen Platz finden soll. Die Wand im Hintergrund wird mit einem drei Malausgehöhlten Sandstein einen würdigen Platz finden soll. Die Wand im Hintergrund wird mit einem drei Malausgehöhlten Sandstein einen würdigen Platz finden soll. Die Wand im Hintergrund wird mit einem drei Malausgehöhlten Sandstein einen würdigen Platz finden soll. Die Wand im Hintergrund wird mit einem drei Mal
drei Meter großen Foto eines Stolleneingangs versehen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressdrei Meter großen Foto eines Stolleneingangs versehen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressdrei Meter großen Foto eines Stolleneingangs versehen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressdrei Meter großen Foto eines Stolleneingangs versehen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressdrei Meter großen Foto eines Stolleneingangs versehen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Kallmuth hat seine Skulpturen,Kallmuth hat seine Skulpturen,Kallmuth hat seine Skulpturen,Kallmuth hat seine Skulpturen,Kallmuth hat seine Skulpturen,
Kunst und Infopunkte in einemKunst und Infopunkte in einemKunst und Infopunkte in einemKunst und Infopunkte in einemKunst und Infopunkte in einem
ansprechenden Flyer verewigt -ansprechenden Flyer verewigt -ansprechenden Flyer verewigt -ansprechenden Flyer verewigt -ansprechenden Flyer verewigt -
Das 350-Seelen-Eifel-Dorf hatDas 350-Seelen-Eifel-Dorf hatDas 350-Seelen-Eifel-Dorf hatDas 350-Seelen-Eifel-Dorf hatDas 350-Seelen-Eifel-Dorf hat
einiges zu bieteneiniges zu bieteneiniges zu bieteneiniges zu bieteneiniges zu bieten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Für den Kenner von
Heiligen-Attributen ist es sofort
klar. Der dreistöckige Turm in der
Hand einer anmutigen Frau weist
auf eine Darstellung der heiligen
Barbara hin. Die geschwärzten
Schlägel und Eisen im Sockel der
aus Lindenholz geschnitzten Fi-
gur weisen sie in diesem Fall als
Patronin der Bergleute aus. Das
Kunstwerk stammt aus den Hän-
den von Johannes Trimborn. Der
Autodidakt hat die Barbara für
einen besonderen Platz in Kall-
muth geschnitzt.
An der Lorbacher Straße, Ecke
Quellenstraße wird sie eine Hei-
mat finden. Die lebhaften Schil-

derungen von Ortsbürgermeister
Robert Ohlerth lassen das vor dem
geistigen Auge Realität werden,
was aktuell noch ein Plan ist. Auf
einer Fassade, die die Familie Vo-
gelsberg zur Verfügung stellt, wird
ein drei Mal drei Meter großes
Bild installiert. „Es soll den Ein-
gang zu einem Stollen zeigen“,
erklärt Robert Ohlerth.

Einweihung zur KirmesEinweihung zur KirmesEinweihung zur KirmesEinweihung zur KirmesEinweihung zur Kirmes
Davor entsteht dann der kleine
Schrein für die Barbara - aus ei-
nem Bruchstein-Sockel und einem
Sandstein, den Ohlerths Mitstrei-
ter Martin Stoffels bearbeitet und
aushöhlt.
Er hat bereits einen Beitrag zur
Dorfverschönerung geleistet.
Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2
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Der Sandstein mit Wappen und
Inschrift, der am Bürgerhaus steht,
ist sein Gesellenstück, das er dem
Dorf zur Verfügung gestellt hat.
„Eine tolle Arbeit, wir freuen uns
schon auf die nächste: Denn zur
Kirmes am letzten Sonntag im
September soll die heilige Barba-
ra eingeweiht werden“, hofft
Ohlerth. Überzeugt ist er davon,
dass das Ensemble „ein weiterer,
richtig schöner Blickfang im Orts-
eingangsbereich wird“.
Insgesamt 21 Sehenswürdigkei-
ten haben die Kallmuther
inzwischen in einem ansprechen-
den Flyer zusammengefasst. Mit
Robert Ohlerth als treibende
Kraft, mit Oliver Lehmann als Gra-
fiker und mit ganz viel Hilfe aus
dem Ort zeigt Kallmuth, was dort
alles zu sehen ist. „Unsere Orte
haben oft mehr zu bieten, als wir
denken. Das macht die Zusam-
menstellung in diesem Flyer mehr
als deutlich“, sagte Mechernichs
Beigeordneter Thomas Hambach
bei der Übergabe der ersten Ex-
emplare: „Sie bewahren mit ihrer

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite Arbeit auch das Wissen über die
Dorfgeschichte. Irgendwann stirbt
so etwas aus, wenn es nicht ir-
gendwo festgehalten wird.“
Denn Ohlerth und sein Team ha-
ben nicht nur den Flyer entworfen
und realisiert. Sie haben im Dorf
auch zahlreiche Spuren hinterlas-
sen. Etwa mit ansprechend ge-
stalteten Infotafeln. Eine steht vor
der Alten Schule. Oder wie ande-
re sagen würden, vor dem Polizei-
revier Hengasch. Schließlich dien-
te das Gebäude in der ersten Staf-
fel von „Mord mit Aussicht“ als
Heimat von Kommissarin Sophie
Haas und ihrem Team.
Kunstwerke allerortenKunstwerke allerortenKunstwerke allerortenKunstwerke allerortenKunstwerke allerorten
Wer sich die Infotafel anschaut,
erfährt, dass das Gebäude auf das
Ende des 19. Jahrhunderts zurück-
geht, urkundlich ist bereits 1786
eine Schule in Kallmuth belegt.
Interessant sind auch die Infor-
mationen auf den Tafeln zum ehe-
maligen Gasthaus oder zur Burg.
Sie sind nicht nur mit informati-
ven Texten versehen, sondern auch
mit anschaulichen, historischen
Bildern. „Ohne die Mithilfe der

Menschen hier im Ort hätten wir
das nicht geschafft“, versichert
der Ortsbürgermeister, der selbst
Bilder beigesteuert hat oder bei
Franziska Voßemer fündig gewor-
den ist. Texte zu den Infopunkten
hat die Familie Kunath beigesteu-
ert. Von Redakteur Manni Lang
hat sich Ohlerth Unterstützung für
einen Begleittext im Flyer geholt.
Der schreibt: „Dass das Dorf et-
was ganz Besonderes unter den
Dörfern der Eifel ist, erkennt man
schon an den Ortseingängen. Egal
von wo man kommt, überall ste-
hen Kunstwerke.“ In der Tat: Am
Schevener Weg steht eine Lore
von Künstler Franz Kruse als ros-
tende Erinnerung an die Bergbau-
vergangenheit am Bleiberg. Sein
Entwurf der Burg, gefertigt von
der Hosteler Spezialmetallbau-
werkstatt Müller, steht am Dotte-
ler Weg. Aus der Metallbauwerk-
statt kommt auch die Skulptur
„Trösterin der Entrechteten und
Geknechteten“ nach einem Ent-
wurf von Anna von Laufenberg. Das
Kunstwerk steht am Ortseingang
am Alten Friedhof.
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Hengasch und GeorgsrittHengasch und GeorgsrittHengasch und GeorgsrittHengasch und GeorgsrittHengasch und Georgsritt
Wer von Lorbach anreist, wird von
einem Wagenrad begrüßt, das den
Blick auf Land- und Forstwirt-
schaft lenken soll. In Richtung
Vollem schließlich grüßen Kom-
missarin Sophie Haas und ihre
Polizeikollegen Bärbel Schmied
und Dietmar Schäffer, die Kall-
muth zu Hengasch und damit in
ganz Deutschland bekannt ge-
macht haben.
Natürlich fehlt im Ort auch nicht
ein Hinweis auf das Ereignis, das
am 1. Mai ganze Heerscharen von
Teilnehmern und Pilgern nach
Kallmuth lockt. Aus Richtung Kall
kommend wird mit dem heiligen
Georg auf den St. Georgsritt, ei-
ner bekannten Reiterprozession,
hingewiesen. Mit der Georgsste-
le an der Quellenstraße oder ei-
nem Graffiti an der Trafostation
gibt es weitere Verweise auf die-
ses Großereignis im Jahreskalen-
der der Kallmuther.
Anträge schreiben und schnitzenAnträge schreiben und schnitzenAnträge schreiben und schnitzenAnträge schreiben und schnitzenAnträge schreiben und schnitzen
Aber wie wird das alles finanziert?
Robert Ohlerth ist nicht nur ein
erfahrener Netzwerker, sondern
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Sportliche Vielfalt
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weiß auch um die Möglichkeit,
Förderprogramme zu nutzen.
Besonders dankbar ist er für den
Heimat-Scheck, den das Ministe-
rium für Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen aufge-
legt hat. Damit konnten einige
Projekte im Ort umgesetzt wer-
den.  Hilfe bei der Antragstellung
erhält er von Johannes Trimborn.
Der Beamte wählt dabei die rich-
tigen Worte und fungiert als Lotse

im Behördendschungel. „Wenn
die Anträge geschrieben sind und
ich meine Schreibtischarbeit als
Beamter erledigt habe, brauche
ich einen Ausgleich. Dann arbeite
ich mit Holz und schnitze“, er-
klärt Trimborn. Eine optimale Sym-
biose, die dazu führt, dass künftig
eine handgeschnitzte heilige Bar-
bara vor einem Stolleneingang zu
einer weiteren Sehenswürdigkeit
in Kallmuth wird.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zum Schulstart erstrahlt Sportan-Zum Schulstart erstrahlt Sportan-Zum Schulstart erstrahlt Sportan-Zum Schulstart erstrahlt Sportan-Zum Schulstart erstrahlt Sportan-
lage am Mechernicher Schulzen-lage am Mechernicher Schulzen-lage am Mechernicher Schulzen-lage am Mechernicher Schulzen-lage am Mechernicher Schulzen-
trum in neuem Glanz - Modernestrum in neuem Glanz - Modernestrum in neuem Glanz - Modernestrum in neuem Glanz - Modernestrum in neuem Glanz - Modernes
Multifunktionsspielfeld, neuerMultifunktionsspielfeld, neuerMultifunktionsspielfeld, neuerMultifunktionsspielfeld, neuerMultifunktionsspielfeld, neuer
KKKKKunstrunstrunstrunstrunstrasen und asen und asen und asen und asen und TTTTTartanbahn fürartanbahn fürartanbahn fürartanbahn fürartanbahn für
100-Meter100-Meter100-Meter100-Meter100-Meter-Läufe dank Bundes--Läufe dank Bundes--Läufe dank Bundes--Läufe dank Bundes--Läufe dank Bundes-
und Landesförderungund Landesförderungund Landesförderungund Landesförderungund Landesförderung
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Fußball, Basketball,
Handball, Volleyball, Weit- oder
Hochsprung. Das neue Multifunk-
tionsspielfeld am Schulzentrum
Mechernich macht seinem Namen
alle Ehre. Pünktlich zum Schulst-
art kann das nagelneue Tartan-
feld genutzt werden. Nach einem
guten halben Jahr Bauzeit und ei-
ner Investition von rund 300.000
Euro erstrahlt die Sportanlage in
neuem Glanz. Die 100-prozentige
Maßnahmenförderung erfolgte
aus dem „Investitionspakt des

Bundes und des Landes NRW“!
Die Spielfeldmarkierungen in Weiß,
Gelb und Blau leuchten kräftig auf
dem neuen, wasserdurchlässigen
Tartanbelag. Zwei massive Tore im
Zusammenspiel mit den gelben
Markierungen bieten die Möglich-
keit, Fußball oder Handball zu spie-
len. Vier Basketballkörbe komplet-
tieren die beiden Spielfelder für
die Korbjäger. „Hier müssen noch
die Netze angebracht werden“,
erläutert Christof Marx, der als
städtischer Grünflächeningenieur
das Modernisierungsprojekt ver-
antwortet hat. Zudem verweist er
auf die blauen Markierungen und
die dazugehörigen verborgenen
Halterungen, in denen bei Bedarf
drei Volleyballnetze installiert
werden können.

Weiß, Gelb, Blau - verschiedene Markierungen für verschiedene Sport-Weiß, Gelb, Blau - verschiedene Markierungen für verschiedene Sport-Weiß, Gelb, Blau - verschiedene Markierungen für verschiedene Sport-Weiß, Gelb, Blau - verschiedene Markierungen für verschiedene Sport-Weiß, Gelb, Blau - verschiedene Markierungen für verschiedene Sport-
arten. Das Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum Mechernich er-arten. Das Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum Mechernich er-arten. Das Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum Mechernich er-arten. Das Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum Mechernich er-arten. Das Multifunktionsspielfeld am Schulzentrum Mechernich er-
strahlt in neuem Glanz. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressstrahlt in neuem Glanz. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressstrahlt in neuem Glanz. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressstrahlt in neuem Glanz. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressstrahlt in neuem Glanz. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 16 – 12. August 2022 – Woche 32 – www.buergerbrief-mechernich.de4

Zwei neue KugelstoßringeZwei neue KugelstoßringeZwei neue KugelstoßringeZwei neue KugelstoßringeZwei neue Kugelstoßringe
Mit drei Bahnen für Weitsprung
und einer Ausbuchtung für die
Hochsprungmatte haben Lehrer,
Schüler und Vereinssportler eine
Vielzahl an Möglichkeiten Sport
zu treiben - und das unter besten
Bedingungen.
Zwar ist das Multifunktionsspiel-
feld das Herz der Modernisierung,
rund um das Feld hat sich
allerdings auch noch einiges ge-
tan. „Das DFB-Kleinspielfeld hat
einen neuen Kunstrasenbelag er-
halten. Neue Netze dafür sind
auch bestellt“, sagt Christof Marx.
Gleich neben dem Tartanfeld sind
zwei neue Kugelstoßringe ent-
standen. Zudem gibt es jetzt ei-
nen neuen, barrierefreien Weg zu
den Sportanlagen, die nun auch
von Behindertensportlern einfa-
cher genutzt werden können.
Zudem erleichtert der neue etwa

Ein neuer Kunstrasenbelag auf dem DFB-Kleinspielfeld lässt Kicker-Ein neuer Kunstrasenbelag auf dem DFB-Kleinspielfeld lässt Kicker-Ein neuer Kunstrasenbelag auf dem DFB-Kleinspielfeld lässt Kicker-Ein neuer Kunstrasenbelag auf dem DFB-Kleinspielfeld lässt Kicker-Ein neuer Kunstrasenbelag auf dem DFB-Kleinspielfeld lässt Kicker-
Herzen höherschlagen. Neue Netze sind bestellt.Herzen höherschlagen. Neue Netze sind bestellt.Herzen höherschlagen. Neue Netze sind bestellt.Herzen höherschlagen. Neue Netze sind bestellt.Herzen höherschlagen. Neue Netze sind bestellt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Blick durch die Vegetation und den Zaun auf die neue Tartanbahn fürBlick durch die Vegetation und den Zaun auf die neue Tartanbahn fürBlick durch die Vegetation und den Zaun auf die neue Tartanbahn fürBlick durch die Vegetation und den Zaun auf die neue Tartanbahn fürBlick durch die Vegetation und den Zaun auf die neue Tartanbahn für
100-Meter-Läufer. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress100-Meter-Läufer. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress100-Meter-Läufer. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress100-Meter-Läufer. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress100-Meter-Läufer. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

2,50 Meter breite Weg den Mitar-
beitern des Bauhofs die Erreich-
barkeit und damit die Pflege des
Geländes und der Rasenflächen.
Aschebahn ist GeschichteAschebahn ist GeschichteAschebahn ist GeschichteAschebahn ist GeschichteAschebahn ist Geschichte
Wer die ebenfalls frisch sanierte
Treppe Richtung Sportplatz hin-
untergeht, sieht eine weitere
Neuerung. Die Asche der 100-
Meter-Laufbahn ist Geschichte.
Auch sie wurde durch eine moder-
ne Tartanbeschichtung ersetzt.
„Die Bahn ist insgesamt 130 Me-
ter lang“, erläutert Christof Marx:
„100 Meter zum Laufen, zehn
Meter Aufstellbereich am Anfang
sowie 20 Meter Auslaufbereich.“
Jetzt hofft Marx darauf, dass mit
der neuen Anlage pfleglich umge-
gangen wird, damit alle Nutzerin-
nen und Nutzer möglichst lange
etwas von den tollen Sportbedin-
gungen haben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Balken optimal treffen und ab in die Grube: Beste Bedingungen gibt esBalken optimal treffen und ab in die Grube: Beste Bedingungen gibt esBalken optimal treffen und ab in die Grube: Beste Bedingungen gibt esBalken optimal treffen und ab in die Grube: Beste Bedingungen gibt esBalken optimal treffen und ab in die Grube: Beste Bedingungen gibt es
nun auch für den Weitsprung.nun auch für den Weitsprung.nun auch für den Weitsprung.nun auch für den Weitsprung.nun auch für den Weitsprung.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Massive Bauweise: Hier zappelt der Ball nicht im Netz, sondern in solidenMassive Bauweise: Hier zappelt der Ball nicht im Netz, sondern in solidenMassive Bauweise: Hier zappelt der Ball nicht im Netz, sondern in solidenMassive Bauweise: Hier zappelt der Ball nicht im Netz, sondern in solidenMassive Bauweise: Hier zappelt der Ball nicht im Netz, sondern in soliden
Stahlstreben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressStahlstreben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressStahlstreben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressStahlstreben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressStahlstreben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die Netze für die Basketballkörbe müssen noch angebracht werden,Die Netze für die Basketballkörbe müssen noch angebracht werden,Die Netze für die Basketballkörbe müssen noch angebracht werden,Die Netze für die Basketballkörbe müssen noch angebracht werden,Die Netze für die Basketballkörbe müssen noch angebracht werden,
dann ist das Spielfeld komplett, erläutert der städtische Grünflächenin-dann ist das Spielfeld komplett, erläutert der städtische Grünflächenin-dann ist das Spielfeld komplett, erläutert der städtische Grünflächenin-dann ist das Spielfeld komplett, erläutert der städtische Grünflächenin-dann ist das Spielfeld komplett, erläutert der städtische Grünflächenin-
genieur Christof Marx. Foto:Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgenieur Christof Marx. Foto:Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgenieur Christof Marx. Foto:Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgenieur Christof Marx. Foto:Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgenieur Christof Marx. Foto:Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Anmeldung der
Schulneulinge
für das Schuljahr 2023/
2024
Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) in der Fassung vom 27.06.2006
werden am 01.01.01.01.01.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023 die Kinder schulpflichtig, die in der Zeit
vom
01.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.2017 geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2023 das sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schul-
jahres aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erfor-
derlichen körperlichen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in
ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit).
Die Entscheidung hierüber treffen die Schulleiterin bzw. der Schullei-
ter der zuständigen Schule. Wenn diese sogenannten „Kann-Kinder“
noch nicht aufgenommen werden sollen, ist keine Rückmeldung erfor-
derlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Kinder, die schulpflichtig
werden, werden gebeten, ihre Kinder zur Schulaufnahme gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-
verordnungverordnungverordnungverordnungverordnung über die Bildung von Grundschuleinzugsbereichen im Stadt-
gebiet Mechernich vom 08.12.2020 anzumelden. Diese können Sie auf
der Homepage der Stadt Mechernich unter è Leben in Mechernich èè Leben in Mechernich èè Leben in Mechernich èè Leben in Mechernich èè Leben in Mechernich è
SchulenSchulenSchulenSchulenSchulen aufrufen. Bei der Anmeldung (mit Ausnahme der Grundschule
in Lückerath) sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.
FFFFFolgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-
schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:
----- Geburtsurkunde des Kindes in Kopie
- Bildungsdokumentation des Kindergartens (Vorlage ist freiwillig)
- 1 Lichtbild des Kindes
- Nachweis über die Masernschutzimpfung
- Anmeldeformular ausgefüllt mitbringen (Download siehe jeweilige

Grundschule)
Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist TTTTTräger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:
1. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße 171. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße 171. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße 171. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße 171. Katholische Grundschule Mechernich, Feytalstraße 17
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827): 02443/48827):

Anmeldung möglich von Montag, den 19.09.202219.09.202219.09.202219.09.202219.09.2022 bis Freitag, den
23.09.202223.09.202223.09.202223.09.202223.09.2022
(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).

Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Mechernich unter A-Z, Einschulung, Anmeldung zur Grundschule auf-
rufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag,,,,, den
05.09.202205.09.202205.09.202205.09.202205.09.2022 bis Freitag, den 09.09.202209.09.202209.09.202209.09.202209.09.2022 zwischen 09.00 Uhr und
12.00 Uhr.
Am Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022 findet an der Grundschule Mechernich
der „Tag der offenen Tür“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
2.2.2.2.2. Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule Kommern,ommern,ommern,ommern,ommern,     Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800):

Anmeldung möglich von Montag, den 26.09.202226.09.202226.09.202226.09.202226.09.2022 bis Freitag, den
30.09.202230.09.202230.09.202230.09.202230.09.2022
(jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr).

Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Kommern
auf der linken Seite unter Einschulung 2023 (Formular Einschulung)
aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag, den
22.08.202222.08.202222.08.202222.08.202222.08.2022 bis Freitag, den 26.08.202226.08.202226.08.202226.08.202226.08.2022 zwischen 08.30 Uhr und

Aufruf mehrerer
Grabstätten
Die Nutzungsberechtigten der jeweiligen Grabstätten sind der Fried-
hofsverwaltung nicht bekannt und auch nicht mehr zu ermitteln.
Daher beabsichtigt die Stadtverwaltung Mechernich das Nutzungs-
recht gem. § 32 Abs. 2 der zurzeit gültigen Friedhofssatzung der Stadt
Mechernich zu entziehen. Sollten bis zum 07.10.2022 keine Einwände
hiergegen vorgebracht werden, wird die Friedhofsverwaltung die Ab-
räumung und Einebnung der unten Grabstätte veranlassen.
Es wird darum gebeten, dass Angehörige der Bestatteten bzw. Interes-
senten an den Grabstätten, sich bis spätestens zum oben genannten
Datum mit der Friedhofsverwaltung in Verbindung setzen.
Mechernich, den 25.07.2022
Der Bürgermeister
Gez. Dr. Schick
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

11.00 Uhr.
Außerdem findet am Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Aula der Katholischen Grundschule Kommern ein Informationsabend
statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.
3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950):

Anmeldung möglich von Montag, den 12.09.202212.09.202212.09.202212.09.202212.09.2022 bis Mittwoch, den
14.09.202214.09.202214.09.202214.09.202214.09.2022
(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).

Das Anmeldeformular können sie auf der Homepage der Grundschule
Lückerath unter Infos, Einschulung, aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie nach den Sommerferien vorab
telefonisch die Termine!
Am Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr findet im Foyer der
Katholischen Grundschule Lückerath ein Informationsabend über die
Schule statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.

4.4.4.4.4. Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey,,,,,     Am PAm PAm PAm PAm Pantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuz
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900):

Anmeldung möglich von Montag, den 12.09.202212.09.202212.09.202212.09.202212.09.2022 bis Donnerstag,
den 29.09.202229.09.202229.09.202229.09.202229.09.2022

Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Satzvey unter „Elternwegweiser - Anmeldebogen“ aufrufen und aus-
drucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag,,,,, den 15.08.202215.08.202215.08.202215.08.202215.08.2022 bis Montag, den 22.08.202222.08.202222.08.202222.08.202222.08.2022
zwischen 08.15 Uhr und 11.00 Uhr.

Außerdem findet am Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Grundschule Satzvey ein Informationsabend statt. Hierzu sind Sie
herzlich eingeladen.
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Schick

Geburten, Ehen, Sterbefälle

Probesitzen im Trauzimmer: Hannah Schmitz wurde jetzt von Mecher-Probesitzen im Trauzimmer: Hannah Schmitz wurde jetzt von Mecher-Probesitzen im Trauzimmer: Hannah Schmitz wurde jetzt von Mecher-Probesitzen im Trauzimmer: Hannah Schmitz wurde jetzt von Mecher-Probesitzen im Trauzimmer: Hannah Schmitz wurde jetzt von Mecher-
nichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zur Standesbeamtin ernannt.nichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zur Standesbeamtin ernannt.nichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zur Standesbeamtin ernannt.nichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zur Standesbeamtin ernannt.nichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick zur Standesbeamtin ernannt.
Mit dabei Fachbereichsleiterin Silvia Jambor (v.r.) und TeamleiterinMit dabei Fachbereichsleiterin Silvia Jambor (v.r.) und TeamleiterinMit dabei Fachbereichsleiterin Silvia Jambor (v.r.) und TeamleiterinMit dabei Fachbereichsleiterin Silvia Jambor (v.r.) und TeamleiterinMit dabei Fachbereichsleiterin Silvia Jambor (v.r.) und Teamleiterin
Carmen Keil. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressCarmen Keil. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressCarmen Keil. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressCarmen Keil. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressCarmen Keil. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Hannah Schmitz mit 21 JahrenHannah Schmitz mit 21 JahrenHannah Schmitz mit 21 JahrenHannah Schmitz mit 21 JahrenHannah Schmitz mit 21 Jahren
zur Mechernicher Standesbeam-zur Mechernicher Standesbeam-zur Mechernicher Standesbeam-zur Mechernicher Standesbeam-zur Mechernicher Standesbeam-
tin ernannt - „Mich reizt die tin ernannt - „Mich reizt die tin ernannt - „Mich reizt die tin ernannt - „Mich reizt die tin ernannt - „Mich reizt die VVVVViel-iel-iel-iel-iel-
falt an dieser falt an dieser falt an dieser falt an dieser falt an dieser Aufgabe“Aufgabe“Aufgabe“Aufgabe“Aufgabe“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Trauzimmer im
Mechernicher Rathaus ist am
Montagmorgen noch leer. Trotz-
dem nimmt Hannah Schmitz auf
der Seite, auf der die Standesbe-
amtinnen üblicherweise sitzen,
das erste Mal Platz. Probesitzen.
„Und wie fühlt sich das an?“, fragt
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick. „Richtig gut“,
antwortet Hannah Schmitz mit ei-
nem strahlenden Lächeln. Die 21-
Jährige ist seit dem 1. August die
vierte Standesbeamtin in der
Stadt am Bleiberg.
Den Weg dorthin hat sie im
Schnellverfahren gemeistert. Am
1. August 2019 hat sie ihre Ausbil-
dung bei der Stadt Mechernich
begonnen. Die Prüfung zur Ver-
waltungsfachangestellten hat sie
am 14. Juli 2022 mit Bravour be-
standen. „Drei Tage danach ging
es für mich dann zum zweiwöchi-
gen Standesbeamten-Lehrgang
nach Bad Salzschlirf“, erzählt Han-
nah Schmitz. In der Akademie für
Personenstandswesen stand für
sie die Theorie zu Eheschließun-
gen, Geburten, Sterbefällen und
all dem, was eine Standesbeam-
tin können muss, auf dem Lehr-
plan. Die Prüfung am Ende des
Lehrgangs hat sie ebenfalls
bestens bestanden, so dass sie
jetzt, auf den Tag genau drei Jah-
re nach Ausbildungsstart, zur Me-
chernicher Standesbeamtin er-

nannt werden konnte.
Dank Krankenhaus viele Ge-Dank Krankenhaus viele Ge-Dank Krankenhaus viele Ge-Dank Krankenhaus viele Ge-Dank Krankenhaus viele Ge-
burtenburtenburtenburtenburten
„Mich reizt die Vielfalt an dieser
Aufgabe“, sagt Hannah Schmitz.
Dabei profitiert sie auch davon,
dass Mechernich über ein Kran-
kenhaus verfügt, das Geburtshil-
fe und Kinderklinik unter einem
Dach vereint. „Viele Kollegen aus
meinem Kurs haben das nicht. Die
müssen dann lediglich drei Haus-
geburten pro Jahr beurkunden. Da
ist unsere Aufgabe in Mechernich
deutlich vielseitiger“, berichtet
die frisch gebackene Standesbe-
amtin. Da gibt es mitunter auch
herausfordernde Fälle. Etwa, wenn
eine ukrainische Frau in Mecher-
nich entbindet und nur auf weni-
ge Unterlagen zurückgreifen kann.
Oder, wenn Eltern verschiedener
Nationalitäten ein Kind zur Welt
bringen. Dann ergeben sich
mitunter komplizierte Fragestel-
lungen zur Staatsangehörigkeit
oder zur Namensführung. „Da
muss man dann ganz genau auf-
passen“, erläutert Carmen Keil,
Teamleiterin im Standesamt. Bis
Hannah Schmitz zu diesen kniffli-
gen Fällen kommt, wird sie
zunächst noch reichlich Erfahrung
sammeln dürfen. Dabei kann sie
sich auch auf die Unterstützung
ihrer Kolleginnen verlassen.
Ein Händchen für diese Ein Händchen für diese Ein Händchen für diese Ein Händchen für diese Ein Händchen für diese AufgabeAufgabeAufgabeAufgabeAufgabe
Einen Einblick in die Arbeit des
Standesamtes hat die Eiserfeye-
rin bereits seit November letzten
Jahres erhalten. „Ich freue mich
sehr, dass wir sie in dieser Zeit

schon richtig fit für die Prüfung
bekommen haben“, sagt Team-
leiterin Carmen Keil. Fachbe-
reichsleiterin Silvia Jambor er-
gänzt: „Wir haben bei ihr sehr
schnell gemerkt, dass sie ein
Händchen für diese Aufgabe hat
und gerne mit Menschen arbei-
tet.“ Das kann sie künftig unter
Beweis stellen, wenn sie Paare
im Rathaus traut oder an Samsta-
gen in den Außenstellen im Berg-
baumuseum, im Schloss Wachen-
dorf, im Freilichtmuseum Komm-
ern oder in der Burg Satzvey.
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick zeigte sich er-

freut darüber, dass die Stadtver-
waltung „dem Nachwuchs die
Chance bieten kann, sich weiter
zu qualifizieren“. „Zudem konn-
ten wir Frau Schmitz auch Pers-
pektiven aufzeigen“, so der Bür-
germeister weiter. Das sei bei ei-
ner öffentlichen Verwaltung die-
ser Größe nicht immer selbstver-
ständlich. Für Hannah Schmitz
scheint das alles ein Glücksgriff
gewesen zu sein: „Ich fühle mich
hier sehr wohl, habe nette Kolle-
gen, komme jeden Tag gerne zur
Arbeit und freue mich über die
abwechslungsreichen Aufgaben.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Schiffstour und wilde Tiere

Auf geht’s nach Maastricht: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartete dort ein Mittagessen, eineAuf geht’s nach Maastricht: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartete dort ein Mittagessen, eineAuf geht’s nach Maastricht: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartete dort ein Mittagessen, eineAuf geht’s nach Maastricht: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartete dort ein Mittagessen, eineAuf geht’s nach Maastricht: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartete dort ein Mittagessen, eine
Schiffstour und ein geführter Stadtspaziergang. Foto: Andrea Meurer/pp/Agentur ProfiPressSchiffstour und ein geführter Stadtspaziergang. Foto: Andrea Meurer/pp/Agentur ProfiPressSchiffstour und ein geführter Stadtspaziergang. Foto: Andrea Meurer/pp/Agentur ProfiPressSchiffstour und ein geführter Stadtspaziergang. Foto: Andrea Meurer/pp/Agentur ProfiPressSchiffstour und ein geführter Stadtspaziergang. Foto: Andrea Meurer/pp/Agentur ProfiPress

Strahlende Gesichter bei Senio-Strahlende Gesichter bei Senio-Strahlende Gesichter bei Senio-Strahlende Gesichter bei Senio-Strahlende Gesichter bei Senio-
ren und Kindern nach den ren und Kindern nach den ren und Kindern nach den ren und Kindern nach den ren und Kindern nach den Ausflü-Ausflü-Ausflü-Ausflü-Ausflü-
gen für Hochwassergeschädigtegen für Hochwassergeschädigtegen für Hochwassergeschädigtegen für Hochwassergeschädigtegen für Hochwassergeschädigte
- - - - - ASB und Stadt bieten noch eineASB und Stadt bieten noch eineASB und Stadt bieten noch eineASB und Stadt bieten noch eineASB und Stadt bieten noch eine
Bustour zu den „Fliegenden Edel-Bustour zu den „Fliegenden Edel-Bustour zu den „Fliegenden Edel-Bustour zu den „Fliegenden Edel-Bustour zu den „Fliegenden Edel-
steinen“ von Schloss Sayn ansteinen“ von Schloss Sayn ansteinen“ von Schloss Sayn ansteinen“ von Schloss Sayn ansteinen“ von Schloss Sayn an
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Abschalten von der
Flut, von all dem, was seit dem
14. Juli 2021 über diejenigen her-
eingebrochen ist, die von der Hoch-
wasserkatastrophe betroffen wa-
ren. Das ist und war das Ziel meh-
rerer Ausflüge, die der Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB) gemeinsam
mit der Stadt Mechernich ange-
boten hat und noch anbietet. „Am
Ende hatten wir strahlende Ge-
sichter bei Senioren und Kindern“,
fasst Andrea Meurer zusammen.
Sie war bei der Tour nach
Maastricht ebenso als Betreuerin
dabei, wie beim Ausflug in den
Kölner Zoo.
Dorthin waren 30 Kinder und 18
Erwachsene aufgebrochen, um ei-
nen Tag mit wilden Tieren, Pom-
mes Frites und ganz viel guter Lau-
ne zu genießen - auch wenn das
Wetter etwas durchwachsen war.
Interessante StadtspaziergängeInteressante StadtspaziergängeInteressante StadtspaziergängeInteressante StadtspaziergängeInteressante Stadtspaziergänge
Freundlicher war Petrus den 32
Senioren und zwei Betreuerinnen
gesonnen, die einen Tag nach dem
Zoo-Ausflug in Richtung

Maastricht aufgebrochen waren.
„Unsere älteste Teilnehmerin war
91 Jahre“, berichtet Andrea Meu-
rer. Nach einer einstündigen
Schiffstour über die Maas, gab es
eine köstliche Stärkung in einem
Restaurant in der Innenstadt. An-
schließend erfuhren die in vier
Gruppen aufgeteilten Teilnehmer
während interessanter Stadtspa-

ziergänge viel Wissenswertes
über Maastricht.
Wer das verpasst hat, möchte
vielleicht dabei sein, wenn am
Donnerstag, 18. August, um 9.15
Uhr der Bus in Richtung Schloss
Sayn in Bendorf aufbricht. Bei ei-
ner Führung durch den Schmet-
terlingsgarten können die Teilneh-
mer dort die „fliegenden Edelstei-

ne“ hautnah erleben. Zudem wird
ein gemeinsames Mittagessen
angeboten. Die Rückfahrt ist für
15 Uhr geplant.
Anmeldungen an:
Manuela Holtmeier: 02443-49
4003 m.holtmeier@mechernich.de
Ralf Claßen: 02443-49 45 00
r.classen@mechernich.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Freie Fahrt in Sicht
VVVVVierspuriger ierspuriger ierspuriger ierspuriger ierspuriger Ausbau der Bundes-Ausbau der Bundes-Ausbau der Bundes-Ausbau der Bundes-Ausbau der Bundes-
straße bei Kommern befindet sichstraße bei Kommern befindet sichstraße bei Kommern befindet sichstraße bei Kommern befindet sichstraße bei Kommern befindet sich
auf der Zielgeraden - Im Septem-auf der Zielgeraden - Im Septem-auf der Zielgeraden - Im Septem-auf der Zielgeraden - Im Septem-auf der Zielgeraden - Im Septem-
ber ber ber ber ber VVVVVollsperrung der K20 für dieollsperrung der K20 für dieollsperrung der K20 für dieollsperrung der K20 für dieollsperrung der K20 für die
Asphaltarbeiten in der KreuzungAsphaltarbeiten in der KreuzungAsphaltarbeiten in der KreuzungAsphaltarbeiten in der KreuzungAsphaltarbeiten in der Kreuzung
nach Eicksnach Eicksnach Eicksnach Eicksnach Eicks
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Vier Tage lang wird
es noch einmal knifflig. Doch dann

ist freie Fahrt in Sicht für alle, die
die Bundesstraße 266/477 bei
Kommern nutzen. Die Arbeiten am
vierspurigen Ausbau, die im Mai
2021 begonnen wurden, befinden
sich auf der Zielgeraden. „Wenn
alles weiterhin gut läuft, sollten
wir Ende Oktober fertig sein“,

sagt Andreas Groß, Projektleiter
beim Landesbetrieb Straßen.NRW.
Anschließend steht dann noch der
Anschluss des Radwegs von Eicks
kommend auf dem Bauzeitenplan.
Zudem werden anschließend ei-
nige Begrünungsmaßnahmen
durchgeführt.
Aktuell wächst auf 500 Metern
die Lärmschutzwand in die Höhe.
Rund 100 Betonbohrpfähle wur-
den dazu in die Erde gebohrt.
„Mit einem 90 Zentimeter gro-
ßen Durchmesser und im Schnitt
sechs bis sieben Meter tief“, er-
läutert Andreas Groß. An manchen
Stellen ist die Wand 5,50 Meter
hoch, um die Wohnbebauung ef-
fektiv vor dem Lärm zu schützen.
Dort werden im oberen Bereich
statt der grünen Alu-Elemente,
Scheiben eingesetzt. Das lässt die
Wand optisch kleiner erscheinen.
4,6 Millionen Euro Baukosten4,6 Millionen Euro Baukosten4,6 Millionen Euro Baukosten4,6 Millionen Euro Baukosten4,6 Millionen Euro Baukosten
Der Lärmschutz macht rund 1,2
Millionen Euro der prognostizier-
ten 4,6 Millionen Euro Baukosten
aus. Etwa 900 Meter Straßenbau

beinhaltet das Projekt. Wenn die
Lärmschutzwand fertiggestellt ist
und die Bordsteine vor der Wand
verlegt sind, ist die neue Asphalt-
schicht an der Reihe. Für diese
Arbeiten im Knotenpunkt nach-
Eicks muss die K 20 für vier Tage
gesperrt werden. „Die zweite
Septemberwoche ist dafür einge-
plant, wir werden das aber recht-
zeitig im Vorfeld noch einmal an-
kündigen“, erklärt Torsten Gaber,
Pressesprecher von Straßen.NRW,
Regionalniederlassung Ville-Eifel.
Das ist der letzte kniffelige Akt in
diesem Projekt, das mitunter ei-
nige Herausforderungen zu bie-
ten hatte.
„Durch die Flut stand hier zwei,
drei Monate alles still, weil wir
die Baufirmen natürlich für die
Instandsetzung der beschädigten
Infrastruktur eingesetzt haben“,
erläutert Projektleiter Andreas
Groß. Wie so oft gab es auch auf
dieser Baustelle Lieferengpässe
bei den Bauteilen für die Lärm-
schutzwand, die den Zeitplan et-

Projektleiter Andreas Groß ist zufrieden mit dem Baufortschritt undProjektleiter Andreas Groß ist zufrieden mit dem Baufortschritt undProjektleiter Andreas Groß ist zufrieden mit dem Baufortschritt undProjektleiter Andreas Groß ist zufrieden mit dem Baufortschritt undProjektleiter Andreas Groß ist zufrieden mit dem Baufortschritt und
rechnet damit, dass im Oktober alle vier Spuren befahren werdenrechnet damit, dass im Oktober alle vier Spuren befahren werdenrechnet damit, dass im Oktober alle vier Spuren befahren werdenrechnet damit, dass im Oktober alle vier Spuren befahren werdenrechnet damit, dass im Oktober alle vier Spuren befahren werden
können. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresskönnen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresskönnen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresskönnen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresskönnen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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was durcheinandergewirbelt ha-
ben. „Außerdem haben wir uns
intensiv mit dem Freilichtmuse-
um abgestimmt, um den Zu- und
Abfluss des Verkehrs trotz Bau-
stelle so reibungslos wie möglich
zu gestalten“, sagt Andreas Groß.
Dafür sei an Veranstaltungs-Wo-
chenenden eine Baustellenampel
installiert worden, auf die man in
der Woche verzichtet habe, um
die Bundesstraße als Verkehrsa-
der leistungsfähig zu halten.
Intelligente Intelligente Intelligente Intelligente Intelligente AmpelschaltungAmpelschaltungAmpelschaltungAmpelschaltungAmpelschaltung
Das ist auch das Ziel der neuen
Ampelanlage am Abzweig zur K20
nach Eicks, die auch von Besu-
chern des Freilichtmuseums ge-
nutzt wird. Die Ampelmasten ste-
hen bereits. Berechnungen der
Experten haben ergeben, dass
eine Ampelanlage einer Kreisver-
kehrslösung deutlich überlegen
ist. „Das ist insbesondere auch
eine Frage der Verkehrssicherheit
gewesen. Die Kreuzung war
mitunter ein Unfallschwerpunkt“,
sagt der Projektleiter des Landes-
betriebs Straßen.NRW. Bei grö-
ßeren Veranstaltungen des Mu-
seums war der Knotenpunkt
zudem deutlich überlastet. Auch
das soll mit der Ampelanlagen der

Wenn die Lärmschutzwand steht, ist als nächstes die Fahrbahn an derWenn die Lärmschutzwand steht, ist als nächstes die Fahrbahn an derWenn die Lärmschutzwand steht, ist als nächstes die Fahrbahn an derWenn die Lärmschutzwand steht, ist als nächstes die Fahrbahn an derWenn die Lärmschutzwand steht, ist als nächstes die Fahrbahn an der
Reihe. Für die Asphaltarbeiten wird es eine viertägige Vollsperrung derReihe. Für die Asphaltarbeiten wird es eine viertägige Vollsperrung derReihe. Für die Asphaltarbeiten wird es eine viertägige Vollsperrung derReihe. Für die Asphaltarbeiten wird es eine viertägige Vollsperrung derReihe. Für die Asphaltarbeiten wird es eine viertägige Vollsperrung der
K 20 geben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressK 20 geben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressK 20 geben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressK 20 geben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressK 20 geben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Bei den hohen Schallschutzwänden, werden oben Glaselemente einge-Bei den hohen Schallschutzwänden, werden oben Glaselemente einge-Bei den hohen Schallschutzwänden, werden oben Glaselemente einge-Bei den hohen Schallschutzwänden, werden oben Glaselemente einge-Bei den hohen Schallschutzwänden, werden oben Glaselemente einge-
setzt. Das lässt das Bauwerk optisch kleiner erscheinen. Foto: Ronaldsetzt. Das lässt das Bauwerk optisch kleiner erscheinen. Foto: Ronaldsetzt. Das lässt das Bauwerk optisch kleiner erscheinen. Foto: Ronaldsetzt. Das lässt das Bauwerk optisch kleiner erscheinen. Foto: Ronaldsetzt. Das lässt das Bauwerk optisch kleiner erscheinen. Foto: Ronald
Larmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPress

Vergangenheit angehören.
Eine Anlage, die sehr intelligent
programmiert werden muss und
soll. „Denn Richtung Euskirchen
kommen gleich zwei weitere Am-
peln in kurzen Abständen. Diese
drei Anlagen müssen unbedingt
aufeinander abgestimmt werden,
damit der Verkehr in beide Rich-
tungen fließen kann“, sagt An-
dreas Groß. Zudem müsse auch
der Radverkehr, der über den dann
vollendeten Radweg von Eicks aus
komme, in die Ampelschaltung
integriert werden.
Gas- und Gas- und Gas- und Gas- und Gas- und WWWWWasserleitung verlegtasserleitung verlegtasserleitung verlegtasserleitung verlegtasserleitung verlegt
„Stand heute“, so Andreas Groß
weiter: „hat die Baumaßnahme
im Großen und Ganzen gut funk-
tioniert.“ Auch die Zusammenar-
beit mit der Stadt Mechernich so-
wie mit der E-Regio und dem Ver-
bandswasserwerk Euskirchen
habe reibungslos geklappt. Denn
für die Erweiterung auf vier Spu-
ren mussten Gas- und Wasserlei-
tungen verlegt werden. Weil die
Erschütterungssensoren in der
denkmalgeschützten Severinus-
Kapelle dabei mehrfach ange-
schlagen hätten, sei sehr kurz-
fristig sogar eine andere Trassen-
führung umgesetzt worden.

Mehr Sicherheit und ein besserer Verkehrsfluss - das sind die Gründe fürMehr Sicherheit und ein besserer Verkehrsfluss - das sind die Gründe fürMehr Sicherheit und ein besserer Verkehrsfluss - das sind die Gründe fürMehr Sicherheit und ein besserer Verkehrsfluss - das sind die Gründe fürMehr Sicherheit und ein besserer Verkehrsfluss - das sind die Gründe für
den Bau einer Ampelanlage am Abzweig nach Eicks. Die Masten für dieden Bau einer Ampelanlage am Abzweig nach Eicks. Die Masten für dieden Bau einer Ampelanlage am Abzweig nach Eicks. Die Masten für dieden Bau einer Ampelanlage am Abzweig nach Eicks. Die Masten für dieden Bau einer Ampelanlage am Abzweig nach Eicks. Die Masten für die
Installation stehen bereits. Foto: Ronald Larmann/pp/AgentuInstallation stehen bereits. Foto: Ronald Larmann/pp/AgentuInstallation stehen bereits. Foto: Ronald Larmann/pp/AgentuInstallation stehen bereits. Foto: Ronald Larmann/pp/AgentuInstallation stehen bereits. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentu

Das ist knapp, aber die 1668 zu Ehren des Heiligen Severinus erbauteDas ist knapp, aber die 1668 zu Ehren des Heiligen Severinus erbauteDas ist knapp, aber die 1668 zu Ehren des Heiligen Severinus erbauteDas ist knapp, aber die 1668 zu Ehren des Heiligen Severinus erbauteDas ist knapp, aber die 1668 zu Ehren des Heiligen Severinus erbaute
denkmalgeschützte Kapelle kann an ihrem angestammten Platz stehendenkmalgeschützte Kapelle kann an ihrem angestammten Platz stehendenkmalgeschützte Kapelle kann an ihrem angestammten Platz stehendenkmalgeschützte Kapelle kann an ihrem angestammten Platz stehendenkmalgeschützte Kapelle kann an ihrem angestammten Platz stehen
bleiben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbleiben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbleiben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbleiben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbleiben. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Weniger Lärm für die Anwohner soll mit der Schallschutzwand erreichtWeniger Lärm für die Anwohner soll mit der Schallschutzwand erreichtWeniger Lärm für die Anwohner soll mit der Schallschutzwand erreichtWeniger Lärm für die Anwohner soll mit der Schallschutzwand erreichtWeniger Lärm für die Anwohner soll mit der Schallschutzwand erreicht
werden. Für eine bessere Optik soll sie an der Rückseite noch bepflanztwerden. Für eine bessere Optik soll sie an der Rückseite noch bepflanztwerden. Für eine bessere Optik soll sie an der Rückseite noch bepflanztwerden. Für eine bessere Optik soll sie an der Rückseite noch bepflanztwerden. Für eine bessere Optik soll sie an der Rückseite noch bepflanzt
werden. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPresswerden. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die musste auch für den Abzweig
in Richtung Kirchberg geändert
werden. Der neue Bordstein führt
jetzt nur eine Gehwegsplatte
breit am Treppenaufgang zur Ka-
pelle vorbei. Denn eigentlich soll-
te das im Jahr 1668 zu Ehren des
Heiligen Severinus erbaute denk-
malgeschützte Kleinod um zehn
Meter versetzt werden.
„Allerdings ist das Bauwerk ohne

Fundament auf Stein gebaut wor-
den. Das hat ein einfaches Ver-
setzen unmöglich gemacht“, sagt
Andreas Groß. Daher werden die
künftigen Nutzer der vierspurigen
Trasse nach der Fertigstellung
zahlreiche Neuerung wahrneh-
men, aber eines bleibt gleich: St.
Severinus steht auch nach 334
Jahren noch an derselben Stelle.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sanierung der „Peterheide“
ab August
Mechernicher Straße „Peterhei-Mechernicher Straße „Peterhei-Mechernicher Straße „Peterhei-Mechernicher Straße „Peterhei-Mechernicher Straße „Peterhei-
de“ soll ab 8.de“ soll ab 8.de“ soll ab 8.de“ soll ab 8.de“ soll ab 8.     August saniert werAugust saniert werAugust saniert werAugust saniert werAugust saniert wer-----
den - Neue Kanäleden - Neue Kanäleden - Neue Kanäleden - Neue Kanäleden - Neue Kanäle,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
Gasleitungen, Glasfaserkabel,Gasleitungen, Glasfaserkabel,Gasleitungen, Glasfaserkabel,Gasleitungen, Glasfaserkabel,Gasleitungen, Glasfaserkabel,
StrStrStrStrStraßenbeleuchtung und aßenbeleuchtung und aßenbeleuchtung und aßenbeleuchtung und aßenbeleuchtung und VVVVVollaus-ollaus-ollaus-ollaus-ollaus-
bau - bau - bau - bau - bau - VVVVVollendung für ollendung für ollendung für ollendung für ollendung für Anfang desAnfang desAnfang desAnfang desAnfang des
nächsten Jahres geplantnächsten Jahres geplantnächsten Jahres geplantnächsten Jahres geplantnächsten Jahres geplant
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Straße „Peter-
heide“ in Mechernich wird ab An-
fang August auf einer Strecke von
320 Metern vollausgebaut. Daher
trafen sich einige der an dem rund
1,2 Millionen Euro-Bauprojekt
beteiligten Parteien zu einem An-
laufgespräch vor Ort. Das Ergeb-
nis: Man sei zuversichtlich, schon
am Montag, 8. August, mit den
Arbeiten beginnen zu können.
Die Sanierung beinhaltet das Ver-
legen eines neuen Mischwasser-
kanals mit Rückhaltung, Trinkwas-
ser- und Gasleitungen, Glasfaser-
kabel, die Installation neuer Stra-
ßenbeleuchtung und einen Voll-
ausbau der Straße auf der Länge
bis hin zum Gelände, das derzeit
von der RVK genutzt wird - so die
Zuständigen gegenüber dem Me-
chernicher Bürgerbrief.

Dabei waren Andreas König, Team-
leiter für Straßen und Öffentliche
Grünflächen bei der Mechernicher
Stadtverwaltung, Werner Regh,
einer der Geschäftsführer der
„M&R Ingenieurgesellschaft“, Jo-
chen Hochgürtel, Bauingenieur
und Bauleiter bei der beauftrag-
ten Floisdorfer Baufirma „Schil-
les“ und einer der beiden Ge-
schäftsführer der Firma, Peter
Schilles. Beteiligt ist auch die Fir-
ma „E-regio“ (Gasleitungen und
Straßenbeleuchtung) sowie die
„Telekom“ (Glasfaserkabel).
„Das Material ist geordert und
steht auf Abruf zur Verfügung, nur
Personal und Geräte sind aufgrund
der aktuellen Lage noch schwer
zu bekommen“, so Andreas Kö-
nig. Er erklärte: „Sobald begon-
nen, werden wir die Engstellen an
denen wir arbeiten, möglichst ge-
ringhalten und diese auch Stück
für Stück wieder freigeben, um
damit den Anliegerverkehr der
hier ansässigen Firmen weiterhin
zu ermöglichen.“
Man rechne mit ungefähr sieben

Trafen sich mit Peter Schilles (Baufirma „Schilles“) zum AnlaufgesprächTrafen sich mit Peter Schilles (Baufirma „Schilles“) zum AnlaufgesprächTrafen sich mit Peter Schilles (Baufirma „Schilles“) zum AnlaufgesprächTrafen sich mit Peter Schilles (Baufirma „Schilles“) zum AnlaufgesprächTrafen sich mit Peter Schilles (Baufirma „Schilles“) zum Anlaufgespräch
der Sanierungsarbeiten in der „Peterheide“: (V. l.) Jochen Hochgürtelder Sanierungsarbeiten in der „Peterheide“: (V. l.) Jochen Hochgürtelder Sanierungsarbeiten in der „Peterheide“: (V. l.) Jochen Hochgürtelder Sanierungsarbeiten in der „Peterheide“: (V. l.) Jochen Hochgürtelder Sanierungsarbeiten in der „Peterheide“: (V. l.) Jochen Hochgürtel
(Bauleiter/Bauingenieur bei „Schilles“), Werner Regh (Geschäftsführer(Bauleiter/Bauingenieur bei „Schilles“), Werner Regh (Geschäftsführer(Bauleiter/Bauingenieur bei „Schilles“), Werner Regh (Geschäftsführer(Bauleiter/Bauingenieur bei „Schilles“), Werner Regh (Geschäftsführer(Bauleiter/Bauingenieur bei „Schilles“), Werner Regh (Geschäftsführer
„M&R Ingenieurgesellschaft“) und Andreas König (Teamleiter für„M&R Ingenieurgesellschaft“) und Andreas König (Teamleiter für„M&R Ingenieurgesellschaft“) und Andreas König (Teamleiter für„M&R Ingenieurgesellschaft“) und Andreas König (Teamleiter für„M&R Ingenieurgesellschaft“) und Andreas König (Teamleiter für
Straßen und Öffentliche Grünflächen bei der Mechernicher Stadtverwal-Straßen und Öffentliche Grünflächen bei der Mechernicher Stadtverwal-Straßen und Öffentliche Grünflächen bei der Mechernicher Stadtverwal-Straßen und Öffentliche Grünflächen bei der Mechernicher Stadtverwal-Straßen und Öffentliche Grünflächen bei der Mechernicher Stadtverwal-
tung). Los gehen solls ab 8. August und rund sieben Monat in Anspruchtung). Los gehen solls ab 8. August und rund sieben Monat in Anspruchtung). Los gehen solls ab 8. August und rund sieben Monat in Anspruchtung). Los gehen solls ab 8. August und rund sieben Monat in Anspruchtung). Los gehen solls ab 8. August und rund sieben Monat in Anspruch
nehmen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressnehmen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressnehmen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressnehmen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressnehmen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Monaten, die das Sanierungspro-
jekt voraussichtlich in Anspruch
nehmen werde, um somit Anfang
des nächsten Jahres fertig zu sein.

Begonnen haben die Planungen
bereits 2019, die Kosten belaufen
sich auf rund 1,2 Millionen Euro.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Wertvolle Helfer vor Ort
Bei der Beseitigung von Flutschä-Bei der Beseitigung von Flutschä-Bei der Beseitigung von Flutschä-Bei der Beseitigung von Flutschä-Bei der Beseitigung von Flutschä-
den kommt die Stadt dank loka-den kommt die Stadt dank loka-den kommt die Stadt dank loka-den kommt die Stadt dank loka-den kommt die Stadt dank loka-
ler Unterstützung gut voran - Einler Unterstützung gut voran - Einler Unterstützung gut voran - Einler Unterstützung gut voran - Einler Unterstützung gut voran - Ein
Besuch im Bürgerhaus Kallmuth,Besuch im Bürgerhaus Kallmuth,Besuch im Bürgerhaus Kallmuth,Besuch im Bürgerhaus Kallmuth,Besuch im Bürgerhaus Kallmuth,
im Dorfgemeinschaftshaus Lücke-im Dorfgemeinschaftshaus Lücke-im Dorfgemeinschaftshaus Lücke-im Dorfgemeinschaftshaus Lücke-im Dorfgemeinschaftshaus Lücke-
rrrrrath und im ath und im ath und im ath und im ath und im VVVVVereinsheim des ereinsheim des ereinsheim des ereinsheim des ereinsheim des TSVTSVTSVTSVTSV
FeytalFeytalFeytalFeytalFeytal
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Bis sich die Disco-
kugel an der Decke wieder dreht,
wird noch etwas Zeit ins Land ge-
hen. Doch David Esch ist zufrie-

den, als er das Dorfgemeinschafts-
haus in Lückerath betritt. „Der
Fliesenleger arbeitet. Das ist
schon mal viel wert“, sagt der
städtische Hochbautechniker. Er
ist im Team des städtischen Ge-
bäudemanagements verantwort-
lich für die Behebung der Flut-
schäden an öffentlichen Gebäu-
den. Etwas über ein Jahr nach der
verheerenden Flut ist zwar noch

nicht alles wiederhergestellt,
„aber rund 70 Prozent der Arbei-
ten sind erledigt“, sagt Esch.
28 Objekte von der Flut betroffen28 Objekte von der Flut betroffen28 Objekte von der Flut betroffen28 Objekte von der Flut betroffen28 Objekte von der Flut betroffen
Insgesamt waren rund 28 Objek-
te betroffen - mit mehr oder weni-
ger großen Schäden. Finanziell
belaufen sich die auf geschätzte
4,4 Millionen Euro, auch wenn die
finale Summe noch nicht feststeht.
Die kleineren Dinge sind derweil

erledigt. Vieles ist auf der Zielge-
raden, etwa bei den Kita-Projek-
ten in Roggendorf oder in Satz-
vey. Auch die Räume der OGS
Kommern waren betroffen und
sind inzwischen wieder nutzbar.
Wie bei allen Bauprojekten in die-
sen Tagen ist vor allem die Ver-
fügbarkeit von Handwerkern die
größte Hürde, um schneller vor-
anzukommen.

Zufrieden mit dem Baufortschritt im Vereinsheim des TSV Feytal:Zufrieden mit dem Baufortschritt im Vereinsheim des TSV Feytal:Zufrieden mit dem Baufortschritt im Vereinsheim des TSV Feytal:Zufrieden mit dem Baufortschritt im Vereinsheim des TSV Feytal:Zufrieden mit dem Baufortschritt im Vereinsheim des TSV Feytal:
Vorsitzender Mario Theisgen (l.) und David Esch vom städtischenVorsitzender Mario Theisgen (l.) und David Esch vom städtischenVorsitzender Mario Theisgen (l.) und David Esch vom städtischenVorsitzender Mario Theisgen (l.) und David Esch vom städtischenVorsitzender Mario Theisgen (l.) und David Esch vom städtischen
Gebäudemanagement. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGebäudemanagement. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGebäudemanagement. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGebäudemanagement. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressGebäudemanagement. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die Fliesen in den Duschen des TSV-Vereinsheims wurden von Dirk ZinkeDie Fliesen in den Duschen des TSV-Vereinsheims wurden von Dirk ZinkeDie Fliesen in den Duschen des TSV-Vereinsheims wurden von Dirk ZinkeDie Fliesen in den Duschen des TSV-Vereinsheims wurden von Dirk ZinkeDie Fliesen in den Duschen des TSV-Vereinsheims wurden von Dirk Zinke
und seinem Creativ Design Team verlegt und verfugt.und seinem Creativ Design Team verlegt und verfugt.und seinem Creativ Design Team verlegt und verfugt.und seinem Creativ Design Team verlegt und verfugt.und seinem Creativ Design Team verlegt und verfugt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Daher sind die Fliesen in Holzop-
tik, die im Lückerather Dorfhaus
verlegt sind, eine sehr gute Nach-
richt für den Baufortschritt. Im
Keller, in dem sich die WC-Anla-
gen befinden, sind die vorberei-
tenden Arbeiten erledigt. „Der
Keller war in der Flut komplett
vollgelaufen. Zudem hat der
Schoßbach einiges an Erdreich
entlang des Hauses ausgespült“,
erläutert David Esch, der das Ziel
verfolgt, bei der Sanierung so zu
bauen, dass künftige Überflutun-
gen nicht mehr so große Schäden
verursachen. So wird zum Beispiel
kein Rigips mehr eingesetzt und
gefliest wird bis Deckenhöhe. In
Lückerath ist man also auf einem
guten Weg. Dass das so ist, ist
laut David Esch auch den fleißi-
gen Helfern vor Ort zu verdanken.
„Ohne deren Koordination und
Mitarbeit wäre das alles in dieser
Form nicht leistbar“, sagt der städ-
tische Mitarbeiter. In Lückerath
nennt er Ortsbürgermeister Ru-
dolf Hoß, der sein verlängerter
Arm vor Ort ist, um den Wieder-
aufbau zu koordinieren.
TTTTTennisheim bald wieder nutzbarennisheim bald wieder nutzbarennisheim bald wieder nutzbarennisheim bald wieder nutzbarennisheim bald wieder nutzbar
In Eiserfey auf der Baustelle des
Vereinsheims von Fußball- und
Tennisclub wartet schon Mario
Theisgen. „Die Zusammenarbeit
mit der Stadt ist einfach Klasse
und funktioniert super“, sagt der
Vorsitzende des TSV Feytal. Er
rechnet damit, dass das Tennis-
heim in den nächsten 14 Tagen
wieder genutzt werden kann. Die
neue Küche ist eingebaut, an den
Putz muss der beauftragte Hand-
werker nochmal ran. „Den restli-
chen Ausbau machen wir dann in
Eigenleistung“, sagt Theisgen.
Anpacken wollen die Ehrenamt-
ler später auch in den Umkleide-
und Duschräumen der Fußballer.

Sportlich: Die Ehrenamtler in Eiserfey wollen den Bereich für dieSportlich: Die Ehrenamtler in Eiserfey wollen den Bereich für dieSportlich: Die Ehrenamtler in Eiserfey wollen den Bereich für dieSportlich: Die Ehrenamtler in Eiserfey wollen den Bereich für dieSportlich: Die Ehrenamtler in Eiserfey wollen den Bereich für die
Tennisspieler in den kommenden zwei Wochen wieder soweit hergerich-Tennisspieler in den kommenden zwei Wochen wieder soweit hergerich-Tennisspieler in den kommenden zwei Wochen wieder soweit hergerich-Tennisspieler in den kommenden zwei Wochen wieder soweit hergerich-Tennisspieler in den kommenden zwei Wochen wieder soweit hergerich-
tet haben, dass er wieder genutzt werden kann.tet haben, dass er wieder genutzt werden kann.tet haben, dass er wieder genutzt werden kann.tet haben, dass er wieder genutzt werden kann.tet haben, dass er wieder genutzt werden kann.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Aktuell ist Dirk Zinke dort noch
mit seinem Creativ Design Team
aus Firmenich im Einsatz und ver-
legt Fliesen. Doch auch hier sind
bereits deutliche Fortschritt zu
sehen.
Neue KellerfensterNeue KellerfensterNeue KellerfensterNeue KellerfensterNeue Kellerfenster
Genauso wie im Dorfgemein-
schaftshaus in Kallmuth. „Die Kel-
lerfenster sind bereits ein Teil der
Sanierungsmaßnahme“, erläutert
David Esch im Vorbeigehen. Frü-
her waren die bodentief, die Was-
sermassen hatten leichtes Spiel.
Die neuen Fenster sind höherge-
legt, sorgen so für etwas mehr
Sicherheit. Im Probenraum des
Musikvereins und in den Neben-
räumen hatte das Wasser etwa
80 Zentimeter hochgestanden.
Jetzt ist dort der Estrich raus, der
Putz ist abgeschlagen. Auch dank
der Koordination von Kallmuths
Ortsbürgermeister Robert Ohlerth
geht es mit Elektrik und Wasser-
installation weiter.
Türsperren aus NeoprenTürsperren aus NeoprenTürsperren aus NeoprenTürsperren aus NeoprenTürsperren aus Neopren
Für David Esch ist das Ziel, dass
die Sanierungen allesamt bis zum
Ende des Jahres abgeschlossen
sind. „Außerdem wollen wir für
alle betroffenen Objekte Notfall-
sets für den Hochwasserschutz
anschaffen“, sagt der Mitarbeiter
des Gebäudemanagements. Dazu
gehörten einerseits Schmutzwas-
serpumpen, andererseits sollen
sogenannte Floodgates angeschafft
werden. Das sind Türsperren, die
aus einem 25 Millimeter starkem
Stahlrohrrahmen bestehen. Dieser
Rahmen ist dann mit einer sieben
Millimeter starken Schicht aus Ne-
opren ummantelt, um das Eindrin-
gen von Wasser zu verhindern. Da-
vid Esch: „Am besten wäre es, wenn
sie nie zum Einsatz kämen, aber
sicher ist sicher.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Fliesen in Holzoptik liegen, die Discokugel hängt an der Decke. BisDie Fliesen in Holzoptik liegen, die Discokugel hängt an der Decke. BisDie Fliesen in Holzoptik liegen, die Discokugel hängt an der Decke. BisDie Fliesen in Holzoptik liegen, die Discokugel hängt an der Decke. BisDie Fliesen in Holzoptik liegen, die Discokugel hängt an der Decke. Bis
sie sich wieder dreht wird noch etwas dauern, aber es geht voran.sie sich wieder dreht wird noch etwas dauern, aber es geht voran.sie sich wieder dreht wird noch etwas dauern, aber es geht voran.sie sich wieder dreht wird noch etwas dauern, aber es geht voran.sie sich wieder dreht wird noch etwas dauern, aber es geht voran.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Von außen ein Schmuckstück, aber Container und mobile Toilette zeugenVon außen ein Schmuckstück, aber Container und mobile Toilette zeugenVon außen ein Schmuckstück, aber Container und mobile Toilette zeugenVon außen ein Schmuckstück, aber Container und mobile Toilette zeugenVon außen ein Schmuckstück, aber Container und mobile Toilette zeugen
davon, dass im Inneren des Dorfgemeinschaftshauses in Lückerath nochdavon, dass im Inneren des Dorfgemeinschaftshauses in Lückerath nochdavon, dass im Inneren des Dorfgemeinschaftshauses in Lückerath nochdavon, dass im Inneren des Dorfgemeinschaftshauses in Lückerath nochdavon, dass im Inneren des Dorfgemeinschaftshauses in Lückerath noch
gearbeitet wird. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgearbeitet wird. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgearbeitet wird. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgearbeitet wird. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressgearbeitet wird. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Neue Fenster wurden im Bürgerhaus Kallmuth eingebaut. Durch dieNeue Fenster wurden im Bürgerhaus Kallmuth eingebaut. Durch dieNeue Fenster wurden im Bürgerhaus Kallmuth eingebaut. Durch dieNeue Fenster wurden im Bürgerhaus Kallmuth eingebaut. Durch dieNeue Fenster wurden im Bürgerhaus Kallmuth eingebaut. Durch die
alten, bodentiefen Exemplare hatten die Wassermassen leichtes Spielalten, bodentiefen Exemplare hatten die Wassermassen leichtes Spielalten, bodentiefen Exemplare hatten die Wassermassen leichtes Spielalten, bodentiefen Exemplare hatten die Wassermassen leichtes Spielalten, bodentiefen Exemplare hatten die Wassermassen leichtes Spiel
ins Innere zu gelangen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressins Innere zu gelangen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressins Innere zu gelangen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressins Innere zu gelangen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressins Innere zu gelangen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Sitzungstermine
Rat und Ausschüsse
der Stadt
Mechernich

(III. Quartal 2022 - vorbehalt-
lich der aktuellen Corona-Lage)
August:August:August:August:August:
Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
September:September:September:September:September:
Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur
und Soziales
Die Sitzungen finden in der Bür-
gerhalle Kommern, Auf dem Acker
38, 53894 Mechernich, statt.
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen
und Bürger herzlich willkom-
men. Die am Sitzungstag aktu-
ell geltenden Bestimmungen
der Coronaschutzverordnung
sind zu beachten.
Unter https://mechernich.more-
rubin1.de steht Ihnen das Bür-
gerinformationssystem der
Stadt Mechernich (BIS) für die
Informationsrecherche zur Ver-
fügung. Hier finden Sie Infor-
mationen über den Rat und sei-
ne Ausschüsse und vor den je-
weiligen Sitzungen die öffentli-
che Beschlussvorlagen zu den
Tagesordnungspunkten
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
Po l i t i k /Bürgermeis te rbüro ,
Teamleiterin Manuela Holtmei-
er, Tel. 02443/49-4003, E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Vollsperrung
in Eiserfey
VVVVVom 8.om 8.om 8.om 8.om 8. bis 12. bis 12. bis 12. bis 12. bis 12.     August - Grund:August - Grund:August - Grund:August - Grund:August - Grund:
Hausanschlussarbeiten - Umlei-Hausanschlussarbeiten - Umlei-Hausanschlussarbeiten - Umlei-Hausanschlussarbeiten - Umlei-Hausanschlussarbeiten - Umlei-
tungen werden eingerichtettungen werden eingerichtettungen werden eingerichtettungen werden eingerichtettungen werden eingerichtet
Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - „Aufgrund
von Hausanschlussarbeiten wird
die Straße „Am Weinberg“ (K 58)
in Eiserfey von Montag, 8. August,
bis Freitag, 12. August, voll ge-
sperrt“, wie Jürgen Winand vom
Straßenverkehrswesen der Me-
chernicher Stadtverwaltung ver-
lauten ließ.
Schulbusse können weiterhin pas-
sieren, Umleitungstrecken werden
ausgeschildert.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Von Kraftquellen und Lebensfreude

Die Straße „Am Weinberg“ (hier rot markiert) in Mechernich-Eiserfey wird von Montag, 8. August, bis Freitag,Die Straße „Am Weinberg“ (hier rot markiert) in Mechernich-Eiserfey wird von Montag, 8. August, bis Freitag,Die Straße „Am Weinberg“ (hier rot markiert) in Mechernich-Eiserfey wird von Montag, 8. August, bis Freitag,Die Straße „Am Weinberg“ (hier rot markiert) in Mechernich-Eiserfey wird von Montag, 8. August, bis Freitag,Die Straße „Am Weinberg“ (hier rot markiert) in Mechernich-Eiserfey wird von Montag, 8. August, bis Freitag,
12. August, voll gesperrt werden. Grund sind Hausanschlussarbeiten.12. August, voll gesperrt werden. Grund sind Hausanschlussarbeiten.12. August, voll gesperrt werden. Grund sind Hausanschlussarbeiten.12. August, voll gesperrt werden. Grund sind Hausanschlussarbeiten.12. August, voll gesperrt werden. Grund sind Hausanschlussarbeiten.
Luftbild: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPress

Lesung mit BestsellerLesung mit BestsellerLesung mit BestsellerLesung mit BestsellerLesung mit Bestseller-Autorin Ni--Autorin Ni--Autorin Ni--Autorin Ni--Autorin Ni-
cole Staudinger bildet den cole Staudinger bildet den cole Staudinger bildet den cole Staudinger bildet den cole Staudinger bildet den Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
takt zu den ersten Ftakt zu den ersten Ftakt zu den ersten Ftakt zu den ersten Ftakt zu den ersten Frrrrrauen-Stärauen-Stärauen-Stärauen-Stärauen-Stär-----
ken-Wochen im Kreis Euskirchenken-Wochen im Kreis Euskirchenken-Wochen im Kreis Euskirchenken-Wochen im Kreis Euskirchenken-Wochen im Kreis Euskirchen
- - - - - VVVVVielfältiges Progrielfältiges Progrielfältiges Progrielfältiges Progrielfältiges Programm mit rundamm mit rundamm mit rundamm mit rundamm mit rund
50 50 50 50 50 AngebotenAngebotenAngebotenAngebotenAngeboten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Sie ist die Schlag-
fertigkeitsqueen. Auf ihren T-Shirts
und Tassen stehen Sprüche wie:
„Wer mich nicht mag, muss wohl
noch an sich arbeiten!“ Die Rede
ist von Nicole Staudinger. Die Au-
torin, Speakerin und Trainerin

steht für alles, was Frauen stark
macht. Damit ist sie wie geschaf-
fen für die Auftakt-Lesung zu den
ersten Frauen-Stärken-Wochen im
Kreis Euskirchen.
Unter dem Motto Frauen-Stärken
laden ganz unterschiedliche Ver-
anstalterinnen alle Frauen, Mäd-
chen und Interessierte im Kreis
Euskirchen ein, an den abwechs-
lungsreichen Angeboten teilzu-
nehmen.  Im Mittelpunkt stehen
die Stärken von Frauen und Mäd-

chen. „In rund 50 Angeboten kön-
nen Frauen, Mädchen und Inter-
essierte die eigenen Kraftquellen
entdecken, ihre Balance zwischen
Anspannung und Entspannung
halten, um bewusster die eige-
nen Ressourcen zu nutzen und
neue Wege zu mehr Lebensfreude
und Gesundheit zu finden“, schrei-
ben die Verantwortlichen. Zudem
könne sich frau zu ihrer berufli-
chen Entwicklung oder ihrem
Wiedereinstieg informieren.
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Mit diesem Poster werben die Macherinnen und Macher der Frauen-Mit diesem Poster werben die Macherinnen und Macher der Frauen-Mit diesem Poster werben die Macherinnen und Macher der Frauen-Mit diesem Poster werben die Macherinnen und Macher der Frauen-Mit diesem Poster werben die Macherinnen und Macher der Frauen-
Stärken Wochen für die Veranstaltungen, die vom 25. August bis zumStärken Wochen für die Veranstaltungen, die vom 25. August bis zumStärken Wochen für die Veranstaltungen, die vom 25. August bis zumStärken Wochen für die Veranstaltungen, die vom 25. August bis zumStärken Wochen für die Veranstaltungen, die vom 25. August bis zum
10. September stattfinden. Foto: Frauen-Stärken im Kreis Euskirchen/10. September stattfinden. Foto: Frauen-Stärken im Kreis Euskirchen/10. September stattfinden. Foto: Frauen-Stärken im Kreis Euskirchen/10. September stattfinden. Foto: Frauen-Stärken im Kreis Euskirchen/10. September stattfinden. Foto: Frauen-Stärken im Kreis Euskirchen/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Workshops zu Achtsamkeit und Stressbewältigung gehören auch zumWorkshops zu Achtsamkeit und Stressbewältigung gehören auch zumWorkshops zu Achtsamkeit und Stressbewältigung gehören auch zumWorkshops zu Achtsamkeit und Stressbewältigung gehören auch zumWorkshops zu Achtsamkeit und Stressbewältigung gehören auch zum
Programm der ersten Frauen-Stärken-Wochen im Kreis Euskirchen.Programm der ersten Frauen-Stärken-Wochen im Kreis Euskirchen.Programm der ersten Frauen-Stärken-Wochen im Kreis Euskirchen.Programm der ersten Frauen-Stärken-Wochen im Kreis Euskirchen.Programm der ersten Frauen-Stärken-Wochen im Kreis Euskirchen.
Insgesamt können Frauen, Mädchen und Interessierte aus rund 50Insgesamt können Frauen, Mädchen und Interessierte aus rund 50Insgesamt können Frauen, Mädchen und Interessierte aus rund 50Insgesamt können Frauen, Mädchen und Interessierte aus rund 50Insgesamt können Frauen, Mädchen und Interessierte aus rund 50
Angeboten wählen. Foto: leninscape Pixabay/pp/Agentur ProfiPressAngeboten wählen. Foto: leninscape Pixabay/pp/Agentur ProfiPressAngeboten wählen. Foto: leninscape Pixabay/pp/Agentur ProfiPressAngeboten wählen. Foto: leninscape Pixabay/pp/Agentur ProfiPressAngeboten wählen. Foto: leninscape Pixabay/pp/Agentur ProfiPress

Zum Auftakt wird Nicole Staudin-
ger am Freitag, 25. August, um 19
Uhr im Stadttheater Euskirchen
aus ihrem Bestseller „die Schlag-
fertigkeitsqueen“ lesen. „Staudin-
ger zeigt, wie frau nie mehr
sprachlos ist und bietet einen Leit-
faden für ein starkes weibliches
Selbstbewusstsein“, kündigen die
Macherinnen der Frauen-Stärken-

Wochen an.
Vom 26. August bis zum 10. Sep-
tember gibt es Angebote ganz
unterschiedlicher Art. Manche
werden online durchgeführt, viele
in Präsenz. In der Liste finden sich
Workshops zu Bewerbungsstrate-
gien, zu Kunst als Ausgleich, zu
Stressbewältigung und Achtsam-
keit, zu Selbstvertrauen steigern

durch Boxen oder zu Meditation
und Entspannung.
Das Organisationsteam für Frau-
en-Stärken im Kreis Euskirchen
setzt sich zusammen aus Vertre-
terinnen und Vertretern verschie-
dener Institution. Mit dabei sind
beispielsweise die Agentur für Ar-
beit Brühl, das BZE Euskirchen,
die Caritas, das Deutsche Rote

Kreuz im Kreis Euskirchen, das
Kompetenzzentrum Frau und Be-
ruf Region Aachen oder die Dekra
Akademie GmbH Euskirchen.
Alle Informationen sowie Mailad-
ressen für Anmeldungen und Links
zu Tickets finden sich unter:
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
bruehl/frauen-staerken
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Transparente und gerechte
Vergabe von Bauland
Fraktionsgemainschaft von SPD/DIE Linke
stellt Antrag

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich. Die Fraktionsgemein-
schaft von SPD/DIE Linke im Rat
der Stadt Mechernich fordert eine
transparente, sozial gerechte und
ökologisch vertretbare Vergabe
von Bauland.
Die derzeitige Praxis der Vergabe
von städtischen Grundstücken als
Bauland erscheint derzeit völlig
intransparent. Der anhaltend gro-
ßen Nachfrage nach Bauland in
unserer Stadt ist angesichts der
nur begrenzt zur Verfügung ste-
henden Ressourcen mit verant-
wortungsvoller Umsicht zu begeg-
nen. Die Versiegelung weiterer
Flächen ohne nachhaltigen Aus-
gleich ist nicht mehr vertretbar.
Zukünftigen Generationen müs-
sen ebenfalls noch Handlungsop-
tionen erhalten bleiben. Ein be-

sonderer Bedarf besteht insb. bei
bezahlbarem Wohnraum (mit und
ohne Sozialbindung), sowie an
barrierefreiem Wohnraum; vorwie-
gend für alleinstehende ältere
Mitbürger*innen.
Unter Beachtung sozioökonomi-
scher und ökölogischer Vorgaben
soll die Vergabe nach nachvoll-
ziehbaren, objektiven Kriterien
erfolgen, die auch eine am Ge-
meinwohl orientierte Steuerung
ermöglicht.
Die Verwaltung sollte vom Vor-
wurf der intransparenten Verga-
bepraxis bewahrt werden.
Deshalb schlagen wir zunächst
eine Priorisierung für bezahlba-
ren Wohnraum vor. Weitere Flä-
chen sollten nach einem objekti-
ven Punktesystem vergeben wer-

den. Ein entsprechender Antrag
wurde nun von der Fraktionsge-
meinschaft SPD/DIE LINKE zur Be-

ratung in den politischen Gremi-
en eingebracht.

Bertram Wassong
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Die Notrufsäule
hat noch nicht ausgedient

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein PfeilAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil
und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.und eine Zahl auf den Leitpfosten geben Richtung und Abstand an.
Foto: Antranias/pixabay.com/mid/ak

In Zeiten von Handys und anderen
digitalen Kommunikationsmitteln
mögen die Notrufsäulen an der
Autobahn etwas in Vergessenheit
geraten sein. Werden sie eigent-
lich noch genutzt? Und mit wem
wird man da überhaupt verbun-
den? Eine Notrufsäule ist neben
ihrem leuchtend orangefarbenen
Gehäuse am Verkehrsschild 365-
51 erkennbar: ein Telefonpikto-
gramm und „SOS“ innerhalb ei-
nes blauen Vierecks. Sollte das
Auto streiken und es ist keine
Säule in Sicht, sollte man die alle
100 Meter angebrachten Leit-
pfosten anschauen. Ein kleiner
Pfeil und eine Zahl geben Rich-
tung und Abstand zur nächsten
Notrufsäule an. Weit muss man
dafür nicht gehen: Sie sind im
Schnitt in Abständen von zwei Ki-
lometern aufgestellt. Egal, wo
man sich befindet, die nächste
Säule ist also höchstens 1.000
Meter entfernt. Notrufsäulen ha-
ben eine selbsterklärende Funk-
tion: Bei Notfällen kann dort Hilfe
gerufen werden. Aber auch wenn
das Auto eine Panne hat und nicht
mehr weiter möchte, kann man

dort die rettenden Engel bestel-
len. Obwohl die meisten Men-
schen in Notfällen zum Handy grei-
fen, laufen diese schon mal Ge-
fahr, dass ihnen der Saft ausgeht
- natürlich genau dann, wenn das
Auto den Geist aufgibt. Von Funk-
löchern ganz zu schweigen. Die
Zahlen belegen durchaus den Sinn
der Säulen: Jährlich werden über
diesen Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt alle
elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen die
Anrufe beim Notruf der Autoversi-
cherer in Hamburg und werden an
den zuständigen Notdienst wei-
tergeleitet. Im Gegensatz zum
Anruf per Handy braucht man sich
dabei keine malerische Beschrei-
bung des Standorts zu überlegen:
Dieser wird nämlich direkt an die
Notrufzentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen Ruhe
bewahren! Stellen Sie das Warn-
dreieck auf und schalten Sie die
Warnblinkanlage ein. Vergessen
Sie nicht, die Warnweste anzu-
ziehen! Warten Sie nach dem Ab-
setzen des Notrufs hinter der Leit-
planke auf Hilfe. (mid/ak)
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Was haben Parkassistent
und Notbremsassistent
gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mitImmer mehr Fahrzeuge sind mitImmer mehr Fahrzeuge sind mitImmer mehr Fahrzeuge sind mitImmer mehr Fahrzeuge sind mit
sogenannten Fahrerassistenzsys-sogenannten Fahrerassistenzsys-sogenannten Fahrerassistenzsys-sogenannten Fahrerassistenzsys-sogenannten Fahrerassistenzsys-
temen ausgestattettemen ausgestattettemen ausgestattettemen ausgestattettemen ausgestattet
Parkassistent und Notbremsassis-
tent sind zwei grundverschiedene
Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der
eine unterstützt beim Einparken,
der andere warnt vor Kollisionen
und hilft in Gefahrensituationen,
bestmöglich zu bremsen. Doch ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie
zählen mit dem Spurhalteassis-
tenten zu den beliebtesten FAS
der deutschen Autofahrer. Das er-
gab eine repräsentative Umfrage
unter Neuwagenkäufern der Kam-
pagne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und seiner Partner.
Mehr Infos gibt es unter
www.bester-beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme

Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent
63 Prozent aller Befragten
geben an, einen Parkassisten-
ten in ihrem Neuwagen zu
haben. In der komfortabels-
ten Form hilft der Parkassis-
tent beim Finden der passen-
den Parklücke. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom
Fahrzeug vorgeschlagene
Parklücke bestätigt hat,
selbstständig im richtigen
Moment das Lenkrad ein und
übernimmt das Einparken
nahezu vollständig. Der Fah-
rer muss nur noch Gaspedal
und Bremse betätigen.

Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sag-
ten in der Umfrage, dass ihr
Auto über einen Notbremsas-
sistenten verfügt. Er warnt
den Fahrer vor Kollisionen und
hilft in kritischen Situationen,
bestmöglich zu bremsen. Er

ist jederzeit aktiv und kann
heikle Situationen erkennen.
Er warnt den Fahrer frühzei-
tig, verschafft ihm wertvolle
Zeit zum Reagieren und un-
terstützt in Gefahrensituatio-
nen beim richtigen Bremsen.
Im Notfall bremst er eigen-
ständig.

Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten ge-
ben an, dass ihr Neuwagen
mit einem Spurhalteassisten-
ten ausgestattet ist. Er hilft,
in der Fahrspur zu bleiben und
reduziert Unfallrisiken, die
durch unvorsichtiges oder un-
beabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur entstehen.

Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Befrag-
ten haben mindestens ein sicher-
heitsrelevantes FAS an Bord ihres
Neuwagens. Holger Küster, Ge-
schäftsführer Automobil-Club Ver-
kehr (ACV) sieht darin einen wich-
tigen Schritt zur Unfallvermeidung:
„Heute gibt es Notbremsassisten-
ten in mehr als der Hälfte aller
Neufahrzeuge. Mit Blick auf die
Sicherheit sehen wir aber noch Luft
nach oben. Ich empfehle auch Ge-
brauchtwagenkäufern, auf die Aus-
stattung mit einem Notbremsas-
sistenten zu achten.“ Zudem sind
Kleinwagen vergleichsweise sel-
ten mit FAS ausgestattet, Kom-
pakt- und Mittelklasse-Wagen lie-
gen in etwa im Durchschnitt, wäh-
rend Oberklasse-Fahrzeuge und
SUVs überdurchschnittlich darüber
verfügen. DVR-Geschäftsführerin
Ute Hammer appelliert an Herstel-
ler und Käufer: „Ich wünsche mir,
dass auch in kleineren und günsti-
geren Autos vermehrt Fahrerassis-
tenzsysteme eingebaut und dass
sie gekauft werden.“ (djd)
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Theaterstück „Fisch zu viert“
Wir, der Mechernich-Euskirchener
Theaterverein „Akteur“ melden
uns mit einem neuen Stück „Fisch
zu viert“ zurück auf der Bühne.
Die Aufführungen finden am 9 und
10 September, sowie am 23 und
24 September; Beginn jeweils um
18 Uhr; in der Aula des Gymnasi-
ums Am Turmhof in Mechernich

statt. Tickets jeweils an der
Abendkasse erhältlich. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro, ermäßigt 8
Euro.  „Fisch zu viert“ aus der
Feder von Wolfgang Kohlhaase
und Rita Zimmer-erzählt die Ge-
schichte von Charlotte, Cäcilie
und Clementine Heckendorf.
Wie jedes Jahr verbringen ihn die

drei Brauerei Erbinnen den Som-
mer in ihrem Landhaus; mit dabei
der Diener Rudolf, welcher ohne zur
Ruhe zu kommen, mit zahlreichen
Aufgaben betraut wird. Ein großes
Geheimnis umweht die vermögen-
den Schwestern. Denn mit jeder von
ihnen hat Rudolf zärtliche Stunden
verbracht- freilich ohne das Wissen

der jeweils anderen. Jede der
Schwestern hat versprochen, ihn in
ihrem Testament zu bedenken. Nun
nach 30 Dienstjahren fordert er die
vorzeitige Auszahlung seiner Erb-
schaft. Eine schwarze Komödie vol-
ler Ironie und Spannung um Hab-
gier und List, sowie einem überra-
schendem Ende.

Beten und essen bei der Communio

Zwei Dutzend Gläubige verfolgten den jüngsten Impulsabend bei der Communio in Christo in der HauskapelleZwei Dutzend Gläubige verfolgten den jüngsten Impulsabend bei der Communio in Christo in der HauskapelleZwei Dutzend Gläubige verfolgten den jüngsten Impulsabend bei der Communio in Christo in der HauskapelleZwei Dutzend Gläubige verfolgten den jüngsten Impulsabend bei der Communio in Christo in der HauskapelleZwei Dutzend Gläubige verfolgten den jüngsten Impulsabend bei der Communio in Christo in der Hauskapelle
an der Bruchgasse. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressan der Bruchgasse. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressan der Bruchgasse. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressan der Bruchgasse. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressan der Bruchgasse. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Pater Rudolf Ammann ISch, der Spiritual der Communio in MechernichPater Rudolf Ammann ISch, der Spiritual der Communio in MechernichPater Rudolf Ammann ISch, der Spiritual der Communio in MechernichPater Rudolf Ammann ISch, der Spiritual der Communio in MechernichPater Rudolf Ammann ISch, der Spiritual der Communio in Mechernich
und Blankenheim, beschäftigte sich beim jüngsten Impulsabend in derund Blankenheim, beschäftigte sich beim jüngsten Impulsabend in derund Blankenheim, beschäftigte sich beim jüngsten Impulsabend in derund Blankenheim, beschäftigte sich beim jüngsten Impulsabend in derund Blankenheim, beschäftigte sich beim jüngsten Impulsabend in der
Hauskapelle an der Bruchgasse mit der aktuellen Angst und Verunsiche-Hauskapelle an der Bruchgasse mit der aktuellen Angst und Verunsiche-Hauskapelle an der Bruchgasse mit der aktuellen Angst und Verunsiche-Hauskapelle an der Bruchgasse mit der aktuellen Angst und Verunsiche-Hauskapelle an der Bruchgasse mit der aktuellen Angst und Verunsiche-
rung im Angesicht von Krieg in der Welt und Niedergang der Kirche. Foto:rung im Angesicht von Krieg in der Welt und Niedergang der Kirche. Foto:rung im Angesicht von Krieg in der Welt und Niedergang der Kirche. Foto:rung im Angesicht von Krieg in der Welt und Niedergang der Kirche. Foto:rung im Angesicht von Krieg in der Welt und Niedergang der Kirche. Foto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernicher Gemeinschaft re-Mechernicher Gemeinschaft re-Mechernicher Gemeinschaft re-Mechernicher Gemeinschaft re-Mechernicher Gemeinschaft re-
formiert ihr Gebetsleben: Öffnungformiert ihr Gebetsleben: Öffnungformiert ihr Gebetsleben: Öffnungformiert ihr Gebetsleben: Öffnungformiert ihr Gebetsleben: Öffnung
für die für die für die für die für die TTTTTeilnahme eilnahme eilnahme eilnahme eilnahme Außenstehen-Außenstehen-Außenstehen-Außenstehen-Außenstehen-
derderderderder,,,,, „Kloster auf Zeit“ und geist- „Kloster auf Zeit“ und geist- „Kloster auf Zeit“ und geist- „Kloster auf Zeit“ und geist- „Kloster auf Zeit“ und geist-
lich begleitete Exerzitien - Be-lich begleitete Exerzitien - Be-lich begleitete Exerzitien - Be-lich begleitete Exerzitien - Be-lich begleitete Exerzitien - Be-
kanntgabe durch Pater Rudolfkanntgabe durch Pater Rudolfkanntgabe durch Pater Rudolfkanntgabe durch Pater Rudolfkanntgabe durch Pater Rudolf
Ammann beim Impulsabend zumAmmann beim Impulsabend zumAmmann beim Impulsabend zumAmmann beim Impulsabend zumAmmann beim Impulsabend zum
„Umbruch in der Kirche“„Umbruch in der Kirche“„Umbruch in der Kirche“„Umbruch in der Kirche“„Umbruch in der Kirche“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ist die Communio in
Christo der „Fels in der Bran-
dung“ einer immer turbulente-
ren und unsichereren Welt? Ist
der 1984 von der Niederländerin
Mutter Marie Therese in Mecher-
nich gegründete Ordo die über-
lebenswürdige und glaubhafte
Fortsetzung einer sich mehr und
mehr selbst zerlegenden Amts-
kirche?
Finden sich für jeden einzelnen
Menschen im Gründungsangebot
des Ordo Communionis in Chris-
to Auswege aus dem eigenen Di-
lemma und Lebenswege, die gut
gangbar sind, wie Schwester The-
resia in ihrem Wortbeitrag ver-
mutete?
Die Antwort auf alle diese Frage
lautet schlichtweg „Ja“, um es
mit Pater Rudolf Ammann ISch zu
sagen, dem Spiritual der Com-
munio in Mechernich und Blan-
kenheim. Er beschäftigte sich
beim jüngsten Impulsabend in der
Hauskapelle an der Bruchgasse
mit der aktuellen Angst und Ver-
unsicherung im Angesicht von
Krieg in der Welt und Nieder-
gang der Kirche.
„Glaubt und bleibt!“„Glaubt und bleibt!“„Glaubt und bleibt!“„Glaubt und bleibt!“„Glaubt und bleibt!“
Die Antwort des Christentums auf
alle Unsicherheit und Angst ist
für den Referenten der Glaube
und das feste Vertrauen auf die
Treue und Liebe Gottes.
Ammann: „Man könnte mit dem
Propheten Jesaja sagen „Glaubt
ihr nicht, so bleibt ihr nicht“ oder
umgekehrt:
„Glaubt ihr, so bleibt ihr!““

Als schönes Bild echten Gottver-
trauens und großer Lebenszuver-
sicht nannte Ammann den Tod
der leiblichen Schwester eines
Mitbruders in den vergangenen
Tagen. Sie sei so „unglaublich
friedlich“ auf die andere Seite
des Lebens geglitten, dass ihr
Bruder, Pater Ammanns priester-
licher Bruder, der Gemeinschaft
in Mechernich versicherte: „Jetzt
haben wir eine neue Fürspreche-
rin im Himmel.“
Mit Glauben und Gottvertrauen
lasse es sich gut leben und leicht
sterben, so Pater Ammann in sei-
nem Impuls. Zu guter Letzt gab
der Spiritual der Communio Än-
derungen der Gebets- und Ge-
meinschaftspraxis im Ordo Com-
munionis in Christo bekannt. So
will sich die Gemeinschaft im
Mechernicher Mutterhaus
einmal in der Woche für die Teil-
nahme von externen Gläubigen
an den Gebetszeiten öffnen.
Außerdem will der Ordo deutsch-
landweit das Angebot machen,
„Kloster auf Zeit“ zu buchen und
ein, zwei, drei oder fünf Tag am
Gemeinschaftsleben teilzuneh-
men und bei der Communio auch
zu essen und zu schlafen.

Schließlich wollen Pater Ammann
und seine geistlichen Mitstrei-
ter/innen im Ordo Communionis
in Christo ein oder zweimal im
Jahr geistlich begleitete Exerzi-
tien im Mechernicher Mutterhaus

anbieten. Näheres soll bei einem
Treffen der Freunde und Förderer
der Communio in Christo am
Sonntag, 7. August, vorgestellt
werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein schöner neuer Platz
Start für die Sanierungsmaßnahmen rund um die Alte Schule in Bleibuir - Drei neue Geräte
für einen attraktiveren Spielplatz - Mehr Wasser und mehr Platz für die Bäume

Mit modernem Gerät hatte Bauleiter Dirk Schmitz (r.) das Areal imMit modernem Gerät hatte Bauleiter Dirk Schmitz (r.) das Areal imMit modernem Gerät hatte Bauleiter Dirk Schmitz (r.) das Areal imMit modernem Gerät hatte Bauleiter Dirk Schmitz (r.) das Areal imMit modernem Gerät hatte Bauleiter Dirk Schmitz (r.) das Areal im
Vorfeld noch einmal vermessen. Ortsbürgermeister Walter SchumacherVorfeld noch einmal vermessen. Ortsbürgermeister Walter SchumacherVorfeld noch einmal vermessen. Ortsbürgermeister Walter SchumacherVorfeld noch einmal vermessen. Ortsbürgermeister Walter SchumacherVorfeld noch einmal vermessen. Ortsbürgermeister Walter Schumacher
steht während der Arbeiten mit Rat und Tat zur Seite.steht während der Arbeiten mit Rat und Tat zur Seite.steht während der Arbeiten mit Rat und Tat zur Seite.steht während der Arbeiten mit Rat und Tat zur Seite.steht während der Arbeiten mit Rat und Tat zur Seite.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Es geht los in Bleibuir: Polier Josef Prämassing hat mit dem Bagger bereitsEs geht los in Bleibuir: Polier Josef Prämassing hat mit dem Bagger bereitsEs geht los in Bleibuir: Polier Josef Prämassing hat mit dem Bagger bereitsEs geht los in Bleibuir: Polier Josef Prämassing hat mit dem Bagger bereitsEs geht los in Bleibuir: Polier Josef Prämassing hat mit dem Bagger bereits
am ersten Tag ordentlich gewirbelt.am ersten Tag ordentlich gewirbelt.am ersten Tag ordentlich gewirbelt.am ersten Tag ordentlich gewirbelt.am ersten Tag ordentlich gewirbelt.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Der Bau-
zaun steht, der Bagger rollt -
Baustart für Bleibuirs schönen
neuen Platz an der Alten Schule.
Zum Wochenbeginn hat die Jüng-
ling Gala-Bau GmbH aus dem
rheinland-pfälzischen Reiffer-
scheid mit den Arbeiten für das
rund 350.000 Euro teure Projekt
begonnen. Gefördert wird die
Maßnahme aus Mittel des „Dorf-
erneuerungsprogramms“ des Lan-
des NRW. „Wir legen jetzt mit
den vorbereitenden Arbeiten los,
entfernen die Asphaltschicht, ver-
füllen Hohlräume und stecken
dann die künftigen Flächen ab“,
erläutert Bauleiter Dirk Schmitz
die ersten Schritte.
Während eines Ortstermins mit
dem städtischen Grünflächenin-
genieur Christof Marx, mit Orts-
bürgermeister Walter Schumacher
und mit Klaus-Peter Hoß, dem
Vorsitzenden des Fördervereins
der „Alten Schule“ werden ge-
meinsam noch einige Details be-
sprochen.
Etwa über die Lage eines kleinen
Quellsteins mit Bachlauf und in-
tegrierter Sitzecke, die auf Wunsch
von Walter Schumacher auf dem
frisch sanierten Areal angelegt
werden sollen. Oder über den
Standort und die Gründung für ei-
nen neuen, fest installierten Mai-
baumständer. Zudem wird darüber
gesprochen, Leerrohre zu verle-
gen, um Voraussetzungen für E-
Ladesäulen zu schaffen. Aber das
ist noch Zukunftsmusik.
Nestschaukel und RutschenturmNestschaukel und RutschenturmNestschaukel und RutschenturmNestschaukel und RutschenturmNestschaukel und Rutschenturm
Deutlich konkreter sind die Pla-
nungen für Platzgestaltung und
Spielplatz.
Der soll etwas versetzt zum
derzeit noch vorhandenen Spiel-
turm entstehen. Einen modernen
Rutschenturm wird es künftig für
die Kinder geben, dazu kommen
noch eine Nestschaukel sowie
eine Balancierdrehscheibe. Doch
zuvor wird der bleibelastete Bo-
den entsorgt. „Anschließend wird
die Spielplatzfläche klar abge-
grenzt und mit einer bleifreien
Oberboden-Schicht von rund 30
Zentimetern versehen“, erläutert
Christof Marx. Das sei inzwischen
der siebte Spielplatz, der im Stadt-
gebiet saniert werde.
Ganz neu wird auch die große
Platzfläche gleich neben dem

Spielplatz. Statt Asphalt werden
hier rund 1200 Quadratmeter
Pflastersteine in Beige und Anth-
razit verlegt. Das soll den Platz
optisch deutlich aufwerten. Um
die aktuellen Gegebenheiten
noch einmal mit den Planungen
abzugleichen, hatte Bauleiter
Dirk Schmitz das Areal vor gut
einer Woche mit modernstem Ge-
rät vermessen. Schließlich wird
nicht nur der Platz neugestaltet,
sondern auch die Flächen entlang
der Sankt-Agnes-Straße.
Innovatives EntwässerungskonzeptInnovatives EntwässerungskonzeptInnovatives EntwässerungskonzeptInnovatives EntwässerungskonzeptInnovatives Entwässerungskonzept
Zudem erhält der Platz ein inno-
vatives Entwässerungskonzept.
„Das gesamte Oberflächenwasser
wird dann den Bäumen zur Verfü-
gung stehen“, sagt Bauleiter Dirk
Schmitz.
„Das ist gerade für die immer häu-
figer zu beobachtenden Trocken-
periode enorm wichtig“, ergänzt
Christof Marx.
Die Bäume sollen künftig nicht
nur mehr Wasser, sondern auch
mehr Platz erhalten.
Die Freistreifen rund um die Bäu-
me werden um gut einen Meter
zu Lasten des Platzes vergrößert.
„Trotzdem bleibt für das Festzelt,
das auf dem Alten Schulhof für
Veranstaltungen aufgebaut wur-
de, ausreichend Platz“, versichert
Christof Marx, der für die Außen-
gestaltung zuständig ist.
Ein Dorfhaus im besten SinneEin Dorfhaus im besten SinneEin Dorfhaus im besten SinneEin Dorfhaus im besten SinneEin Dorfhaus im besten Sinne
Doch auch für die Alte Schule an
sich ist noch einiges in Planung.
Über einen Toiletten-Anbau soll
ein dringend benötigter zweiter
Rettungsweg aus dem Saal ent-
stehen.
Der soll ebenso wie die Räume im
Erdgeschoss grundlegend moder-
nisiert werden. Zudem erhält das
Dorfgemeinschaftshaus einen be-
hindertengerechten Zugang und
auch der Jugendkeller wird sa-
niert. Wenn alles gut geht, ist mit
einem Baubeginn in der zweiten
Jahreshälfte zu rechnen. Bei ei-
nem früheren Termin hatte die
städtische Immobilienmanagerin
Janine Deinzer versichert: „Es soll
ein Dorfhaus im besten Sinne ent-
stehen. Unter Berücksichtigung
der historischen Substanz soll die
Alte Schule der Dorfmittelpunkt
bleiben und das Ortsbild auch in
Zukunft prägen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vor Baubeginn hatten Bauleiter Dirk Schmitz (v.r), Grünflächeningeni-Vor Baubeginn hatten Bauleiter Dirk Schmitz (v.r), Grünflächeningeni-Vor Baubeginn hatten Bauleiter Dirk Schmitz (v.r), Grünflächeningeni-Vor Baubeginn hatten Bauleiter Dirk Schmitz (v.r), Grünflächeningeni-Vor Baubeginn hatten Bauleiter Dirk Schmitz (v.r), Grünflächeningeni-
eur Christof Marx, Ortsbürgermeister Walter Schumacher, Polier Josefeur Christof Marx, Ortsbürgermeister Walter Schumacher, Polier Josefeur Christof Marx, Ortsbürgermeister Walter Schumacher, Polier Josefeur Christof Marx, Ortsbürgermeister Walter Schumacher, Polier Josefeur Christof Marx, Ortsbürgermeister Walter Schumacher, Polier Josef
Prämassing und Fördervereins-Vorstand Klaus-Peter Hoß noch einigePrämassing und Fördervereins-Vorstand Klaus-Peter Hoß noch einigePrämassing und Fördervereins-Vorstand Klaus-Peter Hoß noch einigePrämassing und Fördervereins-Vorstand Klaus-Peter Hoß noch einigePrämassing und Fördervereins-Vorstand Klaus-Peter Hoß noch einige
Details zu besprechen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressDetails zu besprechen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressDetails zu besprechen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressDetails zu besprechen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressDetails zu besprechen. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 16 – 12. August 2022 – Woche 32 – www.buergerbrief-mechernich.de18

2.108 Euro für die Hilfsgruppe Eifel

(V. l.) Studioleiter Dominik Winkel vom Fitnessstudio „Clever Fit“ in(V. l.) Studioleiter Dominik Winkel vom Fitnessstudio „Clever Fit“ in(V. l.) Studioleiter Dominik Winkel vom Fitnessstudio „Clever Fit“ in(V. l.) Studioleiter Dominik Winkel vom Fitnessstudio „Clever Fit“ in(V. l.) Studioleiter Dominik Winkel vom Fitnessstudio „Clever Fit“ in
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Grüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPress

Hilfsgruppe Eifel erhielt 2.108,27Hilfsgruppe Eifel erhielt 2.108,27Hilfsgruppe Eifel erhielt 2.108,27Hilfsgruppe Eifel erhielt 2.108,27Hilfsgruppe Eifel erhielt 2.108,27
Euro Spendensumme vom Fitness-Euro Spendensumme vom Fitness-Euro Spendensumme vom Fitness-Euro Spendensumme vom Fitness-Euro Spendensumme vom Fitness-
studio „Clever Fit“ in Mecherstudio „Clever Fit“ in Mecherstudio „Clever Fit“ in Mecherstudio „Clever Fit“ in Mecherstudio „Clever Fit“ in Mecher-----
nich - Unterstützung für Univernich - Unterstützung für Univernich - Unterstützung für Univernich - Unterstützung für Univernich - Unterstützung für Univer-----
sitäts-Kinderklinik Bonn: Neuersitäts-Kinderklinik Bonn: Neuersitäts-Kinderklinik Bonn: Neuersitäts-Kinderklinik Bonn: Neuersitäts-Kinderklinik Bonn: Neuer
Spielplatz und InnenausstattungSpielplatz und InnenausstattungSpielplatz und InnenausstattungSpielplatz und InnenausstattungSpielplatz und Innenausstattung
- Zahlreiche - Zahlreiche - Zahlreiche - Zahlreiche - Zahlreiche Aktionen führten zuAktionen führten zuAktionen führten zuAktionen führten zuAktionen führten zu
gutem Ergebnisgutem Ergebnisgutem Ergebnisgutem Ergebnisgutem Ergebnis
Mechernich/Kall/BonnMechernich/Kall/BonnMechernich/Kall/BonnMechernich/Kall/BonnMechernich/Kall/Bonn - Das Me-
chernicher „Clever Fit“-Fitness-
studio (Bruchgasse 21, 53894 Me-
chernich) hat der Hilfsgruppe Eifel
ganze 2.108,78 Euro gespendet. Der
Lückerather-Vereinschef Willi Greu-
el ist eigens nach Mechernich ge-
kommen, um die überwältigende
Summe vom Studioleiter Dominik
Winkel anzunehmen. Betrieben
wird das Fitnessstudio von Willi und
Claudia Bornschein, kürzlich hat es
seinen neuen Außenbereich mit Trai-
ningsmöglichkeiten an der frischen
Luft eröffnet.
Willi Greuel: „Wir konnten in den
vergangenen Jahren, aufgrund der
Pandemie, quasi keine Veranstal-
tungen mehr ausrichten.
Normalerweise sind wir kulturell
sehr aktiv, um so auch den Leuten,
also unseren Spenderinnen und
Spendern, eine große Freude zu
machen. Dass das fehlt, ist wirklich
heftig und mehr als spürbar. Umso
dankbarer sind wir allerdings, Part-
ner wie das „Clever Fit“ an unserer
Seite zu haben, die uns so tatkräf-
tig unterstützen!“
„Gerade für so einen wichtigen
Zweck spenden wir natürlich gerne!
Corona hat uns spürbar auseinan-
dergebracht. Deswegen muss man
auch aktiv dafür sorgen, die Leute
wieder ins Boot zu holen und Spen-
den zu lassen!“, so Studioleiter
Dominik Winkel.
Nach der Flutkatastrophe hat die
Hilfsgruppe bereits insgesamt rund

600.000 Euro an Ersthilfe geleistet
und damit die Feuerwehr, den THW
und viele weitere Hilfsorganisatio-
nen und Personen unterstützt.
Spielplatz und Inneneinrichtung fürSpielplatz und Inneneinrichtung fürSpielplatz und Inneneinrichtung fürSpielplatz und Inneneinrichtung fürSpielplatz und Inneneinrichtung für
KinderklinikKinderklinikKinderklinikKinderklinikKinderklinik
Genutzt wird das Geld für ein neues
Familienhaus an der Universitäts-
Kinderklinik Bonn, welches kleine
Patienten aus der ganzen Welt be-
handelt. Hier sorgt die Hilfsgruppe
für Unterstützung bei der Innenein-
richtung und bei der Ausstattung
eines Kinderspielplatzes, um so
auch den Familien der kranken Kin-
der einen ruhigen Ort des Verwei-
lens in der schweren Zeit zu bieten.
Winkel: „Wir sind uns sicher, dass
wir mit der „Hilfsgruppe Eifel“ ei-
nen äußerst fähigen und engagier-
ten Partner gefunden haben, um
etwas wirklich Sinnvolles, wie die-

se Klink, zu unterstützen!“
Das Spendenkonzept war so ein-
fach wie genial: Jedes Mal, wenn
ein „Clever Fit“-Mitglied
beispielsweise sein Bändchen oder
Handtücher verliert, wirft es einen
Euro in die aufgestellte Spenden-
box. Zusätzlich fand ein Gewinn-
spiel statt, bei dem die Erlöse aus
dem Losverkauf ebenso in die Box
kamen. Nach der Flutkatastrophe
bot das Studio auch einen „Solida-
ritätsbeitrag“ für all diejenigen an,
die „ihr“ Studio in den Fluten verlo-
ren haben.
So musste jeder Betroffene nur die
Hälfte der normalen Mitglied-
schaftspreises zahlen, was ganze
1.000 Euro zusätzlich ausmachte.
„Mit einer solch tollen Summe hät-
ten wir niemals gerechnet und wir
waren überwältigt!“, so Winkel.

Willi Greuel: „Wir waren natürlich
auch überwältigt und sehr dankbar
für diese wertvolle Unterstützung.
Selbstverständlich kann sich das
„Clever Fit“, aber auch die anderen
Spender stets sicher sein, dass je-
der einzelne Cent dort ankommt,
wo er gebraucht wird!“
„Dies ist einer der Gründe für unse-
re gute Zusammenarbeit“, so Win-
kel und ergänzte: „Wir sind wirk-
lich sehr glücklich über die Arbeit
der Hilfsgruppe, daher haben wir
uns ja auch zu dieser Partnerschaft
entschieden. Solches Engagement
gibt es leider viel zu wenig.“
Über 8,5 Millionen in 30 JahrenÜber 8,5 Millionen in 30 JahrenÜber 8,5 Millionen in 30 JahrenÜber 8,5 Millionen in 30 JahrenÜber 8,5 Millionen in 30 Jahren
In den vergangenen 30 Jahren konn-
te die „Hilfsgruppe Eifel“ über 8,5
Millionen Euro für krebskranke Kin-
der sammeln und spenden. „Das
zeigt einfach, dass Wille und Ein-
satz Berge versetzen können, ge-
rade in der Eifel. Hier ist der Zusam-
menhalt spürbar groß, was sich auch
immer wieder in den Spendensum-
men widerspiegelt!“, so der Vorsit-
zende Greuel. Im nächsten Jahr will
man auch endlich das Jubiläum un-
ter dem Motto „30 plus ein Jahr“
nachfeiern.
Hier hat die Hilfsgruppe Eifel auch
schon viel Weiteres vor: So organi-
siert sie zum Beispiel das
mittlerweile zwölfte Neujahrskon-
zert des Landespolizeiorchesters,
die nächste, mittlerweile traditio-
nelle Oldienacht, Bundeswehrkon-
zerte und noch zahlreiche weitere,
kleinere „Gigs“.
Und die Parteien waren sich sicher:
In Zukunft werde man auch
weiterhin zusammenarbeiten, um
möglichst vielen Menschen zu
helfen und etwas Sinnvolles zu-
rückgeben zu können.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Schönheitsfaktor
Schilddrüse
Fehlfunktionen des Organs kön-Fehlfunktionen des Organs kön-Fehlfunktionen des Organs kön-Fehlfunktionen des Organs kön-Fehlfunktionen des Organs kön-
nen Haarausfall und Hautproble-nen Haarausfall und Hautproble-nen Haarausfall und Hautproble-nen Haarausfall und Hautproble-nen Haarausfall und Hautproble-
me verursachenme verursachenme verursachenme verursachenme verursachen
Gesundheit und Schönheit sind oft
untrennbar miteinander verbunden.
Viele Merkmale, die als attraktiv gel-
ten, deuten gleichzeitig auf Jugend
und Fitness hin - wie eine glatte, eben-
mäßige Haut oder volles, glänzendes
Haar. Umgekehrt können Erkrankun-
gen und Fehlfunktionen im Körper
das Aussehen negativ beeinflussen.
Eine große Rolle spielt hier etwa die
Schilddrüse. Wenn das kleine Organ
im Hals nicht richtig arbeitet und zu
viele oder zu wenige Hormone produ-
ziert, wirkt sich das nicht nur auf den
Stoffwechsel und andere Organe aus.
Auch die Haut und ihre „Anhangsge-
bilde“, also Haare und Nägel, wer-
den davon beeinflusst.
Zeichen für eine ÜberZeichen für eine ÜberZeichen für eine ÜberZeichen für eine ÜberZeichen für eine Über- oder Unter- oder Unter- oder Unter- oder Unter- oder Unter-----
funktionfunktionfunktionfunktionfunktion
So ist Haarausfall bei einer Schild-
drüsenunterfunktion, unter der vor
allem Frauen leiden, eines der häu-
figsten Symptome. Außerdem kön-
nen die Haare brüchig und spröde
sein, sodass ein gepflegter Look auch
mit viel Mühe kaum noch zu errei-
chen ist. Die Haut reagiert auf den
Mangel an wichtigen Schilddrüsen-
hormonen mit Blässe und Trocken-
heit. Typisch sind dazu Schwellun-
gen des Unterhautgewebes,
besonders an den Augenlidern, so-
dass Betroffene müde und verquol-
len wirken. Auch die Nägel können
leiden, werden brüchiger und nei-
gen zur Bildung von Längs- oder
Querrillen. Produziert die Schilddrü-
se durch eine Überfunktion zu viele
Hormone, wird das Aussehen
ebenfalls beeinträchtigt. Der auf
Hochtouren laufende Stoffwechsel
lässt nämlich die Haare schneller
wachsen, wodurch sie dünner und

feiner werden und prompt wieder
ausfallen. Dann sitzt die Frisur nicht
mehr und wirkt „fisselig“. Ähnlich
sieht es bei den Fingernägeln aus,
die durch das schnelle Wachstum
dünn und brüchig werden können.
Eine leicht reizbare, oft gerötete und
schwitzige Haut macht das Schön-
heitsärgernis komplett.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerdacht zum Schilddrüsen-erdacht zum Schilddrüsen-erdacht zum Schilddrüsen-erdacht zum Schilddrüsen-erdacht zum Schilddrüsen-
CheckCheckCheckCheckCheck
Wenn man sich also dauerhaft mit
Problemhaaren plagt, der Teint un-
gesund wirkt oder die Fingernägel
ständig abbrechen, sollte die Schild-
drüse als Verursacher ins Auge ge-
fasst werden. Ein Expertentelefon für
erste Fragen sowie eine Arztsuche
finden sich beispielsweise unter
www.forum-schilddruese.de. Viele
Fehlfunktionen lassen sich mit gut
verträglichen Medikamenten behan-
deln, etwa mit Jodtabletten, Schild-
drüsenhormon-Tabletten oder Blo-
ckern, die die überschießende Hor-
monproduktion bremsen. In man-
chen Fällen kann eine Radiojodthe-
rapie oder eine Operation erforder-
lich sein - beides mittlerweile Stan-
dardeingriffe. Normalisiert sich mit
der Hormonmenge der Stoffwechsel
wieder, kann die Schönheit ebenfalls
profitieren. (djd)
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Abenteuer für „Buchfinken“

Freuen sich auf den Start der Waldkita am 1. August (von links): ClaudiaFreuen sich auf den Start der Waldkita am 1. August (von links): ClaudiaFreuen sich auf den Start der Waldkita am 1. August (von links): ClaudiaFreuen sich auf den Start der Waldkita am 1. August (von links): ClaudiaFreuen sich auf den Start der Waldkita am 1. August (von links): Claudia
Gehlen (Erzieherin), Jan Schmitz (Kita-Leitung), Rolf Klöcker (Rotkreuz-Gehlen (Erzieherin), Jan Schmitz (Kita-Leitung), Rolf Klöcker (Rotkreuz-Gehlen (Erzieherin), Jan Schmitz (Kita-Leitung), Rolf Klöcker (Rotkreuz-Gehlen (Erzieherin), Jan Schmitz (Kita-Leitung), Rolf Klöcker (Rotkreuz-Gehlen (Erzieherin), Jan Schmitz (Kita-Leitung), Rolf Klöcker (Rotkreuz-
Kreisgeschäftsführer), Christina Staeven (Erzieherin), Elisabeth Schae-Kreisgeschäftsführer), Christina Staeven (Erzieherin), Elisabeth Schae-Kreisgeschäftsführer), Christina Staeven (Erzieherin), Elisabeth Schae-Kreisgeschäftsführer), Christina Staeven (Erzieherin), Elisabeth Schae-Kreisgeschäftsführer), Christina Staeven (Erzieherin), Elisabeth Schae-
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meinde Blankenheim), Jennifer Meuren (Bürgermeisterin Blankenheim)meinde Blankenheim), Jennifer Meuren (Bürgermeisterin Blankenheim)meinde Blankenheim), Jennifer Meuren (Bürgermeisterin Blankenheim)meinde Blankenheim), Jennifer Meuren (Bürgermeisterin Blankenheim)meinde Blankenheim), Jennifer Meuren (Bürgermeisterin Blankenheim)
und Erwin Nelles (Allgemeiner Vertreter der Bürgermeisterin).und Erwin Nelles (Allgemeiner Vertreter der Bürgermeisterin).und Erwin Nelles (Allgemeiner Vertreter der Bürgermeisterin).und Erwin Nelles (Allgemeiner Vertreter der Bürgermeisterin).und Erwin Nelles (Allgemeiner Vertreter der Bürgermeisterin).
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Jeden Tag möchte das Team mit den Kindern in den Wald gehen, aberJeden Tag möchte das Team mit den Kindern in den Wald gehen, aberJeden Tag möchte das Team mit den Kindern in den Wald gehen, aberJeden Tag möchte das Team mit den Kindern in den Wald gehen, aberJeden Tag möchte das Team mit den Kindern in den Wald gehen, aber
im Aufenthaltsraum gibt es auch Bastelmaterial, Spiele und Bücher fürim Aufenthaltsraum gibt es auch Bastelmaterial, Spiele und Bücher fürim Aufenthaltsraum gibt es auch Bastelmaterial, Spiele und Bücher fürim Aufenthaltsraum gibt es auch Bastelmaterial, Spiele und Bücher fürim Aufenthaltsraum gibt es auch Bastelmaterial, Spiele und Bücher für
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Kreuz im Kreis Euskirchen eröff-Kreuz im Kreis Euskirchen eröff-Kreuz im Kreis Euskirchen eröff-Kreuz im Kreis Euskirchen eröff-Kreuz im Kreis Euskirchen eröff-
net seinen ersten net seinen ersten net seinen ersten net seinen ersten net seinen ersten WWWWWaldkindergaraldkindergaraldkindergaraldkindergaraldkindergar-----
ten - Die „Buchfinken“ in Blan-ten - Die „Buchfinken“ in Blan-ten - Die „Buchfinken“ in Blan-ten - Die „Buchfinken“ in Blan-ten - Die „Buchfinken“ in Blan-
kenheim-Mülheim starten am 1.kenheim-Mülheim starten am 1.kenheim-Mülheim starten am 1.kenheim-Mülheim starten am 1.kenheim-Mülheim starten am 1.
August ins neue KindergartenjahrAugust ins neue KindergartenjahrAugust ins neue KindergartenjahrAugust ins neue KindergartenjahrAugust ins neue Kindergartenjahr
- Noch sieben Plätze frei- Noch sieben Plätze frei- Noch sieben Plätze frei- Noch sieben Plätze frei- Noch sieben Plätze frei
BlankBlankBlankBlankBlankenheim-Mülheim/Mecherenheim-Mülheim/Mecherenheim-Mülheim/Mecherenheim-Mülheim/Mecherenheim-Mülheim/Mecher-----
nich -nich -nich -nich -nich - Ein Hase begrüßt jeden
Morgen das Team des neuen Rot-
kreuz-Waldkindergartens in Blan-
kenheim-Mülheim. Die Vorberei-
tungen laufen auf vollen Touren,
denn am 1. August starten die ers-
ten Kinder, die „Buchfinken“, ins
neue Kindergartenjahr. „Ein Wald-
kindergarten bietet ganz beson-
dere Möglichkeiten - sowohl die
Natur zu entdecken als auch für
die erlebnispädagogische Arbeit
der Erzieher“, freut sich Rotkreuz-
Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker.
Für das Rote Kreuz, den größten
Träger von Kindertagesstätten im
Kreis Euskirchen, ist es der erste
Waldkindergarten. Und auch für die
Gemeinde Blankenheim: „Unsere
Gemeinde ist der zweitgrößte
Waldbesitzer in Nordrhein-West-
falen und wir haben einen stetig
steigenden Bedarf an Kindergar-
ten-Plätzen. Die Entscheidung für
einen Waldkindergarten haben
deshalb alle Fraktionen einstim-
mig mitgetragen“, so Blanken-
heims Bürgermeisterin Jennifer
Meuren. Im Mechernicher Stadt-
gebiet gibt es einen solchen Wald-
kindergarten bereits in Bergheim.
Natürlicher BewegungsdrangNatürlicher BewegungsdrangNatürlicher BewegungsdrangNatürlicher BewegungsdrangNatürlicher Bewegungsdrang
Für Rolf Klöcker liegen die Vortei-
le einer Wald-Kita auf der Hand:
„Hier können wir dem natürlichen
Bewegungsdrang der Kinder Rech-
nung tragen - die vielen Bewe-
gungsmöglichkeiten und die na-
türliche Umgebung stärken die
körperliche und die seelische Ge-

sundheit. Zudem wird bei den Kin-
dern eine emotionale Bindung zur
Natur aufgebaut.“ Jennifer Meu-
ren fügt hinzu: „So können die
Kinder von Anfang an einen sorg-
samen Umgang mit der Natur und
den Ressourcen, die uns zur Ver-
fügung stehen, erfahren.“
Im Waldkindergarten in Mülheim
beginnt der Tag mit der Bringzeit
zwischen 7.30 und 8.30 Uhr. Das
Tagesprogramm startet dann mit
dem Morgenkreis, bei dem die
Kinder in großer Runde auf Baum-
stämmen vor den beiden Bauwa-
gen der Kita sitzen. Natürlich geht
es jeden Tag in den Wald, wo die
Kinder sich ihre Spiellandschaf-
ten mit der Zeit selbst gestalten
dürfen. „Sie können zum Beispiel
die Freiflächen nutzen, um mit
Ästen und Blättern zu bauen, Fan-
gen spielen oder Tiere beobach-
ten“, erklärt Jan Schmitz, der als
Erlebnispädagoge die Leitung der
neuen Kita inne hat.
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür
Die Wochentage sollen in der Kita
feste Themenschwerpunkte ha-
ben. So soll es zwei Abenteuerta-
ge geben, einen Kreativtag, ei-
nen Kräutertag und einen Tag der
Elemente. „Aber auch alltägliche
Dinge wie Bastelarbeiten, Gesell-
schaftsspiele oder schulvorberei-
tende Dinge kommen bei uns nicht
zu kurz“, betont Erzieherin Chris-
tina Staeven. Basteln, spielen,
Bücher lesen und vieles mehr
können die Kinder in ihrem Auf-
enthaltsraum, der in einem der
beiden speziellen Bauwagen am
Waldrand untergebracht ist. Dort
finden sich auch eine Küchenzei-
le, Toiletten und Dusche sowie ein
gemütlicher Ruheraum mit Kis-
sen und Bilderbüchern. „Bei Be-
darf kann der Kindergarten mit

einem zusätzlichen Bauwagen
auch noch um eine weitere Grup-
pe ergänzt werden“, erzählt Blan-
kenheims Bürgermeisterin. Aktu-
ell ist der Waldkindergarten, der
sich in Mülheim direkt am Wald-
rand hinter dem Sportplatz befin-
det, auf eine Gruppe mit 20 Kin-
dern ausgelegt. Die sechs Plätze
für Kinder unter drei Jahren sind
schon belegt, für Kinder ab drei
Jahren sind aktuell noch sieben

Plätze frei. Das Team besteht aus
fünf pädagogischen Fachkräften,
darunter ein Erlebnispädagoge
und eine Waldpädagogin. Eltern
können sich an Jan Schmitz (Kita-
Leitung) wenden unter Telefon
0151-25856074 oder per E-Mail
an waldkitamuelheim@drk-eu.de.
Oder sie kommen zum Tag der
offenen Tür am Sonntag, 11. Sep-
tember, ab 11 Uhr.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Spaß am Schwimmen
Wassergewöhnung ist schon vor dem Schwimmkurs wichtig - Spielerisch das Wasser und
erste Schwimmübungen kennenlernen - Tipps vom Team der Eifel-Therme Zikkurat

Das Team der Eifel-Therme Zikkurat (v. l.: Verena Kremer, Nina Ernst undDas Team der Eifel-Therme Zikkurat (v. l.: Verena Kremer, Nina Ernst undDas Team der Eifel-Therme Zikkurat (v. l.: Verena Kremer, Nina Ernst undDas Team der Eifel-Therme Zikkurat (v. l.: Verena Kremer, Nina Ernst undDas Team der Eifel-Therme Zikkurat (v. l.: Verena Kremer, Nina Ernst und
Christian Klein) ermuntert Eltern, ihre Kinder aktiv und mit Spaß ansChristian Klein) ermuntert Eltern, ihre Kinder aktiv und mit Spaß ansChristian Klein) ermuntert Eltern, ihre Kinder aktiv und mit Spaß ansChristian Klein) ermuntert Eltern, ihre Kinder aktiv und mit Spaß ansChristian Klein) ermuntert Eltern, ihre Kinder aktiv und mit Spaß ans
Wasser zu gewöhnen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressWasser zu gewöhnen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressWasser zu gewöhnen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressWasser zu gewöhnen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressWasser zu gewöhnen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Der siebenjährige Maximilian Sauder trainiert mit Mutter Kathrin für dasDer siebenjährige Maximilian Sauder trainiert mit Mutter Kathrin für dasDer siebenjährige Maximilian Sauder trainiert mit Mutter Kathrin für dasDer siebenjährige Maximilian Sauder trainiert mit Mutter Kathrin für dasDer siebenjährige Maximilian Sauder trainiert mit Mutter Kathrin für das
Seepferdchen-Abzeichen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSeepferdchen-Abzeichen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSeepferdchen-Abzeichen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSeepferdchen-Abzeichen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSeepferdchen-Abzeichen. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich -Mechernich-Firmenich - An einem
warmen Sommertag ist das kühle
Wasser im Schwimmerbecken der
Eifel-Therme Zikkurat in Firme-
nich genau das Richtige.
Während einige Schwimmer rou-
tiniert ihre Bahnen kraulen, trai-
niert der siebenjährige Maximili-
an Sauder zusammen mit seiner
Mutter Kathrin und Bruder Se-
bastian für das Seepferdchen-Ab-
zeichen.
„Ob die Kinder mit ihren Eltern
oder im Schwimmkurs das
Schwimmen lernen - wichtig ist,
dass sie das Element Wasser schon
vorher spielerisch kennenlernen“,
sagt Verena Kremer, Kursleitung
in der Eifel-Therme Zikkurat.
„Für alle Beteiligten - Kursgeber,
Eltern und vor allem die Kinder -
ist es einfacher, wenn das Kind zu
Beginn eines Schwimmkurses
schon grundlegende Dinge be-
herrscht, zum Beispiel den Kopf
unter Wasser tauchen kann“, er-
klärt Christian Klein, Betriebslei-
ter der Eifel-Therme Zikkurat. Für
die Wassergewöhnung sei es erst
einmal wichtig, dem Kind Sicher-
heit zu geben. „Eltern können mit
ihren Kindern auf dem Arm erst-
mal ohne Schwimmhilfen ins Was-
ser gehen, ein bisschen auf und
ab hüpfen, ins Wasser blubbern
oder mit einer Gießkanne Wasser
über Arme, Hals und Kopf laufen
lassen“, so Verena Kremer.
Seepferdchen:Seepferdchen:Seepferdchen:Seepferdchen:Seepferdchen:
Neue Regeln seit 2020Neue Regeln seit 2020Neue Regeln seit 2020Neue Regeln seit 2020Neue Regeln seit 2020
Mit der Wassergewöhnung be-
ginnt auch ein Schwimmkurs für
Anfänger - allerdings sind diese
vorerst noch ausgebucht. „Wir
haben unsere Warteliste vor ei-
nem Jahr geschlossen und arbei-
ten die Anfragen immer noch ab -
aber es ist ein Ende in Sicht“,
betont Christian Klein. Unabhän-
gig von der Warteliste finden in
den Schulferien zusätzliche
Crash-Kurse statt, in denen
Schwimm-Anfänger noch einen
der begehrten Plätze ergattern
können.
Nach der Wassergewöhnung geht
es im Schwimmkurs an die Tech-
nik: nach dem Gleiten im Wasser
kommen Arm- und Beinbewegun-
gen dazu.
Seit 2020 gilt außerdem die neue
Regel, dass beim Bauchschwim-
men erkennbar ins Wasser aus-

geatmet werden muss. „Das gibt
dem Kind mehr Sicherheit, weil
es lernt, den Kopf unterzutau-
chen“, sagt Verena Kremer und
Christian Klein ergänzt: „Das be-
fürworten wir, schließlich macht
man ein Schwimmabzeichen, um
sich danach auch sicher im Was-
ser bewegen zu können.“
TTTTTauchen und springenauchen und springenauchen und springenauchen und springenauchen und springen
Für das Seepferdchen-Abzeichen
müssen die Kinder schließlich
noch vom Beckenrand ins tiefe
Wasser springen und nach einem
Ring im Nichtschwimmerbecken
tauchen. „Auch hier können die
Eltern ihre Kinder vorbereiten,
lassen sie vom Beckenrand in ihre
Arme springen oder einen Ring
von der ersten Stufe am Becken-
rand hochholen, sodass erstmal
nur der Mund unter Wasser ist“,
schlägt die Kursleiterin vor. Viele
Kinder schaffen ihr Seepferdchen-
Abzeichen dann sogar ohne
Schwimmkurs.
Wichtig sei nur, keinen Druck auf-
zubauen, sondern den Spaß am
Schwimmen zu fördern.
Dass Schwimmen Spaß macht,
zeigt sich schon an der Anzahl der
Kurse in der Eifel-Therme Zikku-
rat.
An vier Wochentagen finden ak-
tuell insgesamt 33 Kurse statt,
vom Baby- bis zum Erwachsenen-
schwimmen. Und auch der sieben-
jährige Maximilian hat ganz of-
fensichtlich Spaß - und ist zurecht
stolz, wenn er wieder eine Bahn
ganz alleine geschwommen ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sorge um Kinderklinik in Lviv
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Krieges in der Ukraine hatte Ela Rübenach ihr Kunstwerk modifiziert.Krieges in der Ukraine hatte Ela Rübenach ihr Kunstwerk modifiziert.Krieges in der Ukraine hatte Ela Rübenach ihr Kunstwerk modifiziert.Krieges in der Ukraine hatte Ela Rübenach ihr Kunstwerk modifiziert.Krieges in der Ukraine hatte Ela Rübenach ihr Kunstwerk modifiziert.
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Monatsstammtisch der „Hilfsgrup-Monatsstammtisch der „Hilfsgrup-Monatsstammtisch der „Hilfsgrup-Monatsstammtisch der „Hilfsgrup-Monatsstammtisch der „Hilfsgrup-
pe Eifel“ - Hoffnung,pe Eifel“ - Hoffnung,pe Eifel“ - Hoffnung,pe Eifel“ - Hoffnung,pe Eifel“ - Hoffnung, dass Kinder dass Kinder dass Kinder dass Kinder dass Kinder-----
station in Lviv vom russischen station in Lviv vom russischen station in Lviv vom russischen station in Lviv vom russischen station in Lviv vom russischen An-An-An-An-An-
griffskrieg in der Ukrgriffskrieg in der Ukrgriffskrieg in der Ukrgriffskrieg in der Ukrgriffskrieg in der Ukraine veraine veraine veraine veraine ver-----
schont bleibt - Künstlerin Ela Rü-schont bleibt - Künstlerin Ela Rü-schont bleibt - Künstlerin Ela Rü-schont bleibt - Künstlerin Ela Rü-schont bleibt - Künstlerin Ela Rü-
benach: „Luftsperrung gilt nichtbenach: „Luftsperrung gilt nichtbenach: „Luftsperrung gilt nichtbenach: „Luftsperrung gilt nichtbenach: „Luftsperrung gilt nicht
für Friedenstauben“ und mehrfür Friedenstauben“ und mehrfür Friedenstauben“ und mehrfür Friedenstauben“ und mehrfür Friedenstauben“ und mehr
Kall/Mechernich/LvivKall/Mechernich/LvivKall/Mechernich/LvivKall/Mechernich/LvivKall/Mechernich/Lviv - Der „Hilfs-
gruppe Eifel“ seien im vergange-
nen Monat ganze 21.200 Euro
gespendet worden, wie der Vereins-
vorsitzende und Mechernich-Lücke-
rather Willi Greuel beim jüngsten
Monatsstammtisch des Vereins be-
richtete. Im gleichen Zeitraum sei-
en auch rund 8000 Euro in aktuelle
Hilfsprojekte investiert worden. Au-
ßerdem sprach er über die großen
Sorgen der Institution in der Ukrai-
ne, den Spendeneinsatz der Me-
chernicher Künstlerin Ela Rüben-
ach, die Suche nach Handwerkern
für eine Bonner Kinderklinik, die
nächste Eifeler Oldienacht und
mehr. Nachdem die Hilfsgruppe
bereits Kall bei der Planung der
Gedenk- und Dankfeier zum ersten
Jahrestag der Flut mit Rat und Tat
unterstützt hatte, werde sie außer-
dem auch am Sonntag, 14. August,
beim Mechernicher Fest zum 50.
Jahrestag der zweiten kommuna-
len Neugliederung präsent sein.
Ebenso wie bei der Kaller Herbst-
schau, die am Sonntag, 25. Sep-
tember, stattfinden soll.
Hilfe leisten, falls nötigHilfe leisten, falls nötigHilfe leisten, falls nötigHilfe leisten, falls nötigHilfe leisten, falls nötig
Bisher, so Willi Greuel, seien seit
Beginn des russischen Angriffs-
krieges rund 30.000 Euro zweck-
gebundene Spenden für Projekte
der „Hilfsgruppe Eifel“ in der Uk-
raine eingegangen. Bisher be-
schränke sich die Hilfe allerdings
noch auf die Beschaffung wichti-
ger Medikamente. Bei den Aus-
gaben dieser Spendengelder sei
man nämlich derzeit noch vorsich-
tig, da man die Entwicklung in der
ukrainischen Stadt Lviv im Auge
behalten und abwarten wolle, ob
dort Hilfe aus der Eifel nötig wird.
Die Hilfsgruppe hatte die komplet-
te Erneuerung der dortigen Kin-
derstation im „Tschernobyl-Hos-
pital“ mit rund 200.000 Euro fi-
nanziert. Greuel: „Wir hoffen jetzt,
dass das Krankenhaus vom Krieg
verschont bleibt“. Man sei in gro-
ßer Sorge und bereit, Hilfe zu leis-
ten, wenn es nötig werde.
„Geld ist da, aber keine Hand-„Geld ist da, aber keine Hand-„Geld ist da, aber keine Hand-„Geld ist da, aber keine Hand-„Geld ist da, aber keine Hand-
werker“werker“werker“werker“werker“
Auch in heimischen Gefilden ist
die „Hilfsgruppe Eifel“ weiterhin
aktiv. Schon im vergangenen Jahr

hatte die Institution auf dem Ge-
lände der Bonner Uni-Klinik, wo
neben dem neuen Eltern-Kind-
Zentrum ein neues Elternhaus ein-
geweiht worden war, einen Kin-
derspielplatz schaffen wollen. Der
Platz sollte eine Ergänzung eines
Projektes sein, in dessen Verlauf
die Hilfsgruppe die komplette In-
neneinrichtung von 43 Elternzim-
mern im neuen Haus durch das
Kaller Möbelhaus Brucker mit rund
150.000 Euro finanziert hatte.
Es sei Bestreben der Hilfsgruppe
gewesen, auch die Anlegung des
Spielplatzes durch Eifeler Firmen
zu realisieren, doch habe die Flut
dem Verein einen Strich durch die
Rechnung gemacht. „Das Geld ist
da, aber keine Handwerker“, wie
Willi Greuel betonte. Man hoffe
jetzt, verfügbare Firmen aus dem
Bonner Raum zu finden.
Spenden von allen SeitenSpenden von allen SeitenSpenden von allen SeitenSpenden von allen SeitenSpenden von allen Seiten
Die Frage, ob die Eifeler Oldie-
nacht im Juni nächsten Jahres
nach zweijähriger Pause wieder
stattfindet, konnte Willi Greuel
noch nicht beantworten. Die Wie-
derherstellung der im letzten Jahr
von der Flut völlig zerstörten In-
frastruktur im Jugendgästehaus
und in den dazugehörigen Wirt-
schaftsgebäuden werde noch eine
Zeit lang dauern. Doch gab es
auch gute Neuigkeiten: Das Früh-
lingskonzert des Landespolizeior-
chesters NRW in der Hellenthaler
Grenzlandhale habe einen Erlös
von knapp 2700 Euro erbracht.
Das Orchester habe laut Greuel
außerdem zugesagt, das traditio-
nelle Neujahrskonzert im nächs-
ten Jahr wieder zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel zu geben. Eine
weitere, überwältigende Spende
in Höhe von 5000 Euro habe die
Hilfsgruppe von der landesweiten
Rad-Aktion „Tour der Hoffnung“
erhalten. Auch das Gemünder
Ehepaar Alice und Hans Karls, des-
sen Familie zwei Tankstellen in
Kommern und Kall betreiben, hat-
te anlässlich seiner Goldhochzeit
auf Geschenke verzichtet und
stattdessen um Spenden für die
„Hilfsgruppe Eifel“ gebeten. Das
Jubelpaar habe dem Vorsitzenden
dann vor kurzem den stolzen Spen-
denbetrag von ganzen 1820 Euro
übergeben.
Friedenstauben und Luftraum-Friedenstauben und Luftraum-Friedenstauben und Luftraum-Friedenstauben und Luftraum-Friedenstauben und Luftraum-
sperrungsperrungsperrungsperrungsperrung
Von einer weiteren Spendenakti-
on berichtete die Flamersheimer
Künstlerin Michaela „Ela“ Rüben-

ach. Sie hatte im Rahmen einer
Ausstellung von Mechernicher
Künstlern im vergangenen Jahr
unter dem Titel „Zeitgeist“ ein
Bild geschaffen, das eine weiße
Taube auf blauem Hintergrund
zeigt. Nachdem im Februar der
Krieg in der Ukraine ausgebro-
chen war und danach die Einrich-
tung einer Flugverbotszone dis-
kutiert wurde, modifizierte Rüben-
ach ihr Kunstwerk. Sie arbeitete
eine ukrainische Flagge, die von
der Taube in den Fängen gehalten

wird, in das Kunstwerk ein. Dem
gab sie den Titel „Luftraumsper-
rung gilt nicht für Friedenstau-
ben“. Die Künstlerin ließ sich an-
schließend von ihrem modifizier-
ten Bild 1000 Postkarten drucken,
die sie zum Preis von jeweils ei-
nem Euro in ihrem Bekannten-
kreis zum Verkauf anbot. 880 Kar-
ten, so Rübenach, habe sie ver-
kaufen können. Den Spendenbe-
trag habe sie dann auf glatte 1000
Euro aufgerundet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Weitersagen:
Hier gibt es zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn in diesem Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre haben
gezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau oder
Pf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unver-----
zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-
sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-
te te te te te WWWWWertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ArArArArAr-----
beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!

Die Entwicklung wird sich in
den kommenden Jahren fortset-
zen, dass der Pflegebedarf von
professionell zu versorgenden
und betreuenden Menschen
weiter zunehmen wird.
Gleichzeitig werden die Anfor-
derungen an die Inhalte der Ar-
beit mit älteren und hilfsbedürf-
tigen Menschen immer umfas-
sender.

Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen
Aufgaben bei der Versorgung im
häuslichen und im stationären
Bereich.
Dazu werden fachlich gut aus-fachlich gut aus-fachlich gut aus-fachlich gut aus-fachlich gut aus-
gebildete Pflegefachfrauen undgebildete Pflegefachfrauen undgebildete Pflegefachfrauen undgebildete Pflegefachfrauen undgebildete Pflegefachfrauen und
Pf legefachmännerPf legefachmännerPf legefachmännerPf legefachmännerPf legefachmänner benötigt.
Auch der Kreis Euskirchen ist
im Rahmen der ständig älter

werdenden Bevölkerung davon
betroffen.
Hier ist die Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-
sches sches sches sches sches AAAAAlten- und Pflegeheimlten- und Pflegeheimlten- und Pflegeheimlten- und Pflegeheimlten- und Pflegeheim
(EvA)(EvA)(EvA)(EvA)(EvA) in Gemünd und Kall als
Anbieter unterschiedlicher Wohn-
und Lebensformen in der Alten-
arbeit sehr aktiv, um genügend
qualifizierte Mitarbeitende zu
gewinnen, die alle fachlichen
Aufgaben erfüllen können.

Um diesen Bedarf zu decken,
ist die Stiftung seit vielen Jah-
ren im Bereich der Ausbildung
von Pflegefachkräften im Ein-
satz.
Gemeinsam mit den Fachsemin-
aren und Pflegeschulen wird die
dreijährige Berufsausbildung
für Berufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innen oder
Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen, die aus an-
deren Bereichen kommen und
sich im Berufsleben neu orien-
tieren wollen, aber auch für
Einsteiger*innen nach der Fa-Einsteiger*innen nach der Fa-Einsteiger*innen nach der Fa-Einsteiger*innen nach der Fa-Einsteiger*innen nach der Fa-
milienphasemilienphasemilienphasemilienphasemilienphase angeboten.

Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine
monatliche Vergütung von
1165,- € erhalten, können die
Bereiche stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-
rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-

te Pf legete Pf legete Pf legete Pf legete Pf lege im eigenen Betrieb
kennenlernen und auf diese
Weise ihre neu erworbenen
Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in
der Berufslaufbahn entspre-
chende Karriereschritte zu un-
ternehmen: als Fachkraft z.B.
für Gerontopsychiatrie, Hygie-
ne, Wundmanagement, Ernäh-
rung oder Dokumentation, oder
als Leitung eines Wohnberei-
ches oder Pflegedienstes.
Für die Zukunft ist die Stiftung

EvA mit ihrem Ausbildungsbe-
reich gut gerüstet.
Sie ist mit insgesamt 30 ange-
botenen Stellen einer der größ-
ten Pflege-Ausbildungsbetriebe
in der Region. Auch im neuen
Jahr stehen noch einige PlätzePlätzePlätzePlätzePlätze
zur zur zur zur zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung!
Interessierte können sich ab
sofort an die Stiftung wenden.
In einem Beratungsgespräch in-
formiert unser Pflegedienstlei-
ter Arno Brauckmann gerne über
die Ausbildungswege in der Pfle-
ge und die damit verbundenen
guten beruflichen Perspektiven.



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 16 – 12. August 2022 – Woche 32 – www.buergerbrief-mechernich.de24
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Malteser bevölkerten Burg Satzvey

Mit einem Gottesdienst wurde das Bundesjugendlager der Malteser eröffnet. Insgesamt 500 Teilnehmer-Mit einem Gottesdienst wurde das Bundesjugendlager der Malteser eröffnet. Insgesamt 500 Teilnehmer-Mit einem Gottesdienst wurde das Bundesjugendlager der Malteser eröffnet. Insgesamt 500 Teilnehmer-Mit einem Gottesdienst wurde das Bundesjugendlager der Malteser eröffnet. Insgesamt 500 Teilnehmer-Mit einem Gottesdienst wurde das Bundesjugendlager der Malteser eröffnet. Insgesamt 500 Teilnehmer-
innen und Teilnehmer bevölkerten die Wiesen rund um Burg Satzvey.innen und Teilnehmer bevölkerten die Wiesen rund um Burg Satzvey.innen und Teilnehmer bevölkerten die Wiesen rund um Burg Satzvey.innen und Teilnehmer bevölkerten die Wiesen rund um Burg Satzvey.innen und Teilnehmer bevölkerten die Wiesen rund um Burg Satzvey.
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Bundesjugendlager fand nachBundesjugendlager fand nachBundesjugendlager fand nachBundesjugendlager fand nachBundesjugendlager fand nach
Corona-Pause endlich wieder inCorona-Pause endlich wieder inCorona-Pause endlich wieder inCorona-Pause endlich wieder inCorona-Pause endlich wieder in
einem großen Rahmen statt - Lauteinem großen Rahmen statt - Lauteinem großen Rahmen statt - Lauteinem großen Rahmen statt - Lauteinem großen Rahmen statt - Laut
Presseberichten tauchten die Presseberichten tauchten die Presseberichten tauchten die Presseberichten tauchten die Presseberichten tauchten die TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
nehmer ein in die nehmer ein in die nehmer ein in die nehmer ein in die nehmer ein in die WWWWWelt der Märelt der Märelt der Märelt der Märelt der Mär-----
chen,chen,chen,chen,chen, F F F F Fabeln und abeln und abeln und abeln und abeln und Abenteuerge-Abenteuerge-Abenteuerge-Abenteuerge-Abenteuerge-
schichtenschichtenschichtenschichtenschichten
Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Burg Satz-
vey war jetzt für eine Woche
Schauplatz des Bundesjugendla-
gers der Malteser. Insgesamt 500
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
bevölkerten die Wiesen rund um
das mittelalterliche Gemäuer. Wie
Presseberichten in Kölnischer
Rundschau und Kölner Stadt-An-

zeiger zu entnehmen ist, tauch-
ten die Teilnehmer unter dem
Motto „Es war einmal - es wird
einmal“ ein in die Welt der Mär-
chen, Fabeln und Abenteuerge-
schichten von Aschenputtel bis
Zwerg Nase ein
„Die Malteser Jugend trifft sich
jedes Jahr sich in einer anderen
Region Deutschlands. Nachdem
das Lager pandemiebedingt 2020
ausfallen musste und 2021 in re-
gionale Minilager umgewandelt
wurde, ist die Freude nun
besonders groß, sich endlich
wieder in einer großen Runde tref-

fen zu können“, schreibt Redak-
teur Wolfgang Kirfel. Er zitiert
Martin Kaesberger vom Presse-
team wie folgt: „Für die Ausrich-
tung des Bundesjugendlager kön-
nen sich die Diözesen bewerben.“
Die Entscheidung, das Zeltlager
im Erzbistum Köln zu veranstal-
ten, sei bereits vor sechs Jahren
gefallen.
LagerfeuerLagerfeuerLagerfeuerLagerfeuerLagerfeuer,,,,, Spiel und Spaß Spiel und Spaß Spiel und Spaß Spiel und Spaß Spiel und Spaß
Weiter heißt es in dem Artikel:
Das Jugendlager findet alle zwei
Jahre statt. Vorbereitet und durch-
geführt wird es von rund 80 Team-
mitgliedern. Begleitet werden die

Kinder und Jugendlichen von der
Gruppenleitung ihrer Malteser
Jugendgruppe vor Ort. Von Satz-
vey aus erkunden die Teilnehmer
in den sieben Tagen bei einem
Gruppenausflug das Rheinland
und bekommen rund um die Jur-
tenburg Lagerfeuer, Spiel, Spaß
und Gesang geboten. „In ver-
schiedenen Sozialaktionen kön-
nen sich die Kinder und Jugend-
lichen zudem für andere oder
die Umwelt einsetzen“, erklärt
Bundesjugendsprecherin Sand-
ra Dransfeld.
Laut Pressebericht wurde das Zelt-
lager am letzten Juli-Sonntag mit
einem Gottesdienst mit dem Diö-
zesanjugendseelsorger José Pé-
rez-Pérez aus Köln eröffnet. An-
schließend sei dann erst einmal
die Anlage rund um die Burg er-
kundet worden. Die zentrale An-
laufstelle sei die Jurtenburg, ein
riesiges Zelt mit Feuerstelle. „Da
wird tagsüber ein buntes Pro-
gramm mit verschiedenen Sport-
arten, Stockbrotbacken und Bas-
teln angeboten“, berichtet Anni-
ka Schäfer vom Presseteam.
Spendensammeln für die UkraineSpendensammeln für die UkraineSpendensammeln für die UkraineSpendensammeln für die UkraineSpendensammeln für die Ukraine
Redakteur Wolfgang Kirfel ver-
weist zudem darauf, dass auch
aktuelle Themen wie die Klima-
krise oder der Ukraine-Krieg wer-
den bei dem Treffen angesprochen
wurden. „Wir sammeln bei dem
Zeltlager Spenden für die Malte-
ser Jugend in der Ukraine“, sagt
Schäfer. Zudem würden Jutebeu-
tel, Buttons und andere Dinge
gegen eine Spende abgegeben.
Normalerweise seien bei dem
Bundesjugendlager auch immer
Kinder und Jugendliche aus der
Ukraine, Polen oder anderen ost-
europäischen Ländern dabei.
„Diesmal hat das leider nicht ge-
klappt, auch weil viele Malteser
aktuell in Hilfsprojekte für die
Ukraine eingebunden sind“, be-
richtet Schäfer.
Wie den Presseberichten zu ent-
nehmen ist, legen die Malteser
viel wert auf Nachhaltigkeit. So
gebe es bei dem Zeltlager eine
Kleidertauschbörse.
Die Kleidung der Malteser werde
fair und nachhaltig produziert.
Zudem seien viele Gruppen mit
dem Zug angereist. Das rund 20-
köpfige Küchenteam, das die rund
500 Teilnehmer von morgens um
6 bis abends um 22 Uhr versorge,
kaufe die Produkte in der Region
ein und versuche auf Verpackun-
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gen zu verzichten. Verpackungs-
müll werde dadurch reduziert,
dass jeder Teilnehmer seine eige-
ne Trinkflasche und eine Brotdose
mitbringe.
Das Motto der Malteser Jugend
ist „Lachen. Helfen. Lernen. Glau-
ben“. Dazu wird die Sprecherin
der Organisation in den Medien
der Rheinischen Redaktionsge-
meinschaft wie folgt zitiert: „Wir
sind ein Jugendverband, in dem
man Gemeinschaft erleben und in
dem man auch in jungen Jahren
schon Verantwortung überneh-
men kann.“ beschreibt die Spre-

Sport, Stockbrot backen und basteln: In der geräumigen JurtenburgSport, Stockbrot backen und basteln: In der geräumigen JurtenburgSport, Stockbrot backen und basteln: In der geräumigen JurtenburgSport, Stockbrot backen und basteln: In der geräumigen JurtenburgSport, Stockbrot backen und basteln: In der geräumigen Jurtenburg
wurde den Teilnehmern ein abwechslungsreiches Programm geboten.wurde den Teilnehmern ein abwechslungsreiches Programm geboten.wurde den Teilnehmern ein abwechslungsreiches Programm geboten.wurde den Teilnehmern ein abwechslungsreiches Programm geboten.wurde den Teilnehmern ein abwechslungsreiches Programm geboten.
Foto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPress

Gemeinschaft erfahren und neue Leute kennenlernen: Luisa (v.l.),Gemeinschaft erfahren und neue Leute kennenlernen: Luisa (v.l.),Gemeinschaft erfahren und neue Leute kennenlernen: Luisa (v.l.),Gemeinschaft erfahren und neue Leute kennenlernen: Luisa (v.l.),Gemeinschaft erfahren und neue Leute kennenlernen: Luisa (v.l.),
Pauline, Leon und Kilian aus Emsdetten freuten sich auf ein tollesPauline, Leon und Kilian aus Emsdetten freuten sich auf ein tollesPauline, Leon und Kilian aus Emsdetten freuten sich auf ein tollesPauline, Leon und Kilian aus Emsdetten freuten sich auf ein tollesPauline, Leon und Kilian aus Emsdetten freuten sich auf ein tolles
Zeltlager. Foto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressZeltlager. Foto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressZeltlager. Foto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressZeltlager. Foto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPressZeltlager. Foto: Wolfgang Kirfel/pp/Agentur ProfiPress

cherin die Organisation. Dabei
gehe es überall demokratisch zu:
„In dem Zeltlager haben wir ei-
nen Kinder- und Jugendrat, der
jeden Abend zusammenkommt,
um über den Tag und die Wünsche
der Teilnehmer zu sprechen.“
Gemeinschaft erfahrenGemeinschaft erfahrenGemeinschaft erfahrenGemeinschaft erfahrenGemeinschaft erfahren
Dass sich die Teilnehmer bei dem
Zeltlager einbringen müssen, ver-
steht sich bei einer derartigen
Veranstaltung fast von selbst. So
gebe es unter anderem einen
Wach- und einen Spüldienst so-
wie einen Platz- und einen Toilet-
tendienst. Das Bundesjugendla-

ger, das bei vielen Malteser Ju-
gendlichen ein fester Bestandteil
der Sommerplanungen ist, ist die
größte gemeinschaftliche Aktion
des Jugendverbands.
Das Zeltlager wird seit 1982 ver-
anstaltet. Bundesweit engagieren
sich rund 7500 Mitglieder in etwa
450 Gruppen
Redakteur Wolfgang Kirfel hat für
seinen Bericht unter anderem
auch mit Pauline, Luisa (beide 17
Jahre), Kilian (14) und Leo (13)
aus Emsdetten unterhalten. „Hier
kann man Gemeinschaft erfahren
und neue Leute kennenlernen“,

sagt Pauline gegenüber dem Au-
tor des Artikels. Sie sei zum ers-
ten Mal dabei.
Für Leon und Kilian ist es schon
das dritte Zeltlager, sie können
vergleichen. Während Leon sich
auf die Großgruppenspiele freut,
ist Kilian froh, dass das Programm
noch genügend Raum für eigene
Aktivitäten lässt. Luisa ist mit dem
Auftakt auch zufrieden: „Ich habe
schon einige Leute wieder getrof-
fen, die ich bei anderen Veran-
staltungen der Malteser kennen-
gelernt habe.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sport, Spiel und Spaß
Tennis-Feriencamp des „TC Blau-Gold Kommern e.V.“ ist erfolgreich zu Ende gegangen

Nach einer sonnigen und erfolgreichen Woche gratulierten die Vertreter des Hauptsponsors „VolksbankNach einer sonnigen und erfolgreichen Woche gratulierten die Vertreter des Hauptsponsors „VolksbankNach einer sonnigen und erfolgreichen Woche gratulierten die Vertreter des Hauptsponsors „VolksbankNach einer sonnigen und erfolgreichen Woche gratulierten die Vertreter des Hauptsponsors „VolksbankNach einer sonnigen und erfolgreichen Woche gratulierten die Vertreter des Hauptsponsors „Volksbank
Euskirchen“, Rolf Schmitz (hinten, l.) und Sandra Schumacher (3. v. r.) den kleinen sowie großen SiegerinnenEuskirchen“, Rolf Schmitz (hinten, l.) und Sandra Schumacher (3. v. r.) den kleinen sowie großen SiegerinnenEuskirchen“, Rolf Schmitz (hinten, l.) und Sandra Schumacher (3. v. r.) den kleinen sowie großen SiegerinnenEuskirchen“, Rolf Schmitz (hinten, l.) und Sandra Schumacher (3. v. r.) den kleinen sowie großen SiegerinnenEuskirchen“, Rolf Schmitz (hinten, l.) und Sandra Schumacher (3. v. r.) den kleinen sowie großen Siegerinnen
und Siegern des „TC Blau-Gold Kommern“-Tenniscamps in Kommern Süd. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund Siegern des „TC Blau-Gold Kommern“-Tenniscamps in Kommern Süd. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund Siegern des „TC Blau-Gold Kommern“-Tenniscamps in Kommern Süd. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund Siegern des „TC Blau-Gold Kommern“-Tenniscamps in Kommern Süd. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressund Siegern des „TC Blau-Gold Kommern“-Tenniscamps in Kommern Süd. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Kommern-SüdMechernich-Kommern-SüdMechernich-Kommern-SüdMechernich-Kommern-SüdMechernich-Kommern-Süd - End-
lich konnte der „Tennis-Club Blau-
Gold Kommern“ wieder die Tore
zu seinem traditionellen Tennis-
Feriencamp auf seiner Kommern-
Süder Anlage öffnen. 31 Mädchen
und Jungen im Alter von fünf bis
15 Jahren verbrachten dort bei
schönstem Sommerwetter fünf
Tage voller Sport, Spiel und Spaß.
Dabei begann jeder Tag mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück, bei
dem sich Kinder und Betreuer
kennenlernen konnten. „Dies trug
maßgeblich dazu bei, dass die Wo-
che sehr harmonisch verlief“, wie
der Verein betonte. Der abschlie-
ßende Freitag war dann ganz dem
Wettbewerb gewidmet. Für alle
Alters- und Leistungsgruppen fan-
den kleine Turniere statt, alle Kin-
der erhielten im Anschluss Urkun-
den und die Siegerinnen und Sie-
ger dazu noch kleine Preise.
„Gemeinnützige Vereine können
derartige Veranstaltungen nur mit
Unterstützung von Sponsoren auf

solch einem hohen Niveau durch-
führen“, so die Verantwortlichen:
„Auch in diesem Jahr wurden wir
durch die Volksbank Euskirchen,

vertreten durch Herrn Schmitz und
Sandra Schumacher der Ge-
schäftsstelle Mechernich, maß-
geblich unterstützt. Ihr Engage-

ment im Bereich „Verein und Ge-
sellschaft“ kann nicht hoch genug
herausgestellt werden!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Trockener Garten? Zisterne nachträglich
einbauen
Wasser marsch - trotz Klimawan-
del? Viele Hausbesitzer fragen

sich, wie sie ihre Blumen, Beete
und Bäume trotz zunehmender
Trockenheit optimal mit Wasser
versorgen können. Eine Zisterne
kann das Regenwasser für den
Garten und auch die Verwendung
im Haushalt speichern. Ein Ein-
bau ist nicht nur im Neubau mög-
lich. Wie kostbar Wasser gewor-
den ist, merken vor allem Hobby-
gärtner. In den letzten acht von
zwölf Monaten lag die Nieder-
schlagsmenge unter dem langjäh-
rigen Durchschnitt. Nur Nieder-
schläge decken den Wasserbedarf
der Pflanzen im Garten nichtmehr.
Allein in den Sommermonaten
braucht die Vegetation 20 Liter pro
Quadratmeter, um zu gedeihen.
Deshalb ist eine Anlage zur Regen-
wassernutzung eine clevere Lösung
- vor allem für Hausbesitzer.
Nachrüsten im PaketNachrüsten im PaketNachrüsten im PaketNachrüsten im PaketNachrüsten im Paket
„Intelligentes Wassermanage-
ment durch den Einbau einer Zins-
terne auf dem eigenen Grund-
stück ist ein lokaler, praktischer
Beitrag zum Klimaschutz“, sagt
Holm Breitkopf von der BHW Bau-
sparkasse. „Für Hausbesitzer gibt
es günstige Nachrüst-Pakete.“
Für viele mag es keine schöne

Aussicht sein, den Garten nach-
träglich aufzugraben, doch die
vorübergehende Baustelle lohnt
sich: Betreiber können den Nie-
derschlag das ganze Jahr über
sammeln und das Wasser auch im
Haus zum Waschen oder für die
Toilettenspülung nutzen.
Regen zum Regen zum Regen zum Regen zum Regen zum WWWWWaschenaschenaschenaschenaschen
Wie groß der Wasserspeicher im
konkreten Fall sein muss, richtet
sich nach der Niederschlagsmenge
am Standort, der Dachfläche und
der Bewohnerzahl. Je 25 Quadrat-
meter Dachfläche benötigt man
rund 1.000 Liter Tankvolumen. Zis-
ternen gibt es mit bis zu 9.000 Liter
Fassungsvermögen. „Fragen Sie den
Fachmann, ob Versorgungsleitun-
gen im Haus nutzbar sind, um die
Waschmaschine oder die WC-Spü-
lung anzuschließen“, rät Breitkopf.
Ein Vier-Personen-Haushalt kann so
pro Jahr rund 60 Kubikmeter Trink-
wasser ersetzen. Entfallen die Ab-
wassergebühren durch die Eigen-
nutzung des Regenwassers, kom-
men noch einmal bis zu 300 Euro
Ersparnis im Jahr dazu.
Förderung vor OrtFörderung vor OrtFörderung vor OrtFörderung vor OrtFörderung vor Ort
Das Umweltbundesamt gibt die
Kosten für eine Zisterne, Leitun-
gen, Filter und Pumpen mit 2.500
bis 5.000 Euro an, je nach Fas-
sungsvermögen des Tanks und
Anteil der Eigenleistung. Über För-
dermöglichkeiten geben die örtli-
chen Bau- und Umweltämter Aus-
kunft. (BHW)

Foto: Gardena /Foto: Gardena /Foto: Gardena /Foto: Gardena /Foto: Gardena /
BHW Bauspar-BHW Bauspar-BHW Bauspar-BHW Bauspar-BHW Bauspar-
kassekassekassekassekasse
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Optimal gespült
& getrocknet
Beste Performance bei weniger Ver-
brauch. Bis zu dreimal schneller spü-
len, wenn die Zeit drängt. Ein
Höchstmaß an Flexibilität, Reini-
gungskraft sowie beste Trocknungs-
leistungen - selbst bei Spülgut aus
Kunststoff. „Die neuen Einbau-Ge-
schirrspüler sind mit vielen prakti-
schen Funktionen für einen Top-
Spülkomfort im Alltag ausgestat-
tet“, sagt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. „Von ihrem großen Leis-
tungsspektrum können übrigens
auch kleinere Küchen profitieren,
in denen z. B. nur Platz für eine 45
cm schmale Modellvariante ist.
Wenn Konsumenten an den Kauf
eines neuen Geschirrspülers denken,
stehen Energieeffizienz und eine
hohe Performance ganz oben auf dem
Wunschzettel. Wichtig ist für viele
auch, dass sich ihr neues Einbauge-
rät an die eigenen Bedürfnisse so-
wie ihrer Familie flexibel und indivi-
duell anpassen lässt. Darüber hin-
aus sollte der neue Spüler leise und
einfach in der Bedienung sein und
für viele außerdem noch WLAN-fä-
hig. Das klingt nach Alleskönnern,
die keine Wünsche mehr übrig las-
sen. „So kann man die neuen Ge-
schirrspüler durchaus bezeichnen“,
konstatiert Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemeinschaft
Die Moderne Küche e.V.  Viele Pre-
mium- und Marken-Spüler weisen
seit längerem extrem niedrige Ener-
gie- und Wasserverbrauchswerte auf.
Das bedeutet einerseits eine hohe
Nachhaltigkeit, andererseits länge-
re Laufzeiten. Doch die neuen Spüler
können auch ganz anders: Steht
beispielsweise der Besuch früher als
erwartet vor der Haustür, während
das Einbaugerät noch eine ganze
Weile brauchen würde, verwandelt
man es im Nu einfach in einen Turbo-
Sprinter. Der Spülvorgang lässt sich
dann um bis das Dreifache beschleu-
nigen. Dies funktioniert selbst, wenn
der Geschirrspüler bereits läuft. Und
wenn das Gerät vernetzt ist, auch
von unterwegs. „Übrigens: Kamen
vor ein paar Jahren nur Käufer hoch-
preisiger Spüler in den Genuss von
Konnektivität, so sind heute auch
schon Einsteiger-Modelle WiFi-fä-
hig“, so Volker Irle.
Für eine optimale Ausnutzung des
Innenraums sind einige neue Spüler
mit einem dritten Korb - über dem
oberen Spülkorb - ausgestattet. Er
nimmt Kleinteile auf wie z. B. Es-

pressotassen, Müsli-Schalen, Koch-
besteck und kleine Plastikschälchen.
Ein spezielles Design sorgt dafür,
dass das Spülgut während des Rei-
nigungsprozesses auch an Ort und
Stelle bleibt und weder verrutscht
noch sich verdreht, wie es bei klei-
neren Geschirrteilen aus Kunststoff
vorkommen kann.
Und da sich ein Teil des Korbs ver-
schieben lässt, können im Oberkorb
darunter sogar langstielige Weinglä-
ser oder voluminöse Weißbiergläser
untergebracht werden, die dort sonst
keinen Platz hätten.
Neue Auszugssysteme sorgen für ei-
nen geschmeidigen und schwebe-
leichten Lauf der Korbsysteme. In
Premium-Spülern garantieren spe-
zielle Auszugsschienen mit integrier-
ter Dämpfung einen schonenden
Umgang mit hochwertigen Glas- und
Porzellanwaren während des Ein-
und Ausfahrens der Geschirrkörbe.
Und wer seine Bandscheiben beim
Ein- & Ausräumen schonen möchte,
der lässt sich seine Neuheit in einen
Hochschrank einbauen. Oder er
wählt ein Modell, bei dem der unte-
re Geschirrkorb beim Herausziehen
auf Hüfthöhe angehoben wird.
„Hartnäckig verschmutztes Spülgut
benötigt heute weder eine Vor- noch
Nachbehandlung“, erläutert AMK-
Chef Volker Irle. Denn dafür gibt es z.
B. eine spezielle „Hochleistungszo-
ne“, die Teller, Töpfe, Pfannen & Co.
von angetrockneten Speiseresten
befreit. Einige Hersteller setzen zu-
sätzlich noch Steam-Technologie ein
- eine Kombination von heißem
Dampf und kraftvollen Wasserstrah-
len im Wechsel. Ausgefeilte Trock-
nungssysteme sorgen am Ende des
Spülzyklus dann für glänzende und
komplett trockene Spülergebnisse.
Selbst Geschirrteile aus Kunststoff
können so frei von Wassertropfen &
Wasserflecken direkt vom Spüler aus
in die Hängeschränke eingeräumt
werden.
Weiteren Komfort bieten beispiels-
weise spezielle Intensiv- und Hygie-
neprogramme mit bis zu 75 °C so-
wie Maschinenpflegeprogramme;
Funktionen wie eine Favoritentaste
zum Abspeichern einer individuellen
Lieblingskombination aus Spülpro-
gramm und Zusatzoptionen; oder
eine praktische Leise-Funktion, die
den Geräuschpegel des Geschirrspü-
lers dann auf ein Minimum herunter-
fährt. (AMK)
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Troubadour auf Frankreich-Tour

Herzlicher Empfang für Barbara und Günter Hochgürtel in Nyons, die vonHerzlicher Empfang für Barbara und Günter Hochgürtel in Nyons, die vonHerzlicher Empfang für Barbara und Günter Hochgürtel in Nyons, die vonHerzlicher Empfang für Barbara und Günter Hochgürtel in Nyons, die vonHerzlicher Empfang für Barbara und Günter Hochgürtel in Nyons, die von
Caro und Fred Garcia vom Comitee de Jumelage sowie von HervéCaro und Fred Garcia vom Comitee de Jumelage sowie von HervéCaro und Fred Garcia vom Comitee de Jumelage sowie von HervéCaro und Fred Garcia vom Comitee de Jumelage sowie von HervéCaro und Fred Garcia vom Comitee de Jumelage sowie von Hervé
Gougouzian nach Ankunft gleich zu Tisch gebeten wurden.Gougouzian nach Ankunft gleich zu Tisch gebeten wurden.Gougouzian nach Ankunft gleich zu Tisch gebeten wurden.Gougouzian nach Ankunft gleich zu Tisch gebeten wurden.Gougouzian nach Ankunft gleich zu Tisch gebeten wurden.
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Die Franzosen, die trotz der Hitze über den Weinmarkt schlenderten,Die Franzosen, die trotz der Hitze über den Weinmarkt schlenderten,Die Franzosen, die trotz der Hitze über den Weinmarkt schlenderten,Die Franzosen, die trotz der Hitze über den Weinmarkt schlenderten,Die Franzosen, die trotz der Hitze über den Weinmarkt schlenderten,
hielten inne und hatten Spaß an den Chansons des Eifeler Musikers.hielten inne und hatten Spaß an den Chansons des Eifeler Musikers.hielten inne und hatten Spaß an den Chansons des Eifeler Musikers.hielten inne und hatten Spaß an den Chansons des Eifeler Musikers.hielten inne und hatten Spaß an den Chansons des Eifeler Musikers.
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Jett op de Uhre
Weiter geht´s mit den „Nachrichten op
Platt“ der Agentur ProfiPress auf
www.ProfiPress.de

Der „Podcast op Platt“ der Agen-Der „Podcast op Platt“ der Agen-Der „Podcast op Platt“ der Agen-Der „Podcast op Platt“ der Agen-Der „Podcast op Platt“ der Agen-
tur ProfiPress, gesprochen vontur ProfiPress, gesprochen vontur ProfiPress, gesprochen vontur ProfiPress, gesprochen vontur ProfiPress, gesprochen von
Manni Lang, geht in die nächsteManni Lang, geht in die nächsteManni Lang, geht in die nächsteManni Lang, geht in die nächsteManni Lang, geht in die nächste
Runde. Grafik: Ralf Kramp/pp/Runde. Grafik: Ralf Kramp/pp/Runde. Grafik: Ralf Kramp/pp/Runde. Grafik: Ralf Kramp/pp/Runde. Grafik: Ralf Kramp/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Schon seit Mai gibt es den „Pod-
cast op Platt“ der Mechernicher
Agentur ProfiPress. Immer mal
wieder erscheinen hier „Nachrich-
ten op Platt“, gesprochen von
Manfred Lang, der die neuesten
Ereignisse aus Mechernich, dem
Kreis Euskirchen und der Eifel in
echter, traditioneller Mundart wie-
dergibt.
Die neuesten Folgen gibt´s auf
www.ProfiPress.de:
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Auf der Bühne des marché provencal im Herzen von MechernichsAuf der Bühne des marché provencal im Herzen von MechernichsAuf der Bühne des marché provencal im Herzen von MechernichsAuf der Bühne des marché provencal im Herzen von MechernichsAuf der Bühne des marché provencal im Herzen von Mechernichs
Partnerstadt Nyons spielte Günter Hochgürtel ein Konzert bei 35 GradPartnerstadt Nyons spielte Günter Hochgürtel ein Konzert bei 35 GradPartnerstadt Nyons spielte Günter Hochgürtel ein Konzert bei 35 GradPartnerstadt Nyons spielte Günter Hochgürtel ein Konzert bei 35 GradPartnerstadt Nyons spielte Günter Hochgürtel ein Konzert bei 35 Grad
im Schatten. Foto: Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressim Schatten. Foto: Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressim Schatten. Foto: Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressim Schatten. Foto: Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPressim Schatten. Foto: Hochgürtel/pp/Agentur ProfiPress

Günter Hochgürtel unternahm seine ganz
persönliche Rundreise durch das
Nachbarland - Konzert und herzlicher
Empfang in Mechernichs Partnerstadt Nyons
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Von einer unge-
wöhnlichen Reise ist dieser Tage
Günter Hochgürtel erschöpft, aber
wohlbehalten in der Heimat ein-
getroffen. Der allseits bekannte
Musiker (Wibbelstetz/Troubadour/
Eifel-Gäng) und Autor hatte im Juli
eine „Tour de France“ unternom-
men. „Weil ich seit Jahren auch
Konzerte ausschließlich mit fran-
zösischen Chansons gebe, kam
mir der Gedanke, einmal eine
Rundreise durch Frankreich zu
starten und überall dort, wo ich
Freunde, Bekannte oder gute Kon-
takte habe, aufzutreten“, berich-
tete der Musiker bei seiner Rück-
kehr in die Heimat. Im Gepäck
hatte er so bekannte Chansons
wie „La Mer“, „Champs Elysees“
oder „La maladie d“amour“.
Und so umfasste die geplante Rei-
se insgesamt acht Etappen. Mit
dem Wohnmobil ging es rund 4000
Kilometer kreuz und quer durchs
Nachbarland, beginnend in St.
Amans les Eaux bei Lille, über Fou-
géres (Partnerstadt von Bad
Münstereifel) in der Bretagne
weiter nach Crozon-Morgat am
Atlantik, von dort nach Angers an
der Loire, weiter nach Gaillan im
Medoc und schließlich runter bis
zum Mittelmeer nach Carqueiran-
ne, Partnerstadt von Weilerswist.
Umzug der OlivenritterUmzug der OlivenritterUmzug der OlivenritterUmzug der OlivenritterUmzug der Olivenritter
„Natürlich lag auch Nyons, wo ich
vorher schon drei Mal im Rahmen
von Verschwisterungsfeiern ge-
spielt habe, auf meiner Reiserou-
te“, berichtete Hochgürtel. Andre-
as Sack vom Freundeskreis Ny-
ons-Mechernich hatte vorher die

entsprechenden Kontakte ge-
knüpft. Was zur Folge hatte, dass
Günter Hochgürtel nebst beglei-
tender Gattin Barbara von Caro
und Fred Garcia vom Comitee de
Jumelage beim Eintreffen in Ny-
ons herzlich empfangen und gleich
zu Tisch gebeten wurde. Abends
halfen die Garcias sowie Hervé
Gougouzian Hochgürtel dabei,
sein Equipment auf der Bühne des
marché provencal im Herzen von
Nyons aufzubauen.
„Leute, ich kann euch sagen: Ich
habe noch nie in meinem Leben
so geschwitzt wie an diesem
Abend bei immer noch 35 Grad im
Schatten. Ich musste alle 20 Mi-
nuten mein T-Shirt wechseln“,
schrieb der Eifeler Musiker über
sein Konzert in Nyons auf seiner
Facebook-Seite.
Gott sei Dank verschaffte ihm der
Umzug der Bruderschaft der Oli-
venritter eine kleine Verschnauf-
pause.
Die Franzosen, die trotz der Hitze
über den Weinmarkt schlender-
ten, hatten Spaß an den Chan-
sons von Günter Hochgürtel und
genossen den Gesang bei einem
Gläschen Wein, den es nach Er-
werb eines Glases für drei Euro
an jedem Stand umsonst gab.
Großzügiger GastgeberGroßzügiger GastgeberGroßzügiger GastgeberGroßzügiger GastgeberGroßzügiger Gastgeber
Trotz der Anstrengung war das
Konzert mitten im malerischen
Provence-Städtchen ein tolles Er-
lebnis für den Sänger, ganz sicher
einer der Höhepunkte seiner Tour
de France, wie er im Nachhinein
betonte. Am nächsten Tag hatten
die Gäste aus Nettersheim, wo

Hochgürtel mit seiner Familie
wohnt, reichlich Gelegenheit, sich
im Swimmingpool von Hervé
Gougouzian von den Strapazen zu
erholen.
Der großzügige Gastgeber las ih-
nen sprichwörtlichen jeden
Wunsch von den Augen ab. „Für
mich war es eine große Ehre, auf
der großen Bühne des Weinmark-

tes ein Konzert mit französischen
Klassikern zu geben. Herzlichen
Dank für die tolle Gastfreund-
schaft der Nyonser“, erklärte
Günter Hochgürtel zum Abschluss
seiner Tournee, die nach der letz-
ten Etappe in Bourg St. Andéol
(Partnerstadt von Monschau) im
Ardèche endete.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Extrem gestiegene Hypothekenzinsen und
kein Ende in Sicht - Gewinner und Verlierer
Für Wohnungs- und Hauskäufer
stellt der Hypothekenzins eine
wichtige Information dar und soll-
te bei der Planung immer Berück-
sichtigung finden. Gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten
lohnt sich ein genauer Blick, denn
zwischen einer teuren Finanzie-
rung und dem Bestzins kann es
große Differenzen geben. Derzeit
steigen die Zinsen jedoch so stark
an, dass eine Finanzierung trotz
guter Planung für viele nicht mehr
möglich ist. Wer und was davon
besonders betroffen ist, soll im
Folgenden erläutert werden.
Zwischen Januar und Juni 2022
sind die Bauzinsen extrem gestie-
gen. Während es zwischen Mitte
2019 und Ende 2021 noch mög-
lich war, einen Baukredit mit zehn-
jähriger Zinsbindung für unter ei-
nem Prozent zu bekommen, steht
dort mittlerweile eine drei vor dem
Komma. Im Juli 2022 sind es zwi-
schen 3,2 und 3,7 Prozent, je nach
Höhe des Immobilienwertes und
der Darlehenssumme. Problema-
tisch wird dies vor allem für dieje-
nigen, die zusätzlich zur Finan-
zierung des Baugrundstücks auch
noch den Bau des Hauses einpla-
nen müssen.
Dabei stehen nicht nur Lieferungs-
verzögerungen und steigende
Materialkosten im Weg. Wenn
zusätzlich noch eine Baubindung
für das gekaufte Grundstück be-
steht, dann muss dieses innerhalb
einer gewissen Frist bebaut wer-
den. In Kombination mit der

ohnehin schon massiven finanzi-
ellen Belastung wird dies selbst
für Gutverdienende eine zu große
Belastung. Mit einem weit über
dem Durchschnitt liegenden Net-
toeinkommen von 6500 Euro im
Monat und einem Eigenkapital
von 120.000 Euro kann sich diese
Beispielfamilie ein Haus im Wert
von etwa 534.000 Euro leisten -
bei einer monatlichen Rate von
etwa 1.450 Euro Zins und Tilgung.
Das sind allerdings Summen, die
den meisten nicht zur Verfügung
stehen und die vermutlich in vie-
len Gebieten Deutschlands für
den Bau eines Hauses nicht mehr
ausreichen.  Eine ähnliche Pro-
blematik stellen auch sanierungs-
bedürftige Häuser und Wohnun-
gen dar, denn auch hier müssen
zunächst hohe Summen investiert
werden. Bisher ließen sich
insbesondere sanierte Altbauten
gut weiterverkaufen - und vermie-
ten. Doch die stark steigenden
Nebenkosten machen den Bezug
von Altbauten unattraktiv. Vermie-

ter können die Mieten nicht erhö-
hen, da die Abschlagszahlungen
für Gas- und Strompreise extrem
hoch angesetzt werden müssen
und direkt auf den Mieter zurück-
fallen. Der Trend wird also ver-
mutlich weggehen vom Altbau hin
zu jüngeren Immobilien.
Es lässt sich daraus schließen,
dass in Zukunft vor allem bezugs-
fertige und energieeffiziente Im-
mobilien von den aktuellen wirt-
schaftlichen Veränderungen pro-
fitieren werden. Diese sind zum
einen nicht abhängig von Bauma-
terialilien und deren Lieferzeiten
sowie entsprechendem Personal;
zum anderen sind energieeffizi-
ente Immobilien langfristig güns-
tiger in der Finanzierung, da nicht
mit allzu hohen Betriebskosten
gerechnet werden muss, wie bei
älteren Immobilien. Davon profi-
tieren auch die Vermieter, die den
Mietpreis hier entsprechend der
gestiegenen Immobilienpreise
anpassen können.
Die Verlierer dieser schwierigen

wirtschaftlichen Lage und der da-
mit einhergehenden Zinserhö-
hung sind also ganz klar solche
Immobilien, bei denen zusätzli-
che Kosten und Faktoren schwer
zu kalkulieren sind. Das sind zu
bebauende Grundstücke und der
Hausbau im Allgemeinen sowie
Altbauten, die eine entsprechen-
de Sanierung benötigen. Als Ge-
winner gehen somit junge bezugs-
fertige Immobilien hervor - und
vor allem deren Besitzer, die die-
se problemlos weiter vermieten
oder verkaufen können.
Sie möchten wissen, wie sich die
aktuelle Situation auf den geplan-
ten Bau ihres Eigenheims aus-
wirkt oder sind sich unsicher, ob
es sich derzeit überhaupt lohnt,
in eine Immobilie zu investieren?
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
wwwwwwwwwwwwwww.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.eu.eu.eu.eu.eu vornehmen.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Flamersheim),
02255/1209

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/9049080
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rhein-
bach, 02226/3577

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Me-
chernich, 02443/48080
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgene Jürgene Jürgene Jürgene Jürgen
Lutsch e.K.Lutsch e.K.Lutsch e.K.Lutsch e.K.Lutsch e.K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall,
02441/994620
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-
ererererer
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung

Tierarzt-Notdienste
02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Im Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis EuskirchenIm Kreis Euskirchen
13.13.13.13.13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354
31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89
20.20.20.20.20.     AugustAugustAugustAugustAugust

Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
27.27.27.27.27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
28.28.28.28.28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 0172 26 40 119
Alle Angaben ohne Gewähr

St. Martin und Ostern zusammen
Mechernich-Stiftung bedankte sich bei Bürgervereinen für Spenden
zugunsten der Flutopfer - Zusammen 1500 Euro gesammelt

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ostern ist zwar
schon etwas her, aber das Kalen-
berger Feuer brennt weiter. Denn
Eric Brüllingen, der Vorsitzende
des Bürgervereins, hat jetzt ei-
nen Scheck über 200 Euro an Ralf
Claßen, den Vorsitzenden der Me-
chernich-Stiftung überreicht. „Wir
wollten etwas Gutes für die Flut-
opfer tun und haben während un-

seres Osterfeuers gesammelt“,
erklärt Brüllingen. Durch Vor-
standswechsel und Sommerpau-
se hat sich die Scheckübergabe
bis jetzt gezogen.
Ralf Claßen freut sich nichtsdes-
totrotz über die Spende: „Wir kön-
nen jeden Euro gebrauchen, um
den Menschen in unserer Stadt
zu helfen, die von der Flut so hart

Vielen Dank an die Spender: Ralf Claßen (M.), der Vorsitzende derVielen Dank an die Spender: Ralf Claßen (M.), der Vorsitzende derVielen Dank an die Spender: Ralf Claßen (M.), der Vorsitzende derVielen Dank an die Spender: Ralf Claßen (M.), der Vorsitzende derVielen Dank an die Spender: Ralf Claßen (M.), der Vorsitzende der
Mechernich-Stiftung, bedankte sich bei Eric Brüllingen (r.) vom Bürger-Mechernich-Stiftung, bedankte sich bei Eric Brüllingen (r.) vom Bürger-Mechernich-Stiftung, bedankte sich bei Eric Brüllingen (r.) vom Bürger-Mechernich-Stiftung, bedankte sich bei Eric Brüllingen (r.) vom Bürger-Mechernich-Stiftung, bedankte sich bei Eric Brüllingen (r.) vom Bürger-
verein Kalenberg und bei Franz Harperscheidt vom Bürgerverein Eiser-verein Kalenberg und bei Franz Harperscheidt vom Bürgerverein Eiser-verein Kalenberg und bei Franz Harperscheidt vom Bürgerverein Eiser-verein Kalenberg und bei Franz Harperscheidt vom Bürgerverein Eiser-verein Kalenberg und bei Franz Harperscheidt vom Bürgerverein Eiser-
fey, Dreimühlen, Vollem. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressfey, Dreimühlen, Vollem. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressfey, Dreimühlen, Vollem. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressfey, Dreimühlen, Vollem. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressfey, Dreimühlen, Vollem. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

getroffen wurden.“ Daher bedank-
te er sich sehr herzlich für die
Spende. Sein Dank ging auch an
Franz Harperscheidt, den Vorsit-
zenden des Bürgervereins Eiser-
fey, Dreimühlen, Vollem. Denn
auch dessen Verein war für die
Flutopfer aktiv.  Durch den Erlös
aus dem Losverkauf zu St. Mar-
tin kamen im vergangenen Jahr
1025 Euro zusammen. 230 Euro
wurden darüber hinaus an dem
Abend gespendet. Der Bürger-
verein rundete die Summe dann
auf 1300 Euro auf. „Wir freuen
uns, dass wir damit die Arbeit
der Mechernich-Stiftung unter-
stützen dürfen“, erklärte Franz

Harperscheidt.
Bürgervereine sind aber nicht nur
zum Spenden sammeln da. Sie
gestalten das Leben in ihren Or-
ten aktiv mit. Das Team um den
37-jährigen Eric Brüllingen zum
Beispiel organisiert Sommerfeste
oder Knobelturniere in dem 380-
Einwohner-Ort Kalenberg. Auch
die Feste zu St. Martin und Niko-
laus liegen in der Verantwortung
des Bürgervereins Kalenberg.
Nicht zu vergessen, die Durchfüh-
rung des Osterfeuers, bei dem
zuletzt die Spenden für die Flut-
opfer gesammelt wurden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
18 Uhr - Berg Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
14 Uhr - Mechernich Trauung Alte Kirche
17 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Gottesdienst von u. mit Jugendlichen
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottesfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier mit Kräuterweihe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Eicks Messfeier mit Kräuterweihe
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wortgottesdienst
9.30 Uhr - Mechernich Open-Air Gottesdienst am Brunnenplatz
10 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Harzheim Kommunionfeier
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit Kräuterweihe
11 Uhr - Breitenbenden Motorradgottesdienst
12.30 Uhr - Kallmuth Tauffeier
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Kolvenbach Messfeier Kirmes
17.30 Uhr - Glehn Stille Eucharistische Anbetung
18 Uhr - Glehn Messfeier mit sakramentalem Segen
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Schützendorf Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Vussem Messfeier

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Berg Trauung
13.30 Uhr - Mechernich Trauung Alte Kirche
14 Uhr - Weyer Trauung
17 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
19 Uhr - Berg Messfeier mit Kräuterweihe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Flosidorf Messfeier mit Kräuterweihe
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
12 Uhr - Mechernich Tauffeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Eiserfey Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

Kursus für frischgebackene Eltern

Elternstart NRW“ geht ab 26.Elternstart NRW“ geht ab 26.Elternstart NRW“ geht ab 26.Elternstart NRW“ geht ab 26.Elternstart NRW“ geht ab 26.     August weiter - Rotkreuz-FAugust weiter - Rotkreuz-FAugust weiter - Rotkreuz-FAugust weiter - Rotkreuz-FAugust weiter - Rotkreuz-Familienbil-amilienbil-amilienbil-amilienbil-amilienbil-
dung organisiert kdung organisiert kdung organisiert kdung organisiert kdung organisiert kostenloses ostenloses ostenloses ostenloses ostenloses Angebot - Angebot - Angebot - Angebot - Angebot - TTTTTreffen immer freitags á zweireffen immer freitags á zweireffen immer freitags á zweireffen immer freitags á zweireffen immer freitags á zwei
Unterrichtsstunden - Unterrichtsstunden - Unterrichtsstunden - Unterrichtsstunden - Unterrichtsstunden - TTTTThemen sind beispielsweise Bindung oder hemen sind beispielsweise Bindung oder hemen sind beispielsweise Bindung oder hemen sind beispielsweise Bindung oder hemen sind beispielsweise Bindung oder VVVVVererererer-----
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung

Blick in die Nachbarschaft: „El-Blick in die Nachbarschaft: „El-Blick in die Nachbarschaft: „El-Blick in die Nachbarschaft: „El-Blick in die Nachbarschaft: „El-
ternstart NRW“ geht ab 26.ternstart NRW“ geht ab 26.ternstart NRW“ geht ab 26.ternstart NRW“ geht ab 26.ternstart NRW“ geht ab 26.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust weiter - Organisiert von dergust weiter - Organisiert von dergust weiter - Organisiert von dergust weiter - Organisiert von dergust weiter - Organisiert von der
Rotkreuz-FRotkreuz-FRotkreuz-FRotkreuz-FRotkreuz-Familienbildung - amilienbildung - amilienbildung - amilienbildung - amilienbildung - TTTTTref-ref-ref-ref-ref-
fen immer freitags á zwei Unterfen immer freitags á zwei Unterfen immer freitags á zwei Unterfen immer freitags á zwei Unterfen immer freitags á zwei Unter-----
richtsstunden - richtsstunden - richtsstunden - richtsstunden - richtsstunden - TTTTThemen sindhemen sindhemen sindhemen sindhemen sind
beispielsweise Bindung oder beispielsweise Bindung oder beispielsweise Bindung oder beispielsweise Bindung oder beispielsweise Bindung oder VVVVVererererer-----
sorgung - Kostenlossorgung - Kostenlossorgung - Kostenlossorgung - Kostenlossorgung - Kostenlos
Euskirchen/MechernichEuskirchen/MechernichEuskirchen/MechernichEuskirchen/MechernichEuskirchen/Mechernich - Die Rot-
kreuz-Familienbildung des Kreis-
verbandes bietet freitags, ab
dem 26. August, als Teil des Pro-
jektes „Eltern stärken - präven-
tiv handeln“ einen Kursus für El-
tern nach der Geburt eines Kin-
des von 9 bis 10.30 Uhr an. „El-
ternstart NRW“ wird dabei nur
für Eltern mit Babys im ersten
Lebensjahr angeboten.
Inhalte der fünf Treffen á zwei Un-
terrichtsstunden sind beispiels-

weise Einfühlung, Bindung oder
Versorgung. Als Dozentin agiert
Beate Höhner, der Kursus findet
im Rotkreuz Zentrum Euskirchen/
Eifel (Jülicher Ring 32b, 53879
Euskirchen) statt.
Das Ganze ist Teil eines Kernar-
beitsprogramms der Landesre-
gierung, welches vorsieht, El-
tern nach der Geburt eines Kin-
des einen kostenlosen Kursus
in der Familienbildung zu ermög-
lichen. Weitere Informationen
und Anmeldungsmöglichkeiten
für Interessierte aus Mechernich
und dem gesamten Kreis Eus-
kirchen gibt´s beim DRK Euskir-
chen, telefonisch unter 02251
791 184 oder per Mail unter
fbw@drk-eu.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein BeitrEin BeitrEin BeitrEin BeitrEin Beitrag von Rechtsanwag von Rechtsanwag von Rechtsanwag von Rechtsanwag von Rechtsanwalt alt alt alt alt Alexander Alexander Alexander Alexander Alexander WWWWWelterelterelterelterelter,,,,, Kanzlei Müller & P Kanzlei Müller & P Kanzlei Müller & P Kanzlei Müller & P Kanzlei Müller & Partner Partner Partner Partner Partner PartG mbBartG mbBartG mbBartG mbBartG mbB,,,,, Mechernich Mechernich Mechernich Mechernich Mechernich

„36 Grad und es wird noch heißer…“ -
Hitzefrei auch im Job?

Rechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander WelterRechtsanwalt Alexander Welter

Man kann es kaum leugnen.
Zumindest gefühlt werden die
Sommertage immer heißer. An ein-
zelnen Tagen erreicht das Ther-
mometer neuerdings durchaus
Temperaturen bis zu 40 Grad. Wo
in Schulen schon längst das Hand-
tuch geworfen und ein meist um-
jubeltes „Hitzefrei!“ ausgerufen
wird, wird in der Regel in deut-
schen Büros gestöhnt und ge-
schwitzt. Im öfter stellt sich da-
her die Frage: Ist das eigentlich
rechtlich zulässig?
Die schlechte Nachricht vorweg:
Es gibt keine gesetzliche Rege-
lung, dass der Arbeitgeber ver-
pflichtet ist, ab einer bestimmten
Temperatur „hitzefrei“ zu geben.
Dennoch gibt es verschiedene
Bestimmungen, die der Arbeitge-
ber zu beachten hat.
Die wichtigsten Vorschriften fin-
den sich in der Arbeitsstättenver-
ordnung. Gemäß § 3 Anhang 3.5
Abs. 1 ArbStättV hat der Arbeit-
geber für eine „gesundheitlich
zuträgliche Raumtemperatur“ zu
sorgen.  Eine „gesundheitlich zu-
trägliche Raumtemperatur“ liegt
vor, wenn die Wärmebilanz des
menschlichen Körpers ausgegli-
chen ist. Dies mag jeder Arbeit-
nehmer anders empfinden, der
Gesetzgeber geht jedoch davon
aus, dass der Arbeitgeber ab ei-
ner Lufttemperatur von 26° im
Raum für zusätzlichen Sonnen-
schutz zu sorgen hat. Dieser Ver-
pflichtung kann der Arbeitgeber
durch Sonderschutzvorrichtungen
wie Jalousien oder Markisen, re-
flektierende Vorrichtungen oder
Sonnenschutzverglasungen nach-
kommen.
Überschreitet die Lufttemperatur
sogar die 30°, hat der Arbeitge-
ber weitergehende Maßnahmen
zu treffen. Beispielhaft führt der
Gesetzgeber folgende Maßnah-
men an: Effektive Steuerung des
Sonnenschutzes, effektive Steue-
rung der Lüftungseinrichtungen,
Lüftung in den frühen Morgenstun-
den, Nutzung von Gleitzeitrege-
lung oder sogar Lockerung von
Bekleidungsregelungen.
Quälen Sie sich also täglich im
Anzug zur Arbeit, so dürfen Sie
den Arbeitgeber getrost darauf

hinweisen, dass dies bei Tempe-
raturen über 30° nicht angemes-
sen sein dürfte.
Aber Vorsicht: Kommt der Arbeit-
geber durch andere Maßnahmen
seiner Fürsorgepflicht nach, so
kann er durchaus weiterhin auf
das Tragen angemessener
Arbeitskleidung bestehen.
Bekleidungsvorschriften, die dem
Arbeitsschutz dienen, sind natur-
gemäß jedoch immer einzuhalten.
Viele Arbeitnehmer haben auf-
grund der Corona Pandemie ihren
Beruf in den vergangenen Jahren
aus dem Homeoffice ausgeübt.
Hat der Arbeitgeber den Homeof-
fice Arbeitsplatz eingerichtet, so
gilt die Arbeitsstättenverordnung
auch für diesen Arbeitsplatz. Der
Arbeitgeber hat also auch für das
Homeoffice für eine angemesse-
ne Temperatur zu sorgen. Dies gilt
jedoch nicht für Arbeitnehmer, die
nur gelegentlich im Homeoffice
arbeiten. Diesen steht es in der
Regel offen, den Arbeitsplatz im
Büro aufzusuchen.
Bei Temperaturen über 35° gilt
der Arbeitsraum als ungeeignet.
Üben Sie Ihren Beruf nicht in ei-
nem Büro, sondern im Freien aus,
gelten vergleichbare Regelungen.
Einen grundsätzlichen Anspruch
auf „Hitzefrei“ hat der Arbeitneh-
mer nicht.
Der Arbeitgeber hat jedoch Maß-
nahmen zu ergreifen, um den Ar-
beitnehmer vor übermäßiger Hit-
ze zu schützen. In Betracht kom-
men beispielsweise Maßnahmen,
wie Anpassung der Arbeit und Pau-
senzeiten, Vorkehrungen zum
Sonnenschutz durch angepasste
Kleidung, Bereitstellung von kos-
tenlosem Wasser, Vermeidung von
Überstunden, Begrenzung von
schweren Arbeiten auf ein Mini-
mum sowie eine regelmäßige
Kontrolle der Arbeitnehmer auf
Anzeichen von Herzerkrankungen.
Gibt es in Ihrem Unternehmen ei-
nen Betriebsrat, so wird die Ein-
haltung der Arbeitsstättenverord-
nung von diesem überwacht. Da-
her dient der Betriebsrat auch als
Ansprechpartner bei Nichteinhal-
tung.
Zusammengefasst hat der Arbeit-
nehmer also keinen grundsätzli-

chen Anspruch auf „Hitzefrei“, je-
doch sehr wohl einen Anspruch
auf temperatursenkende Maß-
nahmen des Arbeitgebers.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass
der Arbeitnehmer seine Arbeit in
jedem Falle zu verrichten hat.
Selbstredend gelten die allgemei-
nen Regelungen bezüglich einer
Arbeitsunfähigkeit.
Haben Sie am Arbeitsplatz auf-
grund überhöhter Temperaturen
gesundheitliche Probleme wie
Schwindelgefühle oder Kreislauf-
probleme, so steht Ihnen jederzeit
das Recht zu, einen Arzt aufzusu-
chen. Bescheinigt dieser Ihnen
eine Arbeitsunfähigkeit, so sind
Sie wie bei jeder anderen Erkran-
kung nicht verpflichtet, Ihre Ar-
beitsleistung zu erbringen.
Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne
weiter.
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Volles Programm
zum Schützenfest

Die Majestäten, Bogenprinzessin Antje Henric-Petri, Jungschützenprin-Die Majestäten, Bogenprinzessin Antje Henric-Petri, Jungschützenprin-Die Majestäten, Bogenprinzessin Antje Henric-Petri, Jungschützenprin-Die Majestäten, Bogenprinzessin Antje Henric-Petri, Jungschützenprin-Die Majestäten, Bogenprinzessin Antje Henric-Petri, Jungschützenprin-
zessin Sarah Tholl, Bürgerkönig Leon Heske und das  Königspaar Thomaszessin Sarah Tholl, Bürgerkönig Leon Heske und das  Königspaar Thomaszessin Sarah Tholl, Bürgerkönig Leon Heske und das  Königspaar Thomaszessin Sarah Tholl, Bürgerkönig Leon Heske und das  Königspaar Thomaszessin Sarah Tholl, Bürgerkönig Leon Heske und das  Königspaar Thomas
und Nicole Bank haben die längste Regentschaft seit 1946 inne. Marionund Nicole Bank haben die längste Regentschaft seit 1946 inne. Marionund Nicole Bank haben die längste Regentschaft seit 1946 inne. Marionund Nicole Bank haben die längste Regentschaft seit 1946 inne. Marionund Nicole Bank haben die längste Regentschaft seit 1946 inne. Marion
Eichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressEichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressEichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressEichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressEichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPress

Mit diesem Plakat wirbt der Verein.Mit diesem Plakat wirbt der Verein.Mit diesem Plakat wirbt der Verein.Mit diesem Plakat wirbt der Verein.Mit diesem Plakat wirbt der Verein.
Grafik: St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressGrafik: St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressGrafik: St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressGrafik: St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressGrafik: St. Severinus/pp/Agentur ProfiPress

Immer ein Treffer: Die „St. Severinus“-Schützenbruderschaft kann vomImmer ein Treffer: Die „St. Severinus“-Schützenbruderschaft kann vomImmer ein Treffer: Die „St. Severinus“-Schützenbruderschaft kann vomImmer ein Treffer: Die „St. Severinus“-Schützenbruderschaft kann vomImmer ein Treffer: Die „St. Severinus“-Schützenbruderschaft kann vom
19. bis 21. August endlich wieder das Kommerner Schützenfest veran-19. bis 21. August endlich wieder das Kommerner Schützenfest veran-19. bis 21. August endlich wieder das Kommerner Schützenfest veran-19. bis 21. August endlich wieder das Kommerner Schützenfest veran-19. bis 21. August endlich wieder das Kommerner Schützenfest veran-
stalten. Foto: Marion Eichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressstalten. Foto: Marion Eichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressstalten. Foto: Marion Eichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressstalten. Foto: Marion Eichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPressstalten. Foto: Marion Eichinger/St. Severinus/pp/Agentur ProfiPress

„St.„St.„St.„St.„St. Severinus“-Bruderschaft ver Severinus“-Bruderschaft ver Severinus“-Bruderschaft ver Severinus“-Bruderschaft ver Severinus“-Bruderschaft ver-----
anstaltet von Fanstaltet von Fanstaltet von Fanstaltet von Fanstaltet von Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     August,August,August,August,August,
bis Sonntag,bis Sonntag,bis Sonntag,bis Sonntag,bis Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     August,August,August,August,August, endlich endlich endlich endlich endlich
wieder das trwieder das trwieder das trwieder das trwieder das traditionelle Kaditionelle Kaditionelle Kaditionelle Kaditionelle Kommerommerommerommerommer-----
ner Schützenfest - Ein-Euro-Pner Schützenfest - Ein-Euro-Pner Schützenfest - Ein-Euro-Pner Schützenfest - Ein-Euro-Pner Schützenfest - Ein-Euro-Pararararar-----
tytytytyty,,,,,     WWWWWettkämpfeettkämpfeettkämpfeettkämpfeettkämpfe,,,,,     TTTTTombola,ombola,ombola,ombola,ombola, Ball und Ball und Ball und Ball und Ball und
noch viel mehrnoch viel mehrnoch viel mehrnoch viel mehrnoch viel mehr
KommernKommernKommernKommernKommern - Nach drei Jahren Pan-
demiepause ist es von Freitag, 19.
August, bis Sonntag, 21. August,
endlich wieder soweit: Die „St.
Severinus“-Schützenbruderschaft
Kommern feiert großes Schützen-
fest. Das Fest beginnt am Freitag,
19. August, mit einer „Ein-Euro-
Party“ ab 19 Uhr in der Kommer-
ner Bürgerhalle. Am Samstag ste-
hen dann diverse Schießen um Ti-
tel und Pokale an. Besonders
freue sich der Präsident der Bru-
derschaft aber auf den Wettkampf
der Karnevals-Gesellschaften
„Greesberger Kommern“ und
„Greesberger Köln“. Ab 19 Uhr
findet der Königsball statt.
Der Schützenfestsonntag steht
dann ganz im Zeichen der Majes-
täten. Nach dem Kirchgang und
einem kurzen Frühschoppen be-
wegt sich der Festzug ab 14 Uhr
durch die Straßen und Gassen von
Kommern. Im Anschluss gibt´s ab
15.45 Uhr die Ziehung der Tombo-
lagewinne im Zelt neben der Bür-
gerhalle, in der schon ab 11 Uhr
die „Line Dance Party“ steigt.
Höhepunkt des Sonntags ist dann
ab 17 Uhr das Schießen um die
Würde des neuen Schützenkö-
nigs. Enden wird das Fest nach

einem Platzkonzert der Tambour-
corps „Einigkeit“ Kommern auf
dem Platz vor der Bürgerhalle.
„Längste Regentschaft seit„Längste Regentschaft seit„Längste Regentschaft seit„Längste Regentschaft seit„Längste Regentschaft seit
1946“1946“1946“1946“1946“
„Drei Jahre sind zwischen dem
letzten und dem diesjährigen
Schützenfest vergangen. Dement-
sprechend ist die Vorfreude
besonders groß“, so Diethard
Eichinger-Heß, Präsident des Kom-
merner Schützenvereins „St. Se-
verinus“.
Er ist Mitglied in beiden „Grees-
berger“ Gesellschaften, die eine
jahrelange Freundschaft verbindet
und betonte: „Die Idee zum Tur-
nier ist beim Fischessen der „GKG
Greesberger Köln“ bei einer
feucht-fröhlichen Runde geboren
worden.“ Die Kölner nehmen mit
einer Abordnung auch an den Fest-
zügen der Schützenbruderschaft
teil, was den Schützenkönig Tho-
mas Bank, der genau wie seine
Frau Nicole auch Mitglied der
Kommerner KG ist, besonders
freue.
„Unsere Majestäten, Bogenprin-
zessin Antje Henric-Petri, Jungs-
chützenprinzessin Sarah Tholl,
Bürgerkönig Leon Heske und un-
ser Königspaar Thomas und Nico-
le Bank haben die längste Re-
gentschaft seit 1946, in der Ge-
schichte der Schützenbruderschaft
innegehabt. Da gehört es sich
Schützenfest zünftig zu feiern!“,
freute sich Eichinger-Heß.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 16 – 12. August 2022 – Woche 32 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 35

Krabbelgruppe
im Familienzentrum

Endlich wieder Sommerfest

Entweder auf der Wiese vor, oder auf der Straße hinter der alten SchuleEntweder auf der Wiese vor, oder auf der Straße hinter der alten SchuleEntweder auf der Wiese vor, oder auf der Straße hinter der alten SchuleEntweder auf der Wiese vor, oder auf der Straße hinter der alten SchuleEntweder auf der Wiese vor, oder auf der Straße hinter der alten Schule
in Bleibuir soll das Festzelt aufgebaut werden, in dem und um das herumin Bleibuir soll das Festzelt aufgebaut werden, in dem und um das herumin Bleibuir soll das Festzelt aufgebaut werden, in dem und um das herumin Bleibuir soll das Festzelt aufgebaut werden, in dem und um das herumin Bleibuir soll das Festzelt aufgebaut werden, in dem und um das herum
die 1. KG Rot-Weiß Bleibuir am Samstag, 20. August, ab 19 Uhr ihr vordie 1. KG Rot-Weiß Bleibuir am Samstag, 20. August, ab 19 Uhr ihr vordie 1. KG Rot-Weiß Bleibuir am Samstag, 20. August, ab 19 Uhr ihr vordie 1. KG Rot-Weiß Bleibuir am Samstag, 20. August, ab 19 Uhr ihr vordie 1. KG Rot-Weiß Bleibuir am Samstag, 20. August, ab 19 Uhr ihr vor
Corona traditionelles Sommerfest feiert.Corona traditionelles Sommerfest feiert.Corona traditionelles Sommerfest feiert.Corona traditionelles Sommerfest feiert.Corona traditionelles Sommerfest feiert.
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1. KG Rot-Weiß Bleibuir lädt Mit-1. KG Rot-Weiß Bleibuir lädt Mit-1. KG Rot-Weiß Bleibuir lädt Mit-1. KG Rot-Weiß Bleibuir lädt Mit-1. KG Rot-Weiß Bleibuir lädt Mit-
gliedergliedergliedergliederglieder,,,,, F F F F Freunde und Freunde und Freunde und Freunde und Freunde und Feierlauni-eierlauni-eierlauni-eierlauni-eierlauni-
ge am Samstag,ge am Samstag,ge am Samstag,ge am Samstag,ge am Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     August,August,August,August,August, ab ab ab ab ab
19 Uhr entweder auf die Rasen-19 Uhr entweder auf die Rasen-19 Uhr entweder auf die Rasen-19 Uhr entweder auf die Rasen-19 Uhr entweder auf die Rasen-
fläche vor der alten Schule, oderfläche vor der alten Schule, oderfläche vor der alten Schule, oderfläche vor der alten Schule, oderfläche vor der alten Schule, oder
auf der Strauf der Strauf der Strauf der Strauf der Straße dahinteraße dahinteraße dahinteraße dahinteraße dahinter,,,,, ein ein ein ein ein
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Die 1. Kar-
nevalsgesellschaft Rot-Weiß Blei-
buir steht nicht nur für Jux und
Tollerei, Karnevalssitzung, Kin-
dersitzung, Rosenmontagszug und
Fischessen, einmal im Jahr lädt
sie ihre Mitglieder und Freunde
sowie Gäste von nah und fern zu
einem großen Sommerfest auf den
Bleibuirer Schulhof. Da dieser aber
derzeit einer Sanierung unterzo-
gen wird, weicht man entweder

auf die Rasenfläche im Ortszen-
trum, vor der alten Schule, oder
auf die Straße aus. Was genau es
wird, werde man noch genauer
planen.
Dieses Jahr wird dieses Sommer-
fest nach erzwungener Pandemie-
pause erstmals wieder am Sams-
tag, 20. August, ab 19 Uhr began-
gen. Es spielt die Band „da Vin-
ci“. Für das leibliche Wohl sollen
Grill und Kühlschränke reich be-
stückt werden. „Für die Kinder
wird eine Hüpfburg aufgeblasen“,
so Anne Ruhroth in einer Presse-
mitteilung der Karnevalsgesell-
schaft.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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DRK-Kreisverband bietet Krab-DRK-Kreisverband bietet Krab-DRK-Kreisverband bietet Krab-DRK-Kreisverband bietet Krab-DRK-Kreisverband bietet Krab-
belgruppe für Kinder unter einembelgruppe für Kinder unter einembelgruppe für Kinder unter einembelgruppe für Kinder unter einembelgruppe für Kinder unter einem
JJJJJahr - ahr - ahr - ahr - ahr - Ab 19.Ab 19.Ab 19.Ab 19.Ab 19.     August,August,August,August,August, 14 Mal 14 Mal 14 Mal 14 Mal 14 Mal
immer freitags im Euskirchenerimmer freitags im Euskirchenerimmer freitags im Euskirchenerimmer freitags im Euskirchenerimmer freitags im Euskirchener
FFFFFamilienzentrum „Bunte amilienzentrum „Bunte amilienzentrum „Bunte amilienzentrum „Bunte amilienzentrum „Bunte VVVVViel-iel-iel-iel-iel-
falt“ - Erlebnis- und Entspan-falt“ - Erlebnis- und Entspan-falt“ - Erlebnis- und Entspan-falt“ - Erlebnis- und Entspan-falt“ - Erlebnis- und Entspan-
nungsteil - Knungsteil - Knungsteil - Knungsteil - Knungsteil - Kosten werden überosten werden überosten werden überosten werden überosten werden über-----
nommennommennommennommennommen
Euskirchen/MechernichEuskirchen/MechernichEuskirchen/MechernichEuskirchen/MechernichEuskirchen/Mechernich - Die Rot-
kreuz-Familienbildung des Kreis-
verbandes bietet ab Freitag, 19.
August, eine Krabbelgruppe auch
für Eltern mit Kind im ersten Le-
bensjahr aus Mechernich im be-
nachbarten Familienzentrum
„Bunte Vielfalt“ (Nordstraße 15,
53879 Euskirchen) an. Dozentin
Samira Dinaj betreut dabei in 14
Treffen, immer freitags von 14.45
bis 16.15 Uhr, die Kosten über-
nimmt das Familienzentrum.
„Ziel des Kurses ist die Unter-
stützung und Begleitung von El-
tern in Ihrer Lebenssituation so-

wie die Förderung einer positiven
Eltern-Kind-Beziehung und der
kindlichen Frühentwicklung“, so
die Familienbildung. Bestandteil
der Gruppenstunden sind daher
zwei charakteristische Elemente:
ein Gesprächs- und ein Erlebnis-
teil mit Spiel-, Bewegungs- und
Sinnesanregungen, aber auch
Elementen der Ruhe und Entspan-
nung für Eltern und Kinder. „Dies
ermöglicht gemeinsame Erlebnis-
se, Spaß und Bewegung und eröff-
net Eltern dabei verschiedene Mög-
lichkeiten zur Unterstützung der
kindlichen Entwicklung“, wie die
Familienbildung weiter betonte.
Weitere Informationen und Mög-
lichkeiten zur Anmeldung online
auf www.drk-eu.de, per Mail un-
ter FBW@drk-eu.de oder telefo-
nisch unter (02 25 1) 79 11 84 und
(02 25 1) 74 28 2.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Zeitblende 1972“ im Freilichtmuseum

„Spirit“-Open Air in Reifferscheid
Elternstart NRW“ geht ab 26. August weiter - Rotkreuz-Familienbildung organisiert
kostenloses Angebot - Treffen immer freitags á zwei Unterrichtsstunden -
Themen sind beispielsweise Bindung oder Versorgung

Das Kommerner Freilichtmuseum lädt mit der „Zeitblende 1972“ (20./Das Kommerner Freilichtmuseum lädt mit der „Zeitblende 1972“ (20./Das Kommerner Freilichtmuseum lädt mit der „Zeitblende 1972“ (20./Das Kommerner Freilichtmuseum lädt mit der „Zeitblende 1972“ (20./Das Kommerner Freilichtmuseum lädt mit der „Zeitblende 1972“ (20./
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Zeitreise am Samstag,Zeitreise am Samstag,Zeitreise am Samstag,Zeitreise am Samstag,Zeitreise am Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust,gust,gust,gust,gust, und Sonntag, und Sonntag, und Sonntag, und Sonntag, und Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     August imAugust imAugust imAugust imAugust im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Kreilichtmuseum Kreilichtmuseum Kreilichtmuseum Kreilichtmuseum Kommern -ommern -ommern -ommern -ommern -
Erinnerungen an das Leben vorErinnerungen an das Leben vorErinnerungen an das Leben vorErinnerungen an das Leben vorErinnerungen an das Leben vor
50 J50 J50 J50 J50 Jahren - ahren - ahren - ahren - ahren - Authentische Live-Authentische Live-Authentische Live-Authentische Live-Authentische Live-
Musik und Musik und Musik und Musik und Musik und VVVVVerpflegung - Histori-erpflegung - Histori-erpflegung - Histori-erpflegung - Histori-erpflegung - Histori-
scher Campingplatz - Bisher rundscher Campingplatz - Bisher rundscher Campingplatz - Bisher rundscher Campingplatz - Bisher rundscher Campingplatz - Bisher rund
200 Oldtimer erwartet200 Oldtimer erwartet200 Oldtimer erwartet200 Oldtimer erwartet200 Oldtimer erwartet
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Am Sams-
tag, 20., und Sonntag, 21. August,
zeigt die „Zeitblende 1972“ im
LVR-Freilichtmuseum Kommern
das, was zur Zeit der zweiten kom-
munalen Neugliederung, der
„Hochzeit“ von Mechernich und
Kommern vor fünfzig Jahren, so
los war. Für Erinnerungen an Life-
style, Lebensverhältnisse und Er-
eignissen sorgt dabei ein umfang-
reiches Programm samt Mitmach-
aktionen für kleine und große
Gäste.
Mit authentischem Musik-Live-
programm von „Purple Rising - A
tribute to Deep Purple“, „Dono-
van Aston als Sir Elton John“ und
Schlagersängerin „Marina“ sowie
einem gastronomischen Angebot,

das dem Zeitge-
schmack ent-
spricht („Mucke-
fuck“, „Falscher
Hase“ und mehr),
will das Museum
eine einladende
Zeitkapsel für die
Besucher schaf-
fen. Auch den his-
torischen Cam-
pingplatz, der von
Jahr zu Jahr viel-
fältiger wird, wer-
de es laut dem
Museum wieder
geben.
Die Zeitzeugen-
Ausstellung und

welches ebenso vor genau fünf
Dekaden seine Arbeit aufnahm.
Außerdem werden mehr als zwei-
hundert Oldtimer erwartet, die
1972 im Straßenbild zu sehen
waren.
Nachmittags fahren die alten
Schätze dann im Korso über das
Museumsgelände. Auf die kleinen

Reifferscheid/MechernichReifferscheid/MechernichReifferscheid/MechernichReifferscheid/MechernichReifferscheid/Mechernich - Die
Sacro-Pop-Band „Spirit“ ist auf
Tournee durch die Eifel. Sie gas-
tiert am Samstag, 13. August, um
18 Uhr auf der Burg Reifferscheid.
Dort präsentiert sie ihr aktuelles
Album „Karussell“. Neben eini-

gen Coversongs schrieb „Spirit“
auch fünf eigene Lieder, die man
nun endlich auch live erleben
kann. Bei schlechtem Wetter wer-
de das Konzert in die Kirche ver-
legt. Eine der Sängerinnen, Ste-
phanie Reichenberger, stammt

aus Mechernich. Der Rest quer
aus der ganzen Eifel bis nach Hil-
lesheim. „Der Vorhang geht auf,
das Leben beginnt: Es wird er-
zählt vom Auf und Ab im Karussell
des Lebens, von all den kleinen
Dingen, in denen man das Große

erkennen kann, und vom Vermis-
sen, wenn der Vorhang gefallen
ist“, beschreibt die Band ihr geist-
liches Werk und ergänzt: „Jeder,
der dem Alltag mal kurz entfliehen
möchte, ist ganz herzlich eingela-
den, auf dieser Karussellfahrt dabei

Das Museum betonte, es werde auch wieder den historischen Campingplatz geben, derDas Museum betonte, es werde auch wieder den historischen Campingplatz geben, derDas Museum betonte, es werde auch wieder den historischen Campingplatz geben, derDas Museum betonte, es werde auch wieder den historischen Campingplatz geben, derDas Museum betonte, es werde auch wieder den historischen Campingplatz geben, der
jährlich vielfältiger werde.jährlich vielfältiger werde.jährlich vielfältiger werde.jährlich vielfältiger werde.jährlich vielfältiger werde.
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der „Geschichtsweg“ behandeln
derweil den Alltag und besondere
Ereignisse von damals wie das
Starten der Apollo-Mission, die
Watergate-Affäre, Proteste gegen
den Vietnamkrieg, die erstmalige
Ausstrahlung von Star Trek im
deutschen Fernsehen und das Ei-
feler Radioteleskop in Effelsberg,

Autofans wartet derweil ein „Bob-
by Car“-Parcours, um den fünf-
zigsten Geburtstag des „Kultau-
tos“ zu feiern.
Die Oldtimeranmeldung läuft noch
bis Sonntag, 14. August. Das ent-
sprechende Anmeldeformular
gibt´s unter www.kommern.lvr.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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zu sein!“ Die diesjährige Tour führt
die acht Musikerinnen und Musi-
ker quer durch die Eifel, auf Bur-
gen und in Kirchen. Sie verspre-
chen: „Es erwartet die Konzertbe-
sucher eine besondere Atmosphä-
re, die es sich lohnt zu erleben!“
Erlös des Erlös des Erlös des Erlös des Erlös des Albums an die „Hilfs-Albums an die „Hilfs-Albums an die „Hilfs-Albums an die „Hilfs-Albums an die „Hilfs-
gruppe Eifel“gruppe Eifel“gruppe Eifel“gruppe Eifel“gruppe Eifel“
Kathrin Wallraf, ein Bandmitglied,

erklärt: „Bedingt durch Corona-
lockdowns fielen viele Auftritte
weg, sodass wir endlich Zeit hat-
ten, den Traum einer CD mit geist-
lichem Bezug zu verwirklichen.“
Sonst hat die Band im Schnitt 25
Auftritte pro Jahr.
„Zwei unserer Mitglieder, Anna
Jardin und Michael Remer (Band-
leader), kamen überhaupt erst auf

die Idee dazu. Technisch waren
wir sehr gut aufgestellt, also ha-
ben wir sie gemeinsam und mit
eigenen Liedern sowie Cover-
songs gestaltet“, so Wallraf wei-
ter.
Begeistern soll das Album mit
modernen sowie geistlichen Pop-
songs, über „Silbermond“ bis hin
zu Herbert Grönemeyer und „A
million dreams“, ein Musicalstück
aus dem Film „The Greatest Show-
man“. Sie decken also ein breites
Spektrum ab: „Das Wichtigste ist
für uns, dass wir dahinterstehen!“,
betont die Band.
Weitere Tour-Termine sind Nideg-

gen-Schmidt (11. September),
Berndorf (24. September), Mon-
schau (23. Oktober) und Basberg
(3. Dezember).
Ein Teil des Verkaufserlöses der
CD wird an die „Hilfsgruppe Eifel“
unter dem Vorsitzenden Willi
Greuel gespendet, die sich für
krebskranke Kinder einsetzt.
Nach dem Konzert kann das Al-
bum „Karussell“ dann auch er-
worben werden. Weitere Informa-
tionen gibt´s auf www.spirit-
live.de. Auch auf Facebook, Insta-
gram und YouTube ist die Gruppe
vertreten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s
Stellplätze in HalleStellplätze in HalleStellplätze in HalleStellplätze in HalleStellplätze in Halle

für Wowa, Womo, Motorsport, Oldti-
mer u.v.m. (Einfahrtshöhe: 4,50 m,
Breite: 5,10 m). Verkehrsgünstig: an
B 51 in Schmidtheim mit „Rundum-
Sorglos-Paket“. Kontakt Mo-Fr 08.00-
10.00 Uhr: 01748936253

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/
6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Shotokan Karate-Do Mechernich
Gelungener Start in die Sommerferien 2022

Herzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus MechernichHerzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus MechernichHerzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus MechernichHerzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus MechernichHerzlichen Glückwunsch den Prüflingen aus Mechernich

5 Mitglieder der neuen Abteilung
Karate-Do Mechernich legten
kurz vor den diesjährigen Som-
merferien ihre Gürtelprüfungen,
in Kall beim Shotokan Karate-Do
Kall ab. Für diese Kinder und Er-
wachsene war es die erste Kara-
teprüfung! Entsprechend viel Auf-
regung war im Bauch, als es dann
sonntags morgens losging. Sie
zeigten die geübten Arm -und
Beintechniken, einen Kampf ge-
gen einen imaginären Gegner in
verschiedene Richtungen, Partner-
übungen und erste Übungen zum
Verhalten bei der Selbstbehaup-
tung. Stolze Eltern, Großeltern
und Freunde der Prüflinge staun-
ten nicht schlecht, als beim an-

schließenden Bruchtest die
Übungsbretter reihenweise zer-
brachen und die Karatekas ihre
Stärke demonstrierten!
Für 2 Erwachsene war es nicht die
erste Prüfung, aber aufregend war
es auch für sie. Sie zeigten, ge-
mäß ihrer Gürtelfarbe, andere
und teilweise komplexere Übun-
gen. Auch Selbstverteidigungs-
techniken gehörten dazu, sowie
ein abschließender Bruchtest. Die
tolle Vorbereitung und das inten-
sive Üben in den Trainingseinhei-
ten zahlten sich nun aus und sie
konnten alle ihr Können zeigen!
Unter großen Applaus der Zu-
schauer nahmen die Erwachsenen
und die Kinder ihre Urkunden

entgegen. Mit einem neuen Gür-
tel konnten alle überglücklich in
die wohlverdienten Sommerferi-
en starten!
Werde auch du Mitglied in unse-
rem Verein! Übe gemeinsam mit
uns in der Gruppe Karate - und
Selbstverteidigungstechniken.
Wir Starten ab dem 17.August 22
einen neuen Anfängerkurs ab 11.
Jahre und Jungebliebene in Me-
chernich Bruchgasse 303.
Späterer Einstieg ist jederzeit
möglich.
Weitere Infos und Fragen am Trai-
ningstag oder:
Udo Koch 0176 57 87 97 07 (gerne
auch über WhatsApp)
www.karate-mechernich.de
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Aufstiegs-BAföG fördert Fortbildungen in jedem Alter
Lebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehrLebenslanges Lernen für mehr
KarriereperspektivenKarriereperspektivenKarriereperspektivenKarriereperspektivenKarriereperspektiven
Nach zwanzig Jahren im Job be-
rufliche Veränderungen wagen
oder sich mit dem Einfluss von
Zukunftsthemen wie Digitalisie-
rung im eigenen Berufsfeld aus-
einandersetzen? Eine Fortbildung
schafft neue Karriereperspektiven
in jedem Alter. Wer mitten im Le-
ben steht und von einer neuen
beruflichen Chance träumt, sollte
nicht zögern: Mit dem Aufstiegs-
BAföG bieten Bund und Länder
finanzielle Unterstützung für die
Vorbereitung auf mehr als 700
Fortbildungsabschlüsse - und das
ohne Altersgrenze.
Lebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt der
KarriereKarriereKarriereKarriereKarriere
Dank gestiegener Lebenserwar-
tung und damit einhergehender
längerer Erwerbstätigkeit beste-
hen auch nach vielen Jahren im
Beruf noch zahlreiche Möglich-
keiten, sich weiterzuentwickeln
und die Karriereleiter hinaufzu-
klettern. Eine berufliche Fortbil-
dung lohnt sich somit für Perso-
nen ab Mitte 40 genauso wie für
Zwanzigjährige. Daher nimmt die
Anzahl derer, die sich in ihrer
„zweiten Lebenshälfte“ für ihren
weiteren beruflichen Aufstieg fort-
bilden und dabei von Aufstiegs-
BAföG fördern lassen, kontinuier-
lich zu - allein in den letzten fünf
Jahren um 10 Prozent. Frauen er-
griffen dabei eher die Aufstiegs-
chance als Männer: Von allen Fort-
bildungsteilnehmenden zwischen
45 und 65 Jahren im letzten Jahr
waren 52 Prozent Frauen und 48
Prozent Männer.
Mehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördern
lassenlassenlassenlassenlassen
Seit August 2020 besteht ein För-
deranspruch auf alle drei im Be-
rufsbildungsgesetz und in der
Handwerksordnung verankerten
Fortbildungsstufen sowie gleich-
wertige Abschlüsse. Wenn jemand
vor zwanzig Jahren eine Förde-
rung (damals noch „Meister-BA-
föG“) für die Fortbildung
beispielsweise zum bzw. zur Ge-
prüften Fachkraft bezog, kann die-
se Person heute noch Aufstiegs-
BAföG für die Fortbildung zum
Bachelor Professional beantra-
gen. Wer den beruflichen Aufstieg
mit der ersten Fortbildungsstufe
beginnt, kann demnach bis zu drei

Fortbildungen mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern lassen. Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren werden
dabei unabhängig von Einkom-
men und Vermögen gewährt.
Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim AntrAntrAntrAntrAntrag fürag fürag fürag fürag für

Aufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföG
Auf www.aufstiegs-bafög.de sind
weitere Informationen zum Auf-
stiegs-BAföG und alle digital aus-
füllbaren Formulare für die Bean-
tragung der Förderung zu finden.

Persönliche Hilfe bei der Antrag-
stellung wird im für den jeweili-
gen Wohnort zuständigen Förder-
amt geboten. Telefonische Bera-
tung erfolgt unter: 0800/622 36
34. (akz-o)
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de

MDE-Pitzen-AZ_179x134-20131117.indd   1 20.11.13   10:25

„Neue Impulse für das Dorfleben“

„Digitalisierung im ländlichen Raum - Neue Impulse für das Dorfleben“ lautet der „Digitalisierung im ländlichen Raum - Neue Impulse für das Dorfleben“ lautet der „Digitalisierung im ländlichen Raum - Neue Impulse für das Dorfleben“ lautet der „Digitalisierung im ländlichen Raum - Neue Impulse für das Dorfleben“ lautet der „Digitalisierung im ländlichen Raum - Neue Impulse für das Dorfleben“ lautet der TTTTTitelitelitelitelitel
eines „Leader“-Workshops zur Stärkung des dörflichen Engagements. Er findet statteines „Leader“-Workshops zur Stärkung des dörflichen Engagements. Er findet statteines „Leader“-Workshops zur Stärkung des dörflichen Engagements. Er findet statteines „Leader“-Workshops zur Stärkung des dörflichen Engagements. Er findet statteines „Leader“-Workshops zur Stärkung des dörflichen Engagements. Er findet statt
am 27.am 27.am 27.am 27.am 27.     August,August,August,August,August, von 14 bis 18 Uhr in  von 14 bis 18 Uhr in  von 14 bis 18 Uhr in  von 14 bis 18 Uhr in  von 14 bis 18 Uhr in VVVVVogelsang IPogelsang IPogelsang IPogelsang IPogelsang IP.....     Archivbild:Archivbild:Archivbild:Archivbild:Archivbild: pp/Agentur ProfiPress pp/Agentur ProfiPress pp/Agentur ProfiPress pp/Agentur ProfiPress pp/Agentur ProfiPress

Workshop: „Digitalisierung imWorkshop: „Digitalisierung imWorkshop: „Digitalisierung imWorkshop: „Digitalisierung imWorkshop: „Digitalisierung im
ländlichen Raum - Neue Impulseländlichen Raum - Neue Impulseländlichen Raum - Neue Impulseländlichen Raum - Neue Impulseländlichen Raum - Neue Impulse
für das Dorfleben“ am 27.für das Dorfleben“ am 27.für das Dorfleben“ am 27.für das Dorfleben“ am 27.für das Dorfleben“ am 27.     Au-Au-Au-Au-Au-
gust,gust,gust,gust,gust, 14 bis 18 Uhr in  14 bis 18 Uhr in  14 bis 18 Uhr in  14 bis 18 Uhr in  14 bis 18 Uhr in VVVVVogelsangogelsangogelsangogelsangogelsang
IP (Vogelsang 70, 53937 Schlei-IP (Vogelsang 70, 53937 Schlei-IP (Vogelsang 70, 53937 Schlei-IP (Vogelsang 70, 53937 Schlei-IP (Vogelsang 70, 53937 Schlei-
den) - den) - den) - den) - den) - Anmeldungen sind ab sofortAnmeldungen sind ab sofortAnmeldungen sind ab sofortAnmeldungen sind ab sofortAnmeldungen sind ab sofort
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Das „Leader-Projekt“ „Digitali-
sierung im ländlichen Raum - Neue
Impulse für das Dorfleben“ zur
Stärkung des dörflichen Engage-
ments, geht am 27. August, von
14 bis 18 Uhr in Vogelsang IP (Vo-
gelsang 70, 53937 Schleiden), in
die nächste Runde.
Geklärt werden hier Fragen wie:
Welchen Gewinn kann die Digita-
lisierung für das Ehrenamt sowie
das Leben auf dem Land darstellen
und wie kann man ihn für sich nut-
zen? Welche Möglichkeiten und
Voraussetzungen birgt die Digita-
lisierung? Oder: Welche Mehrwer-
te und Nutzen kann sie für die
Dorfgemeinschaft bieten und wel-
che Fördermöglichkeiten gibt es?
Die „Leader-Region Eifel“ lädt
hierzu alle interessierten Bürger,

Vereine und Engagierte aus Me-
chernich, dem Kreis Euskirchen
und der Eifel ein. „Melden Sie
sich an und profitieren Sie von

Wissen, Erfahrungsaustausch und
Netzwerkarbeit mit anderen Dorf-
gemeinschaften!“, so der Veran-
stalter. Interessierte können sich

bis Montag, 15. Au-
gust, per E-Mail bei
Lydia Wenning von der
„Städteregion Aa-
chen“ unter
llydia.wenning
@staedteregion-
aachen.de anmelden.
Anmeldungen zum
Workshop sind ab
sofort möglich, das
Ganze ist kostenlos.
Diese Veranstaltung ist
Teil des Leader-Pro-
jekts „Stärkung des
dörflichen Engage-
ments“ und wird durch
den Europäischen
Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des
ländlichen Raums ge-
fördert. Ziel des Koo-
perationsprojektes des
Kreises Euskirchen, der
Städteregion Aachen

des Kreises Düren und ist es das
Gemeinschaftsleben in den Dör-
fern und Ortsteilen zu fördern.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress


